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Abschluß der Genser Generaldebatte.
Molta über das Verhältnis der

großen und kleinen Mächte.
Aockefeller - Sliftung siir eine Vöikerbundsbibliothek

ie . Genf , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die heutige Vormittagssitzung setzte die Generaldebatte fort . Vor
Einritt in diese gab der Präsident Mitteilung von der

Rockesellerstistung von zwei Millionen Dollars für die
Errichtung einer groben Völlerbundsbibliothek .

Die Versammlung quittierte diese Stiftung mit lebhaftem Beifall .
Alsdann gab der Präsident Kenntnis von den Wünschen Hollands ,den abgeänderten holländischen Entfchliegungsentwurf zur Kom -
wifsionsarbeit zuzulassen . Da die Versammlung gegen diese hollän -
d ' sche Angabe keinen Widerspruch erhob , erklärte der Präsident den
holländischen Vorschlag als für die dritte Kommission zur Bearbei¬
tung angenommen . Stich diesen einleitenden Worten des Präsidenten
sprachen noch drei weitere Redner zu der Stiftung des Amerikaners
-lockefeller und gaben ihrem Dank mit besonderer Freude Aus -
druck .

Darnach ergriff als erster Redner zur Generaldebatte
der schweizerische Bundespräsident Motta

das Wort . Seine Ausführungen befaßten sich in längeren grund -
Intzlichen Betrachtungen mit dem Verhältnis zwischen Rat und
Bundesversammlung . Verschiedentlich gestaltete er seine Aus -
Ehrungen in einer feinen diplomatischen K r i t i k, die unmißverftänd -
uch zum Ausdruck brachte , daß er selbst im Innern die während der
ersten Versammlungswoche geführte Kritik der Kleinen
klagen die Großen nicht ganz für unberechtigt halte . Gewiß
lei die Entwicklung von der ersten Vollversammlung bis zur heuti -
wn eine erfreuliche und die Mentalität habe sich bereits stark
geändert . Wenn er an die Schwierigkeiten denke, die auf den
Versammlungen von 1920, 1924 und 1926 bestanden hätten und
heute sehe, daß auch Deutschland als vollberechtigtes Mitglied des
Notes und der Versammlung teilnehme , so könne er objektiv zugeben ,
duß große Fortschritte erzielt worden seien . Zwar habe das Genfer
Protokoll die Zustimmung nicht gefunden , aber ohne dieses Protokoll
Ie > wohl Locarno nicht möglich gewesen . Der Geist des Protokolls
^abe also weiter gelebt und sich in den Locarnoverträgen ausgewirkt .

weiteren zollte er dann besonders dem ReichsaußenministerDr . Stresemann besten Dank , daß der Eintritt Deutschlands zu der
fakultativen Klausel des ständigen internationale ^ Gerichtshofese ' Ne bedeutende Erweiterung des Schiedsgerichtsgedankens und in^en Beziehungen der Völker zueinander bedeute . Ueber

das Verhältnis der großen Mächte zu den kleinen Mächten
Äußerte er sich dahin , daß der Weg des Völkerbundslebens nicht zur
Zuspitzung der Großen gegen die Kleinen führen dürfe , besondersn B alle doch Mitarbeiter an dem Gedanken des Friedens feien und

urch den Rat eventuell auftauchende Mißverstännisse durch Ver -
rnucn und Zusammenarbeit zwischen Rat und Versammlung gelöst

Werden müßten . Auf der anderen Seite müßten sich jedoch die Groß -
lachte darüber klar sein , daß sie ohne die vermittelnde Rolle der
l - men Mächte in Genf wahrscheinlich nicht immer zu glücklichen^tschließungen oder Lösungen den Weg finden könnten . Es sei daher, c Grundbedingung , in allen Beratungen des Bundes Vertrauen

^ bewahren , und dieses Vertrauen müsse besonders in dem Ver -
. altnis zwischen den großen und den kleinen Mächten überwiegen .
Andernfalls könnten die Arbeiten nicht zu einem glücklichen Resultatsuhren . Die Rede Mottas wurde mit starkem Beifall aufgenommen .
. Nach Motta ergriff der rumänische Vertreter L u p u das Wort zuer letzten Rede der Generalaussprache . Die Rede war vielleicht>e inhaltloseste , die im Verlauf der ganzen Generalaussprache ge-
holten worden ist, da er auf keines der Probleme , die zur Debatte
Beständen haben , überhaupt eingegangen ist. Die Generaldebatte

urde heute abgeschlossen . Morgen werden die Kommissionen ihreArbeiten beginnen .
r| . ferner sprach noch der kanadische Vertreter D a n d u n a n d , der°> zu den Prinzipien der Schiedsgerichtsbarkeit und Abrüstung be-

nnte und einen allgemeinen Schutz für die Minderheiten verlangte ,er letzte Redner war V i l l e g a s ( Chile ) . Zum Schluß der all -
feinen Aussprache teilte der Präsident mit , daß die nächste Voll -

Sammlung am Donnerstag vormittag stattfinden soll und daß am
onnerstag nachmittag die Ersatzwahlen für den Rat vor -

genommen werden .

Die Beratungen der drillen Kommission.
3Jt

ie " ®e " f . 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
3ln&- mu ^ cs einen großen Erfolg der kleinen Staaten und der
W x ßeI bcs ®ettfer Protokolls bezeichnen , daß sie mit ihrem An -

fi durchgekommen sind ; nach dem die beiden Vorschläge , derjenige
iDiet!

" 5 unl > derjenige Hollands , an die dritte Kommission über -
$}J [, . worden sind . Die Großmächte haben gar keinen ernstlichen

W gemacht , sich dieser Forderung zu widersetzen ,
toei w Beratungen der dritten Kommission stehen sich also
hol . » Schläge gegenüber , die wir im Text noch einmal wieder -
Kn», siS die Grundlagen für die Verhandlungen der dritten^ °wmiss.on bilden .
» Der polnisch « Antrag

, > von der Präambel abgesehen :
*• Jeder Angriffskrieg ist und bleibt verboten .

*
* ° tIe friedlichen Mittel müssen angewendet werben zur

Cto t der Konflikte , welcher Art sie auch seien , die zwischen den
Sftun ^ stehen könnten . Die Versammlung erklärt , daß für die
den <» . 1 des Völkerbundes die Verpflichtung besteht , diese bei -

Prinzipien zu beherzigen .
In Der holländische Antrag
üben

' " ach der kleinen textlichen Aenderung : Die Versammlung ist^ eugt , daß es , ohne auf die Diskussion über das Genfer Proto¬

koll von 1924 zurückzugreifen , wünschenswert ist, zu prüfen , ob der
Zeitpunkt nicht gekommen ist , um das Siudium der im Pakt ent-
haltenen Grundsätze der Abrüstung , der Sicherheit und der Schieds-
gerichtsbarkeit wieder auszunehmen. In der Erwägung , daß es von
größter Wichtigkeit ijt, daß die Versammlung die Arbeiten der vor-
bereitenden Kommission der Abrüstungskonferenz fördert , beschließt
sie das Studium der obenerwähnten Prinzipien und die Abschnittedes Tätigkeitsberichts des Rates, die sich auf die Abrüstung be-
ziehen , der dritten Kommission zuzuweisen.

Der Verbuch, das Protokoll selbst wieder zur Diskussion zu stel-len, ist durch die Erklärung Dr. Stresemanns und Ehamberlains
in der Vollversammlung abgeschlagen . Aber das Genfer Protokoll
wird in den Beratungen der dritten Kommission (Abrüstung) , in
der Deutschland durch !fren Grafen Westarp vertreten ist, immer nochals maximale Forderung der kleinen Staaten zur Debatte stehen
und man wird sich darauf gefaßt machen müssen , daß die kleinen
Staaten zum mindesten versuchen werden, ein Kompromiß zwischen
dieser Maximalforderung und der politischen Forint , mit der sich
die Locarnomächte identifiziert habe* zu erreichen. Die Frage , ob
sich die Anhänger feiet. holländischen Formel auch in der Kommission
endgültig dem Willen der Gegner des Protokolls unterwerfen , wird
viel von der Haltung des englischen Delegierten in der Kommission
abhängen .

Von der französischen Seite wird heute ein neues Stichwort
ausgegeben . Chamberlain hat in seiner Rede gesagt , England habe
die Garantie für die Rheingrenze übernommen . Andere Staaten
möchten einmal erst dasselbe für andere Grenzen tun , ehe sie weitere
Forderungen stellten. Daraus glauben die Franzosen offenbar
schließen zu können , fe«ß damit von englischer Seite die Anregung
gemacht worden ist, man solle innerhalb des Völkerbundes die mit
sich im Streit liegenden Staaten an den Verhandlungstisch bringen ,
um zu regionalen Sicherheitsabkommen zu gelangen . Also bei -
spielsweise könnten Deutschland und Polen sich nach französischer
Auffassung die Grenze sichern unter ftanzösif.ha Garantie. Diese
Auslegung der Rede Ehamberlains macht den Versuch , England als
völlig desinteressiert an den Paktfragcn hinzustellen und Deutsch-
land allein das Odium des Friedensstörers aufzuerlegen, wenn es
sich der separaten Verhandlung über eine Erenzgarantie wider-
setzt . Es versteht sich von selbst , daß Deutschland von vornherein
sich gegen ein solches Bestreben wenden muß und daß das Wort
Strvsemanns , daß Deutschland durch die Locarnoverträge auf eine
kriegerische Auseinandersetzung mit Polen Verzicht leiste , genügen
müsse, um solchen Bestrebungen die Spitze abzubiegen . Die sranzö -
si ?che Garantie der polnischen Grenze kann keinesfalls Vertrags -
gegenständ zwischen Deutschland. Frankreich und Polen sein . In
einem solchen Vertrag würde Deutschland ferner das ' Militärbünd -
nis zwischen Frankreich und Polen als zu recht anerkennen , was
keinesfalls mit dem Geist des Völkerbundspaktes in Einklang zu
bringen ist.

Die erste Sihuna.
>« . Genf , 12. Sept . (Drachtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die dritte Kommission (Abrüstung » hat den großen Saal des Völ -
kerbendes bezogen . Diese dritte Kommission ist weiter nichts als
die erweiterte vorbereitende Abrüstungskommission , die im April
in demselben Saal wochenlang jeden Vormittag und jeden Nach --
mittag dasselbe gesagt hat . Alle die alten Bekannten sind wieder
zusammengekommen . Paul Boncour mit seiner Strickweste , Brouc -
quere mit seinem grauen Bart , der recht beleibt « Italiener General

de Marwi , Graf Bernfwrff und auch der Vorsitzende der vorderes
tenden Abrüstungskommission , der lange deutfchfemdliche hollän¬
dische Gesandte in Paris , London . Unter den Versammelten be»
finden sich viele Ritter der französischen Ehrenlegion . Es fehlt
Paul Boncours Gegner , Lord Robert Ceoil . An seiner Stelle sitzt
ein unscheinbarer , ergrauter Herr mit Brille und blauem Anzug »
Lord Onslow , der sich in dieser Gesellschaft gerissener Rüstungs -
Politiker erst die Sporen verdienen muß . Doch geht ihm der Ruf
voraus , ein eingefleischter englischer Konservativer zu sein . Beneich ,
der Vorsitzende , erinnert in einigen einleitenden Worten an die
Reden Stresemanns , Briands und Ehamberlains , die mit Zuver -
ficht an den Arbeiten der vorbereitenden Kommission geholfen
haben . Benesch hat natürlich allen Grund , die Arbeiten dieser
Kommission zu loben , weil sie von Mißerfolg zu Mißerfolg geschr'.t-
ten ist. Eine Kommission , die die Abrüstungsfrage aus der Theorie
in die Praxis überführt hätte , hätte wahrscheinlich den Beifall der
Verbündeten Frankreichs nicht gefunden . Benesch bittet dann
Herrn London , Bericht zu erstatten über die Arbeiten der Ab *
rüftungskommission im April . Auch Loudon lobt selbstverständlich
seine Kommission , die immerhin nach seiner Meinung eine ganze
Reihe von Fragen geklärt habe , so zum Beispiel die Frage des
Zusammenhanges der Rüstungen untereinander , die Frage des Kriegs -
Potentziels , die Erfassung der Heeresausgaben durch ein Budget
und so weiter . Vor allem aber rühmt er die Abreiten der tech-
nischen Unterkommission , die das Vorfeld der Abrüstungs frage be-
reits weitgehend aufgeklärt habe . Loudon ist der Meinung , daß ein
erneutes Zusammentreten der Kommission bereits im November
etwas verfrüht sei , aber aus ein paar Wochen mehr oder ein paar
Monate komme es dabei nicht an .

Als erster Redner der Debatte sprach der Vertreter Schwedens
der erklärte , er habe eckne solch reichliche Auswahl von Schriftstücken
und Dokumenten vor sich , daß es ihm schwer falle , sie zu übersehen .
Er kenne die Alten nicht genügend , um an der Debatte mit Erfolg
teilnehmen zu können , worauf Loudon einwandte , daß die Be -
schlüsse und Berichte der vorbereitenden Kommission den Regierun -
gen seinerzeit zur Prüfung übersandt worden seien . Man muß
dies « etwas bedeutungslose Ausewaudersetzung breit erzählen , weil
daraus hervorgeht , daß die Regierungen diese zur Kenntnisnahm «
und zum Stlidiirm übersandten Aktenstücke über die allgemeine Ab -
rüstung offenbar ungesehen zu den Akten gelegt haben . Graf
Bernstorsf wandte sich dagegen , daß in dem Bericht Loudons immer nur
von Limitierung der Rüstungen gesprochen werde . Es handle sich
doch um die Abrüstung . Außerdem fordert Graf Bernftorff , daß die
AbriüstARHskonfere -n ; möglichst schnell wieder zusammentrete . Hin -
sichtlich der Waffenfabritationskonferenz führte er aus , daß diese
Konferenz in diesem Jahre noch nicht stattfinden könne , da auch in
der vorbereitenden Kommission für diese Konferenz keinerlei Ein *
stimmigteit über die Kontrolle privater und staatlicher Munitions -
Herstellung erzielt worden sei . Auch Paul Boncour ergriff das
Wort und verteidigte die Arbeiten der vorbereitenden Kommission ,
die alles erreicht habe , was sie erreichen konnte . Wenn sie mit ihren
Arbeiten stecken geblieben sei , so liege das iwran , daß die Sicher -
beitssrage nicht gelöst sei . — So spricht Boncour . Vertreter des
französischen Generalstabes , drei Tage nach der Rede Dr . Strese -
nianns und zwei Tage nach den Reden Briands und Chamber -
lains . — Die Kommission vertagte sich auf morgen nachmittag
drei Uhr , um die Generalaussprache fortzusetzen .

PoMscher Word in Paris .
Der italienische Vizekonful

erschossen .
Der Täler ein Ilaliener .

F .H. Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Der italienische Vizelonsul in Paris , Graf Carba Nardini , wurde
heute um 11 Uhr vormittags in seinem Büro erschossen. Der Mörder ,
ein italienischer Arbeiter , dessen Identität noch nicht festgestellt wer¬
den konnte , wurde verhaftet . Der Attentäter beschwerte sich bei Rar -
dini , daß er keinen Paß zur Reise nach Italien erhalten könnte , weil
di « Präsektur seiner Heimatsprovinz die Billigung dazu nicht erteilen
wolle . Nardini erwiderte , daß er in diesem Falle machtlos sei, woraus
der Unbekannte zwei Schüsse aus ihn abseuerte , einen in die Herz -
gegend , den zweiten in den linken Arm . Der erste Schuß war tödlich .
Nardini starb eine halbe Stunde später . Der Mörder konnte nur sehr
mühsam entwaffnet werden , und aus dem Polizeitommissariat gebär -
dete er sich wie ein Wahnsinniger . Doch glaubt die Polizei , daß er
simulierte . Er wurde zur Beobachtung in ein Spital überführt -

Der Mord erfolgte zweifellos aus politischen Gründen . Es ist
einer der vielen Fälle , wo Antifafzisten sich an bekannten fasziftischen
Persönlichkeiten rächen . Die Angelegenheit wird in Pariser amtlichen
Kreisen höchst peinlich empfunden. Man ist der Italiener , die ihre
innerpolitischen Angelegenheiten in fremden Ländern austragen,
müde geworden, nicht zuletzt deshalb , weil die faszistische Presse alle
derartigen Vorkommnisse , an denen Frankreich in keiner Weise die
Schuld trägt, zu den häßlichsten und unberechtigtsten Angriffen auf
Frankreich ausnützt , dem besonders vorgeworfen wird , daß es allen
Feinden Mussolinis und des Musfolinisystems Asyl gewähre . Man
kann demnach einen neuen Pressefeldzug in Italien gewärtigen , wie
er unter anderem geführt wurde , als der Korrespondent des „Po-
polo d .Jtalia " in Paris , Mussolinis persönlicher Freund , Bonservizi,
hier von einem italiruischen sozialistischen Kellner getötet wurde.

Graf Nardini , der 56 Jahre alt war und seit 27 Jahren in
Paris lebte , war zweifellos ein unschuldiges Opfer , das von dem
Mörder nur erkoren wurde , weil der Getötete eine amtliche Stellung
innegehabt hat . Die nicht gerade angenehmen französisch-italienischen
Beziehungen dürften durch diesen Fall nicht verbessert werden . Man
wird aber in Paris mit aller Energie darauf dringen , daß Mussolini
seiner Presse Schweigen gebietet , und da in Italien die strengste Zen -
sur besteht , würde man in Paris Mussolini persönlich dafür verant -
wortlich machen , wenn sich die Presseverleumdungen gegen Frankreich
erneuern sollten - Da es sich um eine Angelegenheit handelt , in der
der Ermordete und der Mörder JtaAener sind , muß Frankreich jede
Verantwortung für die Tat ablehnen . Der Schuldige wird entspre -
chend bestraft werden , aber Frankreich wird es sich weiter nicht
nehmen lassen , Leute , von denen es glaubt , daß sie einer Berücksich-
tigung würdig seien , das Asylrecht zu bewilligen , ohne Rücksicht auf
die Schlußfolgerungen , die die italienische Presse aus dieser Tatsache
ziehen möge .

Der Fall Rakowski .
Ausschallung Briands .

F .H. Paris , 12. Sept . (Drahtme ' dung unseres Berichterstatters .)
Der „Jntransigeant " macht heute wichtige Enthüllungen über die
Verhältnisse innerhalb der französischen Regierung . Es fei absicht-
lich geschehen, daß man Briand zum letzten französischen Minister «
rat ferngehalten habe , denn wenn er anwesend gewesen wäre , hätte
man seines Widerstandes wegen die Abberufung Rakowskis nicht
durchgefetzt . Man müßte sich beglückwünschen , daß Briand in Genf
war , weshalb die anderen Minister so sprechen konnten , wie es ihnen
ihr Herz eingab .

Man wird diese Ausführungen eines sehr regierungstreuen
Blattes mehr als sonderbar finden müssen . Aus ihnen geht hervor ,
daß eine wichtige politische Angelegenheit mit Ausschluß des verant -
wortlichen französischen Außenministers entschieden wird und daß
dieser entgegen seiner eigenen Anschauung sich nachträglich gezwungen
sieht , einem gefaßten Beschluß seine Zustimmung zu geben .
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Besoldungsrejorm auch für die Beamten
der Reichsbahn.

^ Berlin , 12. Sept . (Funkspruch . ) Wie wir erfahren , wird
die Reichsbahn der von der Reichsregierung beschlossenen Besol¬
dungsreform auch für ihre Beamten folgen . Der Verwaltungsrat
der Reichsbahn wird in etwa vierzehn Tagen zusammentreten , um
die entsprechenden Beschlüsse zu fassen.

Bundeskongreß des Allgemeinen Deutschen
Beamtenbundes .

★ Berlin , 12 . Sept . (Funkspruch .) Der allgemeine Deutsche
Beamtenbund , die Spitzenorganisation der freigewerkschaftlichcn
Beamtenverbände . trat am Montag im Sitzungssaal des Reichs -
wirtjchaftsrats zu seinem zweiten Bundeskongreß zusammen In
seiner Eröffnungsansprache konnte der B'

undesoorsitzende Falken -
b e r g ein « große Zahl von Ehrengästen , darunter auch Vertreter
der österreichischen freigewerkschaftlichen Beamtenbewegung , de-
grüßen .

Nach einem Vertreter der preußischen Staatsregierung begrüß -
ten der Berliner Polizeipräsident Zörgieb « l und Oberbllrger -
meister Böß die Tagung . Oberbürgermeister Böß bezeichnete eine
aufrichtige , republikanisch gesinnte , staatstreue Beamtenschaft als die
Grundlage des Staatswesens . Bundesvorsitzender Falkenberg
ging sodann in seinem Geschäftsbericht auf den Kampf um die
Besoldungsreform ein und erklärte , der Reichsfinanzminister
habe gestern in Magdeburg endlich Farbe bekannt und den sozialen
Charakter seiner neuen Besoldungsordnung betont . Die Beamten «
schaft habe aber nach den bisherigen trüben Erfahrungen allen An -
laß , vorsichtig abzuwarten und kritisch zu prüfen , was bei der Sache
herauskommen werde . Es seien genug einflußreiche Kräfte vorhckn»
den , die den sozialen Zug in der Besoldungsordnung wieder erwecken
wollten durch den Zustand der Vorkriegszeit mit ihrer schroffen
Klassenscheidung der unteren und der höheren Beamten . Der Red -
ner erörterte dann die organisatorisch « Entwicklung des Bundes , die
durchaus günstig verlaufen sei. Der Bund stehe auf dem Boden
parteipolitischer Neutralität , könne aber als gewerkschaftliche
Kcmpforganisation natürlich nur mit den Parteien arbeiten , die
sich für gewerkschaftlich « Forderungen einsetzten .

Die Nachmittagssitzung war mit der Aussprache über den Ge>
schäftsbericht ausgefüllt . Die Verhandlungen werden am Dienstag
fortgesetzt .

Reichsoerlretertagung der deutschvölkischen
Freiheitsbewegung .

DU . Porta (Westf .) , 12. Sept . Im Rahmen der Vertvetertagung
fand am SamStag abend eine Versammlung d«S Bundes völkischer
Freiheitskämpfer der sogenannten „ Schwarzh «md « i - statt . Bund «S-
sichrer Fa h rem Horst erklärte , der Bund sei keine Wehrorgamfa -
tion , .sondern lediglich die treu « Garide deS Parteiführers v . Graefe .
Die schwarz -rot -gol >dene Republik sei nicht ? weiter als der kümmer¬
liche Ausdruck des Staatsgedankens eineS untergehenden Zeitalters ,dem man den Staatsbegriff deS kommenden völkischen sozialen
Staates gegenübersitze . Am Schlüsse der Versammlung machte
Landt «gSabgeorvneter Wull « Mitteilung von einem Beschluß der
Reächsleitung , vom Oktober ab im ganzen Reich« einen vöMchm
Jugeudri -ng aufzuziehen ! .

LaudtagKabgeordneter Wulle eröffnete die SonntagSveranstal »
tung der Vertretertagung und überbrachte zunächst unter lebhasten
Heilrusein Grüße von General Sudendorss , der seinen großen
Namen , seinen Ruf und die ganze Wucht seiner Persönlichkeit hin »
einstelle in eine Sache , die er für recht anerkannt habe . Abg .
Wull « überbrachte weiter Grüße n . a . des Berliner Landesverban »
des des National -Berbandes Deutscher Offiziere und der Bereinig »
ten DaterlÄndifchen Verbände . ES nahm dann eine Reihe von Be -
grüßungsrednern das Wort . Darauf nahm der Parteiführer , RsichS »
tagsabg . v . Graefe das Wort zu seinem Vortrag „Wehrlos —
ehrlos ! " . Einstimmige Annahme fand e«ine Entschließung Im Sinne
der Ausführungen des Referenten , in der u . a . protestiert wird
gegen die Kriegs schuldlüge und in der daS Recht zur deutschen
Wehrhaftigkoit betont wird . Mit einem dreifachen Heil auf die
deutsch-völkische Freiheitsbewegung wurde der Vertretertag ge-
schloffen.

Eröffnung des 5 . Internationalen Kongresses
für Vererbungswissenschaft.

* Berlin , 12. Sept . (Funkspruch .) Im Langenbeckschen Kran -
kenhaus wurde heute der 5. Internationale Kongreß für Ver -
erbungswissenschaft eröffnet , der bis zum 17 . September tagt . An
dem Kongreß , der eine der größten wissenschaftlichen Zusammen¬

künfte überhaupt darstellt , die je in Berlin abgehalten wurden ,
nehmen die namhaftesten Vererbungsforscher des In - und Aus -
landes teil . Professor Bau r-Berlin . der Vorfitzende der Deutschen
Gesellschaft für Vererbungswissenschafl . eröffnete den Kongreß und
wies auf die Bedeutung der Vererbungsforschung
hin . Die Genetik biete die wichtigsten Grundlagen für ein zielbe »
wüßtes Vorgehen in Bevölkerungspolitik und Eugenik sowie auf
den anderen Gebieten der Medizin . Von ebenso großer Bedeutung
sei die Vererbungswissenschaft für Pflanzen - und Tierzüchtung .
Rcichsinnenminister v . Keudell begrüßte den Kongreß im
Namen der Reichsregierung . wobei er erklärte , es sei für die Reichs »
regierung eine besondere Genugtuung , daß diese Tagung auf deut »
schem Boden stattfinde . Auch Reichsminister v . Keudell hob die Be -
dcutung der Vererbungswissenschaft für das Volksleben hervor und
wünschte der Tagung erfolgreichen Verlauf . Weitere Begrüßung ««
ansprachen hielten Landwirtschaftsminister Dr . S t e i g e r im
Namen der preußischen Regierung , Medizinalrat Dr . Drygalskials Vertreter der Stadt Berlin und Professor Kniep als Beitrete «
der Berliner Universität .

Dr. Eurlins in Karlsbad .
m. Berlin , 12 . Sept . (Dtahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Reichswirtschaftsminister Dr . C u r t i u s , der vor kurzem
in Bad Gastein an einem Gallensteinleiden nicht unerheblich er »
krankte , hat sich jetzt zur Nachkur nach Karlsbad begeben .

Eine polnische Frechheit.
m. Berlin , 12. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Dieser Tage hat «in polnisches Militärflugzeug sich ein «
schwere Grenzverletzung zuschulden kommen lassen . Es hat deutsches
Hoheitsgebiet bis nach Magdeburg hin überflogen und hier Pro «
pagandazettel für die polnische Luftfahrt abgeworfen . Es kehrte
daraufhin nach der polnischen Grenze zurück, verirrte sich hier aber
und landete noch auf deutschem Gebiet . Es ging dabei vollkommen
zu Bruch , sodaß die Landungsstelle jetzt vollständig mit Trümmern
des Flugzeuges übersät ist. Ganz abgeschen davon , daß diese Bruch »
landung in schroffstem Widerspruch zu dem steht , wofür die Flieger
ausgerechnet über deutschein Gebiet Propaganda gemacht haben ,
liegt hier natürlich «in Fall vor , der das Auswärtige Amt ver -
anlaßt hat . in Warschau vorstellig zu werden . Die Fliger find vor «
läusig in einem Hotel interniert worden . Sie werden dort solang «
bleiben , bis die Angelegenheit ihre Erledigung auf diplomatischem
Wege gefunden hat .

Neue Verletzung des Memelstaluls
durch Litauen.

T U. Memel, lt . Sept. Nach dem Memelstatnt muß jeder im
Memelgebtet neu gewählt « Landtag spätestens IG Tage nach der
Wahl zusammentreten . Da die letzten Wahlen am 80. August statt¬fanden . hätte der Landtag spätestens bi » zum 14 . dieses Monats
einberufen werden müssen . Da » ist bisher nicht geschehen. Litauen
hat sich damit erneut einer schwierigen Verletzung de, Memelstatut »
schuldig gemacht . Wie verlautet , ist der Gouverneur de» Memel «
gebiete » zurzeit gar nicht i« Memel anwesend , sondern weilt seit
Samstag in Kowna .

Schwere Stürme in Mexiko.
JTNS vleziko -City , lt . Sept . Stürm « an der pazifischen Jtflftt

Mexikos haben schweren Schoden angerichtet , «tu » Mamanillo
wich gemeld ^ : Di » Wellenberge gingen über dreißig Fuß hoch,viele Schiffe havarierten . Der Dampfer „Ialinco " und der Fracht »
dampfer „Navaja " wurden vom Sturm « überrascht und sind über »
fällig . Viele Schifferboote wurden zerschellt . Au » Tuxpan wird
gemeldet , daß der Orkan in den Oelfeldern von Alamo große Ver «
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Der Reichspräsident in Stralsund »
Teilnahme an den Flottenmanövern.

★ Berlin , 12 . Sept . (Funkspruch . ) Reichspräsident von Hinden -
bürg ist heute vormittag in Begleitung seines Sohnes mit dem fahr -
planmäßigen Zug vom Stettiner Bahnhof über Stralsund nach Rügen
abgereist . Montag und Dienstag wird er in Putbus weilen und
sich dann zur Teilnahme an den Flottenmanövern in der Ostsee'
nach Swinemünde begeben . '

Mittags gegen 2 Uhr traf er auf dem Bahnhof Stralsund ein ,
wo er , nachdem Kommandeur Generalleutnant v . AmSberg Mel -
düng erstattet hatte , vom Regierungspräsidenten Hausmann und dem
Oberbürgermeister begrüßt wurde . Aus dem Bahnhofsvorplatz , auf
dem zahlreiche Vereine und Schulen Ausstellung genommen hatten ,
degrüßte Hindenburg die Alweteranen und zog vor allem den
einzigen noch überlebenden Gardekürassier von der Kaiserprokla -
mation in Versailles in ein Gespräch . Sodann fuhr er durch die
Hauptstraßen zum Marktplatz , wo sich die städtischen Körperschaften
versammelt hatten und wo der Oberbürgermeister den Reichspräsi -
denien willkommen hieß . Der Reichspräsident dankte für die
Ehrungen und mahnte zur Einigkeit . Er ließ seine Worte ausklingen
in ein Hoch auf das deutsch« Vaterland . Die Stralsunder Wasser -
sportvereine und Fischer sowie einige Flugzeuge begleiteten die
Fähre , die den Reichspräsidenten nach Rügen brachte .

Die Psalz und die bevorstehende
Besatzungsverminderung.

TU . Speyer , 12. September . Der pfälzische Kreisausschuß hat in
seiner heutigen Sitzung zur Frage der Besatzungsverminderung ein -
stimmig folgenden Beschluß gefaßt , den er ver bayerischen Staats -
regierung mit der Bitte zugehen läßt , ihn an die Reichsregierung
weiter zu leiten :

„Es steht zu erwarten , daß die von den Allierten zugesagt «
Herabminderung der Besatzung in allernächster Zeit zur Durch -
führung gebracht werden wird . Mit Rücksicht hierauf richtet die
Vertretung des Kreises Pfalz an die Reichsregierung die dringende
Bitte , sich mit ganzer Entschiedenheit für weitgehendste Berück-
sichtiguug der Pfalz bei Durchführung dieser Einschränkung der Be -
satzung einzusetzten , nachdem die Psalz durch di « Besetzuna schon so
viel gelitten hat . daß es schwer verständlich wäre , würd « sie bei dem
Abbau der Besatzung nicht in vorderster Reihe bedacht werden . Die
bayerische Staatsregierung wird gebeten , auch dieses Ersuchen des
Kreisausschusses zur Fortsetzung ihrer bisherigen Vorstellungen bei
der Reichsregierung zu benutzen ."

Reichskabinett und Befoldungsreform .
m . Berlin , 12. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Trotz einer mehr als 18stündigen Sitzung hat das Reichs -
kobinett am Samstag dem Vorschlag des Reichsfinanzministers noch
nicht endgültig zustimmen können . Das offizielle Kommunique
drückt sich lediglich dahin aus . daß „in allen wesentlichen .Punkten "

Uebereimtimmung erzielt wurde . Was noch übrig bleibt , sind im
wesentlichen zwei Fragen : Zunächst einmal die Stellung der hohen
Beamten . Der Reichsfinanzminister hat die Absicht , hier zu den
Leistungsprinzipien zurückzukehren und den gehobenen Beamten be-
sondere Zulagen zu geben , damit fi« imstande find , ihrer Stellung
entsprechend eine gewisse Repräsentation zu treiben und auch ihren
kulturellen Lebensstandard zurückzugewinnen . Die zweite Frage ist
die Stellung der Reichswehr innerhalb der Besoldungsordnung . Der
Reichsfinanzminister hat die Absicht , di« Reichswehr aus der Be -
soldungsordnung herauszunehmen und für fie eine eigene Gruppie -
rung zu schaffen , eben weil die Einstellungsbedingungen für die
Mannschaften und Offiziere von denen der übrigen Beamtenschaft
grundverschieden find . Ueber diese Frage wird das Kabinett am
Donnerstag beraten und dann vermutlich die Besoldungsreform
endgültig zum Abschluß bringen . Man rechnet noch immer mit
der Möglichkeit , daß der Reichsaußenminister zu der Sitzung Person -
lich aus Genf kommt An amtlicher Stelle in Berlin wird zwar er -
klärt , es sei unwahrscheinlich , daß er kommen könne , weil gerade am
Donnerstag di« Wahl der Ratsmitglleder auf der Tagesordnung
steht , die seine Anwesenheit in Genf notwendig erscheinen läßt . Da
aber Briand und Chamberlain offenbar auch in der zweiten Hälfte
der Woche in Genf bleiben wollen , wäre es an sich durchaus mög -
lich , daß auch Dr . Stresemann am Freitag oder Samstag wenigstens
nach Berlin fahren könnte . Er hat , wie wir bereits sagten , den
Wunsch , gerade für die Beamten des Auswärtigen Amtes noch eine
Lanze zu brechen , und auch die Schwierigkeiten , die wegen der Be -
foldungserhöhung in den finanziellen Beziehungen mit den Ländern
bestehen , lassen es — ganz abgesehen von den Fragen der Außen -
Politik — nützlich erscheinen, wenn er bei den Kabinettsverhand-
lungen anwesend sein könnte .

Ziile .
Vor zehn , vor fünfzehn Fahren einmal „bei Schnauzen ?" (zu

deutsch in Mündts Ballsälen ) da steppte unter den Nachtvögeln eine ,
die aus gröhlenden . kartgepichten Kehlen nicht anders anaerusen
wurde als „Zille "

. Zille , vermutlich ihrer nächtigen Hemisphären
wegen , die , ungelogen , für ein ganzes Damenpensionat ausgereicht
hätten . Was immerhin eins beweist : die Popularität dieses Zille .
Zille ist einer der ganz wenigen Künstler im heutigen Deutschland ,
der wirtlich populär ist . Populär vor allem in der Welt des öst¬
lichen und nördlichen Berlin , in der man am allerwenigsten darauf
eingestellt ist. Zeichnerei und einen Zeichner zu ästimieren . Man er -

zählt sich . daß . wenn von Zille in den .Lustigen Blattern oder
sonstwo eine Zeichnung erscheint , in gewissen Kaschemmen solch Blatt
von den Besuchern mit Mostrich an die Wand geklebt werde . Ob
wahr , ob gut und treffend erfunden ! Tatsache ist ! Vater Zille ist
nicht nur der Zeichner , wenn man will : der Charakterdarsteller seines
„Milljöhs "

. er hat es weiter gebracht , so weit , dag er selbst schon
zu einer Charakterfigur dieses seines „ Milljöhs geworden ist. Seine
protokollarischen Feststellungen — und Zille ? Zeichnung ist bis auf
die Textunterschrift protokollarische Aufnahme von Tatbeständen —
werden sogar von dem so Festgestellten anerkannt .

Zilles „Milljöh "
, das ist jene nordöstlich - berlinische Untenvelt

des Eroßstadtauswurfes . der Hinterhofmassenquartiere , der Schlaf -
stellenmisere , der Kaschemmen und Bouillonkeller , der Zuhälter .
Straßenmädchen , Engelmacherinnen und der rhachltischen Unglücks -
würmer , die als Göhren da aufwachsen , empfangen als eine ^ -.ast
und prädestiniert sür nichts anderes als neues gehäuftes Laster . „Eine
Welt für sich

"
, wie er einmal gesagt hat , „die man bekämpft , aber

nicht heilt " ! Eine Welt , die nicht sentimental , auch nicht sozial -
sentimental genommen werden will ; Welt , die ihre eigene Existenz ,
eigene Moral , ihre Sitte , ihre besondere Sprache und ihr besonderes
Gesicht hat . Wie Callot das Tatsächliche , das Schaurig -Grausige des
Dremigjährigen Krieges für alle Zeiten als ( nie beachtete ) Lehre
dokumentiert hat . so hat Zille dieses Milieu festgehalten in einer
Art der Schilderung , die im wahrsten Sinne des Wortes „ Zustand -
schilderung " ist . Er stellt Zustände fest. Ohne zu lamentieren , ohne
pathetisch zu werden . Ohne anzuklagen , ohne zu beschönigen . Es
ist Leid da und ist Freud da . ist da Menschlichkeit und Unmenschlichkeit ,
ist schwarz und weiß : nicht nur hohle Wangen , auch kugelrunde
Hinterwangen . . .

Man könnte sagen , dieser Zille habe etwas von einem Ethno -
graph . n , der Leben und Treiben , Sitten und Unsitten einer der
Kulturwelt fast nur vom Hörensagen bekannten Rasse : den Berlin -
N --Proletarier erkundet hat . Statt mit Tabellen . Kurven . Statistiken
arbeitet er mit Zeichenstist und fast noch mehr , fast schlagender noch
mit dem Wort , mit dem lakonisch-schnodderig -kodderigen Jdion dieser
Rasse , die bekanntlich nicht weniger Schlagfertigkeit mit dem Mund -
werk hat als Winnetou mit dem Tomahawk . Damit setzt er folge -
richtig und etwas auch der ganzen Art nach seinem Lehrer Hosemann
fort . Wie Hoseman » den Kleinbürger des nachmärjlichen Berlin in

seiner Enge und Beengtheit abkonterfeite mit keinem andern Ehr -
geiz , als diese merkwürdige Spezies , dieses Insekt , hätte ich beinahe
gesagt , nach Vorkommen und Gehaben zu beschreiben , so ist uns Zille
eine Art Brehm des fünften Standes , wie er in dem Vorkriegs - Berlin
vorkam . Hineingeboren in dieses Proletariat , aufgewachsen in ihm .
bringt er dafür eine Sachkenntnis mit , die einzigartig ist. Damit
wirkt er auch , nicht durch oie Jnteressantheit . oder die Ausdruckskraft
der Zeichnung . Neben Hogarth , neben Daumier , sogar neben Wilke
oder Groß gesehen , erscheint seine Art des Zeichnens fast stereotyp .
Nur als Mittel zum Zweck. Mit ein paar Wendungen — Stups¬
nase , O -Beine , Rundlichkeiten hinten wie vorne , oben wie unten —
kommt er aus . Es ist nur Behelf , das Zeichnerische ; was er erlebt
und treffend zu treffen sich müht , ist das andere : das Sitten -
geschichtliche . Und da es zur Natur auch dieses unterweltlichen
Berlinertums gchört , alle Tragik mit einer kessen Cchnoddrigkeit zu
paralysieren , ist Zille jahrzehntelang als eine Art Spezialspaßmacher
angesehen worden . Aber wenn man so einen Einblick bekommt in
eine jener Proletarier - Wohnhöhlen . wo eine zermergelte Frau sich für
die paar Groschen an der Nähmaschine abrackert , um die ja nie
fehlenden Göhren durchzudringen , und als Gespräch da mitanhört :
„Erwin , mach,s Fenster zu : meine Arbeit wird rußig !" — „Ach ,
Mutter , det riecht heite wieder mächtig fein nach den fettigen Rooch
von 's Krematorium "

, so ist das Spaß , bei dem einem , im Jargon
dieser Zille - Welt zu reden , die Spucke wegbleibt . „Naturforscher "
heißen im Voltsmund jene Existenzen , die nach etwa noch Brauch -
oder Verwendbarem die Müllhaufen durchwühlen ; mir scheint , nicht
nur in diesem Sinne ist auch Zille „Naturforscher " zu nennen .

Neuerdings hat Berlin W . ihn zu entdecken , will sagen : künst-
lerisch zu entdecken begonnen . Die Akademie hat ihn — neben viel
Gleichgültigeren — zum Mitglied gewählt . Zn vornehmen Kunst -
Zeitschriften druckt man seinen Lebenslauf ab. Ballfestarrangeure
amüsieren ihr Publikum mit einem . .Hofball bei Zille "

. Und gleich
sind auch ein paar Bücher über Zille erschienen . Eine Zusammen -
stellung von Zille -Zeichnungen mit einem Vorspruch von Max
Lieb er mann , in dem der Präsident der Akademie ihm attestiert ,
daß er voller Humor sei wie die Erzählungen von Gottfried Keller ,wie Jean Paul oder Swift oder Sterne . Ein Bändchen von Adolf
B o h n e . der mit einer Mischung von Dialektik und Dogmatil Zille
umzustilisieren versucht zu einer Barrikaden Figur (zu der er weder
Temperament noch Phatos noch Aktivitätsverlangen hat ) , der für
das Schassen Zilles aber auch das treffende Wort findet : Epos des
Großstadt -Proletariats . Vielleicht am wichtigsten , weil am
unvoreingenommensten , stellt ihn Adolf He i l b r o n n in einem sehr
schön ausgemachten Band dar , wo Zille neben der Kollwitz als das
geschildert wird , was er ist : als der „ Zeichner des Volkes ."

ÄZenn in derlei Betrachtungen Zille , neben Hogarth oder gar
Daumier gestellt wird , wenn der einigermaßen Paradoxe Versuch
unternommen wird , aus Zille ein ästhetisches Berlin W Vergnü -
gen zu machen , so kribbelts einem fast in den Fingern , Zille zu ver -
leidigen gegen den Snobismus , der mit ihm betrieben wird . Zille als
ästhetisches Vergnügen , das wäre etwa dasselbe , als wollte man die
Kurve einer Tuberkulosestatiftit auf den künstlerischen Schwung hin

ansehen . Zille ist nun einmal nicht das , was auf rotem Damast und
in prunkendem Goldrahmen in der Nationwlgalerie hängt — da
wurde er wirken , wie ein C^zanne beim Kriegsgewinnler — er isteine Sache für sich, ganz echt , wo er ganz Zille , ganz Sozialpsychologe
ngener Anschauung und eigenen Stiles ist. Zille hat unsereKenntnis vom Menschlichen bereichert , was man nicht
ohne weiteres sagen kann von allen denen , die (nicht einmal ohne
Berechtigung ) in der Nationalgalerie gelandet find.

. Paul Westheim .

Äeoue mit Gesellschaftstanz.
Aus Berlin wird uns geschrieben : Einen interessanten Versuckauf dem Gebiete mondäner Revuekünste unternimmt das Berliner

Apollotheater mit seiner Revue „Na und ob"
. In den Berliner

Theaterjtürmen des letzten Jahrzehnt hat das Apollotheater mitdas abwechslungsreichste Schicksal über sich ergehen lassen müssen.Man kann seinem jetzigen Direkt » ! Georg Kaminski den Mut nicht
absprechen , den Kampf mit den über dem Apollotheater nun einmal
schwebenden widrigen Mächten gerade mit einem solchen Experi »
ment aufzunehmen . In der Mitte des Zuschauerraums , in dem die
Sesselreihen durch Tische und Stühle ersetzt sind , ist eine Tanzflächefreigelassen , und in dem Augenblick , da sich der Vorhang hinter dem
Revuebild senkt, spielt ein Tanzorchester dem Publikum zum Tanz
aus . Dieses Ineinander von Revuebühne und Tanzdiele hat ent '
schieden etwas stimniungsförderndcs für sich . Zu fürchten ist. daßdie Partei , die des Tanzes wegen kommt , sich ärgert , wenn der
Tanz durch die Revuebilder unierbroch ^ n wird , während die andere
Partei im Tanzen vielleicht eine unerwünschte Verlängerung der
vcsamtdauer der Revue erblickt . Als Tatjache bleibt indessen , daß
die Gemeinde , die sich einmal zusammengefunden hat . sich in die
Abwechslung zwischen Bühne und Gesellschaftstanz sehr gut einzu »
finden weiß . Die Revue selbst bringt , wie ja schon der nach der
heute allgemeinen Mode gebildete Titel „Na und ob" zeigt nicht»
anderes , als was alle Revuen heute bringen . Harry Waldau , der
--. ext und Musik geliefert hat . hat auf beiden Seiten Wirkung «-
volles , aber nichts Außerordentliches zu erreichen vermocht . Unter

16 Ausstattungsbildern seien eine neapolitanische Straße»'
sanger -Parodie besonders hervorgehoben sowie ein Kampf mit den
^ indmuhlenflugeln, bei dem es Don Quichote mit einem ganzesBallett von Windmühlenflügeln zu tun hat .

Badisches Landestheater . Heute geht Mozarts „Don Giovanni
"

zum drittenmale in der jo erfolgreichen Neueinstudierung in Szene .
Donnerstag finldet die erste Wiederholung von Aubers kornisrf )ct
Oper ,,F >a Diavolo "

, welche vergangene » Sonntag in vollständiges
Neueinstudierung zur Ausführung gelangte , statt .Eine neue Calderon -Bearbe .tung durch Zoff . „Die Locken des
Absalom "

, Drama von Calderon , ist in der deutschen Bearbeitung
von Zoff von der Direktion des Regensburger Stadttheaters ZUl
gleichzeitigen Uraufführung mit dem Frankfurter Schaaifpielha ^
angenommen wowsn .



Dienstag , beit 19 . September 1827 . Vadisch « Presie tMorgen -U « sga »e) 9h. m . Seite z.
Der Kamp, um die Fürjorgela,len .

Di « den badifchen Städten und läirdlichen Mrlorgeverbänden
durch das badische Innenministerium kürzlich gemachte Mitteilung ,
daß mit Wiiwng vom 1 . Slprtl 1927 ab der Etaatsbeitrag nur noch
in Höhe des Monatsdurchschnittes des Rechnungsjahres 1923 ge¬
währt werden könnte, weil ein« weitergehender « Belastung der
Staatsfinanzen infolge eines weiteren Anwacĥ es des Für ôrgeauf -
wandes nicht tragbar sei , hat bei den in Betracht tommeitt>en jtädti -" en und ländlichen Stellen lebhafte Besorgnis ausgelöst . In der
. raxis war der Staatsbeitrag bisher in der Höhe eines Drittels

der wirklichen Ausgaben gewährt worden, wenn auch die gesetzliche
Vorschrift eine Rückerstattung entsprechend den im Staatsvoran -
schlag zur Verfügung gestellten Mittel vorsah. Der Badiische Städte -
verband und der Badische Städtebund sind bei der Regie-
rung vorstellig geworden dahin , daß weiterhin ein Drittel der tat -
sächlichen Ausgaden zurückerstattet wird . Besonders wurde auch
darauf hingewissen, dag man mitten im Rechnungsjahre und nach
Verabschiedung des Voranschlags einen derartigen Ausfall nicht
ohne weiteres tragen könne , der z. B . bei den größten Städten des
Landes 80 000 bis 100 000 Ji betrage Es müsse auch als äußerst
unbillig empfunden werden, wenn das Land eine Aufgabe auf die
Gemeinden mit einer Begründung abwälze , welche die Gemeinden
zur Ablehnung weiterer Lasten in wesentlich stärkerem Maße berech-
tigen würde.

Unfall bei einem Ausflug.
- - Zell i. 12. Sept . Bei einem Ausflug , den der Gesang-

dersin .Liederkranz " am gestrigen Sonntag nach St . Blasien mit
drei Automobilen unternahm , passierte bei der Rückfahrt einem der
Lastautomobile ein Unfall dadurch , daß die schadhafte Kippvorrich-
tuu 'g , die nur nnt Draht zusammengehalten war , nicht funktionierte.D !e Insassen , 32 Personen , stürzten heraus . Ms aufzwei sind sämtliche Insassen mehr oder weniger leicht verletzt wor-
den. Die Polizei verhinderte ein Weitersahren des Autos . Der
Unfall dürfte noch ein gerichtliches Nachspiel haben .

»
> : Mannheim , 12. Sept . (Leichtsinn.) Am Saimtag abend de-

stieg am Neubau Des Kapitol -Lichtspielhauises ein dort beschäftigterArbeiter in angetrunkenem Zustande , um sich von dem Vorwurfeder Feigheit , den ihm andere Arbeiter gemacht haben sollton . zu rei -
migen , aus den dort ausgestellten 42 Meter hohen Bauturm . Wäh -
rend die alarmierte Berussfeuerwehr den Turm mit zwei Schein -
Werfern beleuchtete und das Sprungtuch bereit hielt , bestieg der den
Turm bedienende Monteur denselben und brachte den Betrunkenen
durch gütliches Zureden zum Absteigen .

sod . Reilingen , 10. Sept . (Vom Wohnungsbau .) Die Dar -
lehensvertrüge zwischen hiesigen Baulustig «n und der Gemeinde wur -
den zum Abschluß gebracht . Der Darlehensvertrag enthält 10
Punkte . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , sür solche Wohnun -
gen , die an hiesige Wohnungssuchenide vermietet werden , den Met -
satz selbst einzusetzen . Der Zinsfuß des Darlehens beträgt S Pro -
zent , den Mshrzins von 3 Prozent übernimmt die Gemeinde durch
Deckung mit Umlage . Die Auszahlung erfolgt in folgender Weise :
Ein Drittel bei Eintragung der Hypothek und dem Beginn der
Maurerarbeit , ein Drittel nach Fertigstellung des Rohbaues unid ein
Drittel beim Einzug . Weiterhin behält sich die Gemeinde das Ver -
kaufsrecht der beliehenen Häuijer vor .

: : Aglasterhausen (Mosbach ) . 12. Sept . (Goldene Hochzeit .)
Dieser Tage konnte Julius S t r e i b von hier , der letzte Veteran von
1870 am hiesigen Ort , mit seiner Ehefrau das Fest der Goldenen
Hochzeit begehen .

( t ) Altlußheim , 12. Sept . (Unfall mit Todesfolge .) Im Be >
♦rttfc der Stahlwerke A.-G . in Rheinau ritz die Kette eines an einen
Kranen befestigten Sandsiebes . Durch das herabfallende Sandsieb
wurde der SS jährige Tag löhner Peter Schneider von hier ge«
«en «ine Gußform geschleudert, wodurch er eine schwere Gehirn -
Erschütterung erlitt . Der Verunglückte starb bereits auf dem Wege
ium Krankenhaus .

Müllljeim , 12. Sept . (Ehrungen .) Die am gestrigen Sonn -
iag hier stattgefundene Feier des 25jährigen Bestehens der verschie-
denen Handwerkerinnungen des Bezirks MAllhcim verlief in einem
würdigen Rahmen . Bei der Feier in der Fesihalle wurden an die
Handwerker der verschiedenen Innungen Diplo -me für 25jährige
Mitgliedschaft übergeben .

— Müllheim , 12. Sept . (Unfall .) Der bei der Gewerkschaft
Saiden angestellte Schlosser Hartmann von hier stürzte bei der
Arbeit von einer Leiter aus mehreren Meter Höhe herab und zog
sich dabei einen Schädelbruch zu .

( t ) Rheinfelden , 12. Sept . (Tödlicher Unfall .) In den Kraft -
werken Rheinfelden ereignete sich am Freitag ein schwerer Unfall ,
« rn Schalthaus entwickelte sich , als der Arbeiter Fritz Sträule
<*n den Schaltern zu tun hatte , plötzlich « ine Stichflamme , wodurchdie Kleider des Sträul « in Flammen gerieten . In seiner Not
sprang Sträule aus dem Fenster . Trotzdem sogleich Hilfe zur Stell «
war , und man die Flammen ersticken konnte , starb Sträule an den
erlittenen Verletzungen am Samstag im Krankenhaus .
. = Triberg , 11 . Sept . (Der Voranschlag .) Dem Bürgerausschuß
wir k' e Vorlagen für den Voranschlag zugegangen . Darnach wird"er Steuerwert beim Grundvermögen auf 83 Pfg . , beim Betriebs -
^ ermögen mit 34 Pfg . und beim Gewerbeertrag mit 5 .10 RM .
berechnet .

St . Georgen , 12 . Sept . (Unfall .) Im Ortsteil Wendlingen
Eignete sich ein bedauernswertes Mikgoschick dadurch , daß auf dem
^ agen des Gsmeinderats Koch eine Leiter in Rutschen kam . wo-
« urch das Pferd unruhig wurde und im Galopp eine steile Straße
blnunteviagte . An der Biegung eines Weges fiel der Wagen um .^ och fwl unter das Fuhrwerk und mußte mit schweren Verletzungen" ° ch der Klinik nach Freiburg verbracht werden.

+ Meßtirch , 10. Sept . (Bevorstehende , Rücktritt de« Bürger »
Misters .) Bürgermeister W e iE h a u p t will am 1. Oktober nächsten
Lahres in den Ruhestand treten .

Konzerl öer „Lieöertasel" Hohenwettersbach
£

zum 55. Sttslungsfeft .
Dieser ernststrebend« Verein hat in den letzten Jahren einen

schönen Aufschwung genommen . Unter der tatkräftigen Führung des
ersten Vorsitzenden Friedrich Schäfer und unter der temperament -
vollen Leitung von Ehormeister Franz M ü l l e r - Karlsruhe hatte
der ungefähr sechzig Stimmen umfassende Chor im Jahre 1926 bei
Gesangswettstreiten in Teutschneureut und Grünwettersbach zwei
1«- Prcise und im Sommer dieses Jahres in Bischweier ebenfalls
einen la -Preis errungen und unter 28 Vereinen an die dritte Stelle
rücken können .

Disser Ehor hat sich aus kleinen Anfängen heraus entwickelt
Sein « Sänger fanden sich in den ersten drei Iahrzhnten unter dem

Namen „Liederkrang " und von 1912 ab , feit der Vereinigung mit
dem Gesangverein „Badsnia "

, unter dem Namen „ Lieder «
t a f e l" .

Das vortrefflich vorbereitete und durchgeführte Festkonzert
fand aus Anlaß des 55 . Stiftungsfestes statt . Der Verein hatte die
Freude , daß der einzige noch lebende Gründer , Rudolf Gräber ,
85jährig und immer noch regen Anteil am deutschen Männergssang
nehmend , Kiefer musikalischen Veranstaltung anwohnte .

Das Programm gefiel durch seine geschmackvolle Zusammen -
stellung , durch die ernste Art der Auswahl vokaler und instrumen -
taler Mu .fr?. Man hörte , von dem Hegar - Ehore abgesehen , durch¬
weg Lieder volkstümlichen Geppräges , Lieder , die durch ihren
melodischen Gehalt , durch ihre gewandte , harmonische Einkleidung
wertvoll genug sind , mit einem ernsten Maßstäbe gemessen zu wer -
den . „Ich lag am Waldessaume " von B . Brakenberg ist ein
Strophenlied , ein warm empfundenes Naturlied , mit gefälliger
Melodie und einfachem , harmonischem Unterbau : in der feinsinnigen
Bearbeitung von Ludwig Baumann stand daneben das Abschieds -
lied „Wie die Blümlein draußen zittern " und das Lied aus der
Jugendzeit , den Ausgang des Konzertes bildend , gehört ebenfalls

den einfach und im Volkston empfundenen Gebilden , die nur imefrain in sentimentale Stimmung hinein gleiten .Mit der Wiedergabe dieser Chöre war die stattliche Eimgerscharrecht glücklich. Der Klang ist voll und rund und im Forte soyr aus -
giebig . Er besitzt eine einheitliche Singeart , da der Dirigent
Franz Müller es versteht , die vier Stimwgruppen zu einem festen
Zusammenschluß zu führen . Die beste Leistung des Konzertes war
der viel gesungene Friedrich Hegar - Chor „In den Alpen " . Tech-
nische Schwierigkeiten waren hier überwunden ! die Einstudierung
tadelsfrei ! lebendig die klangliche Stufung ; der ganze Ausbau iebr
sicher, sehr gewandt und überwacht . Franz Müller , ein streb -'amer Dirigent , der viel Wert auf eine gute , gesangstechnische
Schulung zu legen scheint , darf mit seinen Säugern mit Freude und
Stolz aus dieses Konzert zurücksehen.

Zum guten Gelingen trugen auch die Solisten bei . Martha
I d l e r , die vorteilhaft bekannte Konzertsängerin , begann mit
einer Romanze aus der Oper „Mignon " von A . Thomas , einem
Gesangsstück , das ihre wairm ansprechenden , stimnilich -nMittel voll zur
Geltung brachte . Eine solide , gesangliche Schulung erlaubt ihr einen
sicheren und geschmackvollen Vortrag . Die beiden Lieder von Eugen
d'Albert sind durch die leicht eingängige Melodik ihrer Wirkung
gewiß . Ein Lie>d von Schubert und als Dreingabe eines von Vrahms
schlosien sich an .

Der Geiger Paul Franz , ein Schüler von Dr . Karl Brückner ,
spielte eine Berceuise , ein feingefügies Scherzo , eine Serenade und
vöhmische Volksmusik mit so starkem Erfolg , daß er sich zu einer
Dreingabe entschließen mußte . Gewandte Bogenführung , verlässige
Technik und sichere Vortragsweise ließen einen sehr talentierten ,
junaeu Musiker erkennen . Heinrich Petri war den Solisten ein
musikalisch mitempfindender , klar gestaltender Begleiter am Flügel .

He .

Das Acherner Spätjahrsfest.
er . Achern , 11 . Sept .

Das Acherner Spätjahrsfest , das sehr viele Veranstaltungen ver -
schiedenster Art in einem Rahmen birgt , nahm gestern morgen mit der
Eröffnung der Kleintierzuchtaus st ellung und O b st -
schau seinen Anfang . Das Ministerium des Innern ließ sich hierbei
durch den Vorstand des Bezirksamtes Bühl , Herrn Landrat Bill -
maier , vertreten , ebenso der Kreis , der Bezirk und die Gemeinde
durch nennenswerte Abordnungen . Herr Stöckle , Vorstand des
Verkehrsvereins , begrüßte die Erschienenen im Namen der drei fest -
veranstaltenden Vereine (Verkehrsverein , Kleintierzuchtverein und
Turnverein von 1861 Achern ) und brachte ein Hoch auf die deutsche
Einigkeit aus . An diese Ansprache schloß sich ein Rundgang durch
die Ausstellung , die da in ihrer Abteilung Kleintierzucht erlesenes
Hühnermaterial , daneben Hasen , Truthühner , Uhus , Ziegen , Eber
(einer davon mit dem schönen Namen „Steueronkel " !) und Schweine ,
Zwergpapageien , Gänse u . v . a. zur Schau stellt . Sehr reich beschickt
ist auch die Obstschau : Aepfel . Pfirsiche , Dirnen , Riesenkürbisse unter
anderem , und auch die Ausstellung der Gärtnereibetriebe ,
die mit Palmen , schönen Blumengebinden , Kakteenzuchten usw . ver »
treten sind . Weiter sind zu schauen : landwirtschaftliche Geräte , Bienen -
zuchtgeräte , Erzeugnisse aus der Kaninchen - und Schafzucht und noch
vieles andere . Im Anschluß an die Eröffnungsfeier fand die Prä -
m iierung und Preisverteilungen in den einzelnen Ab -
teilungen statt , wobei schöne Preise und Diplome zur Ausgabe
gelangten . — Ein Festessen versammelte die Ehrengäste und den Fest -
ausschuß im „Adler "

, bei welcher Gelegenheit Rede und Gegenrede
wechselten . Heute abend wird sich ein Fackelzug durch die illumi -
nierten Straßen der Stadt nach dem idyllisch gelegenen Festplatz
bewegen , woselbst dann turnerische Vorführungen abgehalten werden
und die Besucher Zeit und Muse finden , sich an den vielen Unter -
Haltungsbuden zu vergnügen .

(Von unserem Berichterstatter .)

Nachdem am gestrigen Abend sich ein schöner Fackelzug durch die
reichlich beflaggten und illuminierten Stratzen unserer Stadt zum
großen Festplatz bewegt hatte , fanden dort , ausgeführt vom Turn -
verein 1861 , turnerische Uebungen statt , die in der feenhaften Be -
leuchtung Schönes boten . Der Rest des Abends und der Beginn
der lange dauernden Nacht gehörten dem Vergnügen , das bei den
vielen Buden , Wirtschaften usw . , die sich auf dem Platze befanden ,
reichlichen Anlaß zum Genießen bot . — Am Sonntag ftüh fand ein
Promenadekonzert statt , mittags dann unter strömendem Regen , der
viele Freude verdarb , der große Festzug , der eine reine Sehens -
Würdigkeit war . Ueber 60 Wagen und Gruppen beteiligten sich an
diesem . Märchen und Sagen aus alter deutscher Welt und heimischen
Wäldern , reihten sich an die Gruppen , die vom Gewerbe und Handel ,
von der Industrie und dem Verkehr gestellt waren . Den Abschluß
dieses von dem Festausschuß und drei Kapellen begleiteten schönen
Zuges bildeten die Fantasie - und Vereinswagen . Sie alle zeugten
von großer Mühe , aber auch von großer Liebe aller , dem Feste der
Vaterstadt ein würdiges , großzügiges Gepräge zu verleihen . Schade ,
schade, daß der Regen so stark einsetzte !

Im Anschluß an den Festzug entwickelte sich auf dem Festplatz
ein reges Leben . Der Turnverein von 1861 zeigte sich wieder in all »
gemeinen Freiübungen , Ringreigen usw . Großes Interesse weckte
auch das Verbands - Fußballspiel des VfR . Achern I gegen
VfB . Baden -Baden I. Das Resultat war ein Sieg der Einheimischen
mit 8 : 2 , was großen Beifall fand . Ferner führte u . a. die J .A .K>
Achern gegen den D .J .K . Karlsruhe -Crünwinkel ein Fußballspiel
aus . Und in der Zwischenzeit fanden die Vorführungen des
Vereins für deutsche Schäferhunde (Schutz- und
Polizeihunde , Gehorsamsübungen , Mannarbeit am Versuchsverbre -
cher, Ueberfall zweier Wegelagerer a . a. m .) statt , die mit Recht
reges Interesse beanspruchten .

Aus den Nachbarländern.
— Heilbronn , 10. Sept . Verhafteter Mörder .) Die Heilbronner

Kriminlapolizei verhaftete den der Bluttat in Winzerhausen bei
Marbach dringend verdächtigen Ehemann Wilhelm Groß , der seine
Frau , mit der er in Scheidung lebt , durch elf Schüsse getötet hat .
Er war in einem Maisfeld entdeckt worden . Groß leugnet hartnäckig .

jV , Metz, 10 . Sept . (Trunksucht unter den schwarzen Truppen .)
Infolge der immer heftiger werdenden Schlägereien und Streitig -
leiten , die von eingeborenen Soldaten der hier in Garnison liegenden
Kolonialregimenter in der Trunkenheit vom Zaune gebrochen wurden ,
hat sich das Metzer Wirtesyndikat an die Militärbehörde gewandt .
Letztere hat entschieden , daß an die eingeborenen Soldaten nur noch
alkoholfreie Getränke abgegeben werden dürfen . Auf naturalisierte
eingeborene Militärpersonen im Unteroffizierstande ist das Verbot
nicht anwendbar .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 12. September , morgens S Uhr : «54 Ztm ., gest .

' 10 Ztm .
Schusterinsel , 12. September , morgens 6 Ubr : 230 Ztm . , gest . 8 Ztm .
Heil, 12. Septcmbr , morgens 6 Ubr: 354 Ztm. , gef . 4 Ztm.
Maxau , 12. September , morgens 6 Ubr : 527 Ztm .. gef . 7 Ztm .
Mannhelm , 12. September , morgens 6 Ubr : 444 Ztm ., gef . 12 Ztm .

Wetternachrichtendicnst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

St attanen
Luitdruli

>n

Niveau

tempf
raiut

C

ffieilnq «
Höchst .
wäime

Niedrigst «
Temper

nachts

«Schnee¬
höhe
cm

«Settel

vertdetm . . ll 18 9 bedeck .
Königstubl , . 758 5 8 14 8 Nebel
Karlsruhe . . 759 .1 12 20 11 wotttg
Badrn - Baden 769 7 , 11 17 10 Regen'̂ illinaen . 760 .9 0 8 IS 8 Renen
Et . Blassen . 8 14 7 bedeckt
Fcldberg 634 .0 * ~ 1 e 1 Rege »
BaSenmetler 760 0 B 10 19 7 - bewölkt

Allgemein « Witterungsliberficht . Baden hatte gestern wolkiges Wetter
mit mehreren Regenschauern . Die auf der Rückseite des nach Osten ab -
gezogenen StnrmwirbelS eingebrochene Polarluft hat uns gegen Abend
erreicht und allgemeine Abkühlung hervorgerufen . (Heutige Morgen -
temperaturen : Rheinebene 10 Grrd , mittlere Gebirgslagen 8 Grad ,
Hochschwarzwald 1 Grad .)

Der Polarlusteinbruch bat eine Brücke von dem EiSmeerlioch bis
znm Azorenhoch hergestellt , sodass wir vorderhand noch Zufuhr kühlerer
Luftmassen ans Nordwesten erhalten . Bei weiterer Ostwärtsverlagerung
des Hochdrnckrückens wird voraussichtlich bei uns vorübergehende Bes -
sernng und Erwärmung eintreten .

Wetteranssichten für Dieuotag . den IS . Seoteinber . Zunächst noch
unbeständig und kübl mit einzelnen Regenschauern . Später vorüber -
gehende Besserung in Aussicht .

Versteigerungen

Zwangsoersteigerung.
» Mtwoch . de« 14 September 1927. nachmittags
ftcrJ -n werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal
ftrprtN n " *af,e 45fl' gegen bare Zahlung im Voll -

yM ? gsweae öffentlich versteigern :^ uwerschränke 2 Divl .- Schreibtische . 1 runder
4

' UP" 2 Stühle . 2 Ledersessel . 1 Standuhr . 1 Sofa ,
tomml 9ei5 ? tile " 50 Wichsbürsten , und bestimmt«mmt : ^ ^^ - " -» "irtlachen aller Art .

(22100)

^ . .chsbürsten . und» mt : Damensportlachen aller Art.
Karlsruhe, den 12. September 1927.

. Kreisels . Gerichtsvollzieher.

Zwangs -Versteigerung .
i ^

i
1 8 Maschinen . 1 elektrischer Motor , 2 PS . ,mafl *>ine für Stoffe und 1 GaSbügcl -
wc» ? mit 2 Wagen , im Vollftreckungs -" E gegen Barzahlung öffentlich versteigern ,^ ruchial . den g . September 1S27.

Wehrle , Gerichtsvollzieher .

Weiser»
b^ c. itwoch . 14. TeNtem -
>ch

'
in. ^ » Hr . versteigere

!» d? ? geg . bar
Im Knftmaulstraft « 1

^ Jagdwagen .
«& >? * . öffentl . Ver -
SÄÄ ^ Göthestr . 18.l- 2725. (22044)

Atelier
teilweise möbliert , zu
vermieten . Kaiseritrape
Nr . 18 «. III . (B700 )

2 ruhige , große
Büroräume

auf 1 . Okt . zu vermiet .
Nah . Stesanienstr . 6$
2 . Stock . (L -H .7SS)

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 14. Sep -

tember 1S27, nachmittag «
3 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfaudlolal ,
Herrenstr . 4!>a , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Spiegel mit Konsole ,
1 OclgemSlde , 1 Spie -
gelfchrant , 1 Clmifelon -
M>e , 2 Schreibtische , 1
Trumeau , 1 vollstiin -
dige « Bett , 1 Schrank ,
1 Singer -HandnShma -
schine , 3 Kredenze , 1
Standuhr , 1 Wurst -
schneidmaschin «, 5CO Zi¬
garren , 1 Ladentheke , 1
Büfett , 1 Bücherschrank .

Karlsruhe , den 12. Sev -
tcmbcr 1S27. (22103)

Kiefer ,
Gerichtsvollzieher .

Ein Laden
der sich besonders
aut für eine Lebens -
mittel -. Keinkoft -
oder Wurftsiliale .
aber auch für ein
Friseur - od Engros -
Geschäft oder für
sonstige Büroriinme
eignen würde , ist in
gutem Lause preis -
wert zu vermieten .
Angebote unter Nr .

T4I44 an die Ba -
dlsche Presse erbeten .

Lagerraum
ca 160 gm , Nähe West¬
bahnhof , zu vermieten .
Angebote u . Nr . 34134
an die Badifche Presse .

Schöne , neue
3 Zimmnivolinulig

1 Treppe hoch, mit Bad .
Veranda . Mansarde .Gartenanteil v . 1 . Okt .
in der Albstedt » » » zu
vermieten . Monatlich
£ Jl 85.— . Anaeb . nnt .314167 an die Bad . Pr .

I Zimmer |
2 Zimmer miibl . mit

» »che sos. zn vermieten .
Näheres Lndwig - Wil -
helmstr . 2, Is lks . B684
Möbl . Wohn - u . Schills -

»immer m . u . ohne Kiichi
zu vermieten . (F .H .789)
Viktortastr . 1, 2 . Stock .

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbl . , z. 15. Sept .
od . spät , in gut . Hause ,
an sol . Herr » zu vcrm .
Weltzienstr . 33, 1. Stock .

(58725)
Schönes Zimmer

gros ?, el . Licht , leer oder
möbl . , in anständigem
Haus zu vcrm . auf l5 .
oder 1 . Okt . Adlerstr .
Nr . 2a . III . links . Ecke
Zirkel . .<Bö77 )

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , evtl . Kü -
chenben . sofort zu verm .
Lenzstr . « . IV . (B667 )
Grobes leeres Zimmer

zu vermieten . Zu er -
frag . unt . Nr . N4188 in
der Badiichen Presse .
An sol . Herrn in gesich.

Stellung gut möbl . l̂im -
mer m . elektr . Licht zu
vermieten . Zentr . Lage .
Zn erfragen unter Nr .
O4l4t in der Badische »
Presse .

Möbl . Zimmer sos. zu
vermieten . (BHW )
Humboldtstr . SS , in ., r .

Möbl . Zimmer sos. zu
vermiet . : Yorkstr . 20 , II . ,
rechts . (83635)
Gut mobl . Zimmer auf
15. Sevt . z» vin . (43463)
Kaiierstr . 85. 2 Treovcn .

Sllt mööl. Zimmer
sos . zu vcrm . (ff .8B.1268)
Werderstrahe 06, vart .

Gut möbl . Zimmer aus
l5 . Sept . zu vermieten :
Luisenstraße 58. III .

(g .W .1269)
Gut möbl ., heizb . Zim -

mer m . el . Licht , f . sos.
od . 1 . Ott . zu vermiet . :
Ma . icnstr . 57, III ., lks .

(3 .88 .1270)

Möbliertes Zimmer
m . el . Licht , an besseren ,
berusst . Herrn zu vcrm .
Belsortstr . 5. 1 Tr . M !45
Gut möbl . Zimmer ans

einige Tage od . Wochen
zu verm . Westends !! . 18,
1 Tr . WSS2 )

Schön möbl . heizb . Zim -
mer , cl . L ., sof . z. verm .
Roonstr . 32 , III ., rccht -Z.

(93054 )
Einfach möbl . Zimmer

m . Kost an 1 od . 2 sol .
Arb . bill . z. vm . ( B62l )

Ettlinacrstr . 21 . vart .
Gut möbl . Zimmer

mit sep . Eingang , sofort
z. verm . Zu «rsr . vorm .
Karlstr . 73, II ., l . (B717
Möbl . Zim . rn . 2 Bet¬

ten , f . 2 Herren sof . , n
vermieten . Karlstr . 25 ,3 . St ., H . r . (ff .H .790)

Frdl . möbl . Zimmcr
zu Vermieten , cl . Licht .
Zentralh . Einzuf . 3 — 5
Mr . (FS .792)

Mnltkestras -c M .
Scbr aut möbl . ar . sonn .

Zimmcr . gut . Bcd . b.
!>inz . alt . Dame auf 1 .
Okt . zn verm . , cl . Li 's' t .
Fricdcuftr . 11 . IV St .

(Bfi72 )

Leer . Mansard . - Zimm .
zu vermiet . Zu erfrage »
unter Nr . R4ll7 in der
Badische » Presse .

Schön möbl . Zimm . m .
H . Licht billig zu verm .^ nrlgcher Allee 22 . II .

Sil ' (BfiflSI
Möbliertes Zimmer zn

vermieten : Lesstngstr . 50,i Stock. 06660 )

Mieler-- u. Balivemn
Karlsruhe
c . M. rn . b . s .

Wir haben auf 1. Okt .d . I . evtl . auch später
zu vcrmicteu :
Scherrstrabe Ar . 19 .I . Stock , eine Wohnung
von 1 Zimmer . Man -
sarde und Zubehör .Sch - rrttrake Nr . 2«.I . stock lks . , eine Woh -
nun « von 2 Zimmern
mit Mansarde und
Zubehör .

Geranlenstrafte Nr . 5 .II . Stock links , eine
Wohnung von 3 Zim -
mcrn und Zubehör .

Bewerbungen von Mit¬
gliedern wollen biß
längstens Mittwoch , den
14. d . M . , im Büro
Ettlinacrstr . ? ! r . 3 . cr -
folgen . — Die Berlo -
sung findet am Krcitag ,den 16. d . M . abends
6 Ubr . daselbst statt .
Karlsruhe , den 10 . Sev -
tember 1927. (22116 )

Der Vorstand .

2 große Zimmer
als Büro geeignet , so-
fort zn vermict . (B703 )

Einkausskicnosscnschast
der Friscurmeistcr

e. G . in. b . H ., Karls¬
ruh «, Adlerstrabe U .

ich . Üiiii
Nähe Richard - Waaner -Plab . 10 groste Zimmer .
Worten , zum 15. Oktober zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . 4443a an die Badiichc Pvelic .
Möbl . Zimmer nur an

sol . Fräulein zu verm .
Nüvvurrerstr . 48. III . l .

(B670I

Unmöbl . Mnmer .
Zfenstr . , gt . bcizb .. sonn .,
ist an sol . , berufst Dame
zu vermieten . Ana . « .
Nr . F . H . SOS an die
Bad . Pr . K-U. Hauptpost .Gut möbl . Zimmer , cl .

L . , zu verm . Ludwig -
Wilhelmstr .2 .11 . r . BS «»

Gut Ml . Limmer
zu vermieten . Äornweg
Nr . 23, I . , Älbssedlung .

Tausche m . schöne , helle
3 Zimmcr -Wohn » ng

mit gross ., heller Wohn -
küche , Hths ., gegen eine3 Zimmer -Wohnung mit
Mansarde im VorderbS .
Angebote u . Nr . Z412S
au die Badische Presse .

Am Kailerplat » ich . gr .
möbl . Zimmcr zu verm .
Amalicnstr . 75. II . B6S7
Einsach -S möbl . Zimm .

sofort zu verm . Zirkel
Nr . 9. III . St . (B686 )
Möbl . Icv . Zimmer , el .

L . aus 15. Sevt . zu vm .
Bachstrasse 38. (B0821

Tausche » Z . -W . Dur -
lachcr Allee . Stb .. 2 . St .mit elektr . Licht u . Tr .-Bel . gegen 2—3 Z .- W .in der Ostst . od . dessen
Nahe . Kann IV .—V .«stock feirt . Anaeb . nnt .« 4159 an die Bad . Pr .

Balkonzimmer
möbliert zu vm . Kaiser -
str . 186 . III . (S8680)
Möbliertes Zimmer zu

vermiete,, . Wilbelmstr .
1« . III . Stock . ( 93188) SBofinunastöuUf).

Geboten : Schr schöne
S Z -Wohnung in best.
Lage der Ttadtmittc , f .
Arzt . Rcchtsanw . usw .
bestens passend .

Gesucht : 4—5 Z -Wohn .
ausserh . d . Stadt , an
gut . Strassenbabnverv .
Ev . Gartcnantcil .

Angebote u . Nr . 214149
o« bi$ Badische Presse .

Gnt möbl . Zimm . sof.
vorüberg . od . sv . zu vm .
Kimmel , Kriegsstr . 84.III Stock . (BS55 )

Möbliertes Zimmer so -
fort oder später zu vm .
Mudolsstrasse 7. III . St .
links . (B6S7 )
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . Adler -
itrabe tii . ll . St . (vü ?si
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 1Ä . September .

Die Verjüngungskur in der Festhalle .
Nein , was man heutzutage mit Farbe nicht alles machen kann .

Ein bißchen rot , ein bißchen weih , einige schwarze Striche unter die
Augenbrauen und die Verjüngung ist fertig . Allerdings ist diese Art
von Verschönerung im allgemeinen nur beim weiblichen Geschlecht
üblich . Aber da die Festhalle ebenfalls weiblichen Charakter hat ,wurde die Verjüngungstur in ähnlicher Weise ausgeführt . Nur
handelt « es sich hier nicht um ein bißchen Rot , ein bißchen Weih ,
sondern um ein bißchen viel , sehr viel Rot und nicht weniger Gelb ,Grau , Braun . Aber was man haben wollte , ist erreicht : Die alte
verrunzelte und verhuzelte Festhalle , die noch vor Wochen den Ein -
druck einer alten Ruine machte , ist wieder >ung geworden . Es ist
zwar viel Schminke aufgetragen , aber das schadet nichts . Die Haupt -
fache ist die Wirkung auf die Besucher . Und die dürfte gut sein. In
der Tat : Man kennt ihn kaum mehr unseren großen alt - ehrwürdigen
Festhallesaal . Aus wuchtigem rotem Unterbau wölbt sich hoch und
Hehr die in lichtem Gelb gehaltene Decke , die getragen wird von
dunkelroten Säulen . Der Hintergrund der oberen und unteren
Galerie ist in Grau gehalten , das gut abgestimmt ist zu den anderen
Farben . Die Draperien unter den oberen Fenstern haben ein lichtes
Blau erhalten , so daß sie als zierlicher Fries wirken . Die alten
Deckengemälde , die man ja doch kaum sehen konnte , sind entfernt
worden , ebenso die veralteten Beleuchtungskörper . Dadurch wurde
erzielt daß die Halle größer und höher erscheint als bisher . Die
ueue Beleuchtung , die zum Teil an der Saaldecke , zum Teil an den
Feldern der oberen uno unteren Galerie angebracht ist, dürfte den
Farbenreichtum des Saales sicher noch stärker hervorheben .

Weitere Verbesserungen wurden geschaffen durch Ersatz der bis -
her durchbrochenen Ballustrade der unteren Galerie durch glatte
Felder , durch Instandsetzung des großen Podiums , das wie die unte -
ren Teile der Wandverschaluugen einen braunen Ton erhalten
hat . Alles in Allem ; Es ist viel gemacht worden , um dem großen
Festhallesaal wieder ein würdiges Aussehen zu geben . Und rasch ist
diese Umwandlung erfolgt . Kaum drei Wochen hat die Firma Karlu . Emil Lacroix gebraucht zur Pinselarbeit . Dabei mußten gewaltigeGerüste auf - und abgeschlagen werden .

Bis nächsten Sonntag sollen auch die rostlichen Instandsetzung ?-
arbeiten beendet sein , so daß der große Festhallesaal wieder ge-
brauchsfähig ist . Es ist zu hoffen , daß die Stadtverwaltung nun
auch weiterhin ihren Teil dazu beiträgt , daß der erneuerte großeSaal auch benützt werden kann von unseren Vereinen , die im letztenIabr vielfach nicht mehr in die Festhalle gingen . Es hieß nämlich :
„Aber wenn die Kosten kommen , fühlet man sich angstbeklommen ".Vielleicht kommt man im nächsten Winter auch wieder zu den früherso beliebten billigen Sonntagnachmittagskonzerten in der Festhalle .Man muß Gelegenheit geben , daß das neue Kleid des Festhallesaalesauch zur Geltung kommt .

„Karlsruher Kersllage 1927".
Eine Eastechnische Ausstellung des Bad . Landesgewerbeamtes .

Das Landesgewerbeamt veranstaltet in der Zeit vom 25. Sep -tember bis 9. Oktober ds .Is . in der mit ihm verbundenen Landes -
gewerbehalle , Karlfriedrichstraße 17, eine Ausstellung von Gas -
apparaten und Gasgeräten . Die Ausstellung soll Gasinstallateuren ,Gewerbetreibenden und insbesondere auch dem Publikum Aufschlußüber die Verwendung der neuesten Gasverbrauchsapparate im Gc-
werbe und Haushalt geben . Nach den zahlreichen Anmeldungen der
Firmen kann mit einer überaus reichhaltigen Ausstellung gerechnetwerden , bietet sich doch den Firmen eine günstige Gelegenheit , ihre
Erzeugnisse in weiten Kreisen bekannt zu machen , wie auch den Ver -
brauchern selbst Anregung zur Erweiterung und Verbesserung der
Gaseinrichtungen gegeben wird . Jndustrieöfen , Gasherd « , Warm -
wasserapparate , sowie sonstige Gasverbrauchsapparate aller Art wer -
den in großer Zahl oertreten sein und die gute Wirtschaftlichkeit der
Gasfeuerung gegenüber andern Brennstoffen beweisen .

Erdbeben.
Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen Vereins im

Geodäthischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe re -
pistrierten vom Sonntag auf Montag Nacht ein heftiges Erdbeben .Die 1 . Welle erreichte gegen 23 20 Uhr die Station . Nach den vor -
läufigen Berechnungen liegt der Herd des Bebens in einer Ent -
fernung von ungefähr 2000 Klm . Ein weiterer schwächerer Stoßwurde nm 0 .43 Uhr aufgezeichnet . Gegen 4 .24 Uhr setzte wieder ein
starkes Bcbni ein , dem drei Stunden später ein kleines Nachbeben
folgte . Luch die Negistrierung der letzten drei Erschütterungen weist
nach demselben Epizentrum hin .

Die Hausbesitzer gegen öie Einrichtung
von Sansbrieskiijlen.

Der Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzerverein «
e . V ., der davon Kenntnis erhalten haben will , da » die Deutsche
Reichspost die Einführung der Hausbriefkästen noch vor der Etats -
beratung durchzusetzen entischlosse -n ist, hat einen ausführlich be»
gründeten Widerspruch an das Reichspostministerinm . den Reichs -
rat utiD den Deutschen Reichstag gerichtet . Geltend gemacht werden
in erster Linie Rechtsgründe , fta für eine Zustellung in Hausbrief -
kästen die Postordnung in seiner derzeitigen Fassung keine gosetz -
liche Grundlage biete . Ferner würid« sowohl die Zuverlässigkeit , als
auch die Sicherheit leiden . Ueberdies sei die Zustellung in Haus -
briefkästen da unmöglich , wo die Zustellung vom Empfänger ur -
kundenmäßig bestätigt werden muh . Was die Kostenfrage angehe ,
so sei keine der in Aussicht genommenen Lösungen für den deutschen
Hausbesitzer tragbar . Die deutschen Hausbesitzer stellen daher Wen
Antrag , die Absicht der Einführung von Hausbiefkästen als rechtlich
undurchführbar und wirtschaftlich verfehlt , fallen zu lassen .

Voranzeigen der Veranstalter.
A Aufführung der 8. Mahler Symphonie . Im nächsten Jahre

begeht das Badische Landestheater sein 75 . Jubiläum . Wie uns mit -
geteilt wird , soll die seltene Aufführung der 8 . Mahler -
Symphonie im Mai 1928 einen Teil der Iubiläumsveranstal -
tungen bilden . Dieses musikalische Werk ist bekanntlich von dem
Kompanien selbst als „Ein Geschenk an die ganze Nation " bezeichnet
wovden und stellt auch in der Tat das unwiderstehlichste , überwäl -
tigendste Werk Mahlers dar . Es kann nur wegen der erforderlichen
musikalischen Mittel so selten aufgeführt werden . Bei der Urauf -
führung in München im Jahre 1910 unier der Leitung des Kompo -
nisten hatten eintausend Menschen mitgewirkt . Für Karlsruhe dürfte
diese Aufführung zweifellos ein Ereignis bedeuten

s Sicuograrben -Vcrcln Karlsrulle 18!I7 (? . B Man war bis
vor nicht allzulange » Zeit fast allgemein der Auffassung , datz die Kenntnis
der Stenographie nr d ihre praktische Niilveiidung nur dem Kaufmanne
nnd verwandten Berufen Nüven bringen könne . Heute , besonders feit
der amtlichen Einführung der nunmehr in ganz Deutschland angewandten
Deutschen EtnheitSkurzschrift lNeichsknrzfchrift », hat sich diese Nuffassuna
wesentlich geöndert . In anerkennenswerter Weise haben nunmehr alle
höheren und Fachschulen den Stenogravhte -Unterricht in ihren Lehrvlan
ausgenommen . S »e alle können aber nur eine folide Grundlage geben ,
der Weiterban mutz nach wie vor den Stcnogravhtevercincn überlassen
bleiben , die stets bemüht sind , in jeder Beziehung das Beste zu leisten .
Es ist schon seit 80 Jahren das eifrigste Bemühen des Stenographcn -
vercins Karlsruhe 1397 e . B . durch Erteiluitg gediegensten Stcnographie -
Unterrichts der Allgemeinheit ?n dienen . Ter genannte Verein beginnt
am Dienstag , den 18. September , abends 8 Uhr , im Schillhause der
Gartenstratze neue Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene in Schul -
und Redeschrift .

II Tierlchuboereln . 551'° machen die Mitglieder , sowie Freunde der
Sache darauf ausmerkium . datz die regelmäßigen Versammlungen von
jetzt an im Kriedrichsbof , Karl Friedrichstrahe 28, stattfinden und zwar
die nächste Dienstag , den IS . September , abends 8U Uhr . Herr Direk¬
tor Dr . E o e r b a ch wird einen Vortrag halten über : Erziehung der
Jugend zum Tterfchuh . lSiehe Anzeige in gestriger Nummer d . VI . )

x Kuban - Kokaken -Edor . Heute , Dienstag , den 1» . September be -
ginnt die dksjähr ' ge Konzertsaison mit einem Konzert der Kuba « .

Kosaken , das abends 8 Uhr im Elutrachtlaal stattfindet .

Internationale Kriminalistische Vereinigung.
Karlsruhe , 12- September .

Im dicht besetzten Sitzungssaal des Landtages begann heut « vor -
mittag g Uhr die Tagung der deutschen Landesgruppe der I . K .V.
unter dem Vorsitz des Oberreichsanwalts a . D . Dr . Ebermayer ,
der nach Mitteilung der Zusammensetzung des Büros in seiner B «-
grüßungsansprache dem verstorbenen Geheimrat Kronecker «inen
ehrenden Nachruf widmete .

Staatspräsident Dr . Trunk der mit dem Finanzminister Dr .
Schmitt auch am Sonntag an dem von der Stadt gegebenen Essen
teilgenommen hatte , hieh die Tagung namens der Staatsregierung
und des badischen Voltes herzlich willkommen und betonte die hervor¬
ragende Bedeutung der jetzigen Verhandlungen für die Gestaltung
des neuen deutschen Strafgesetzbuches . Er wünschte ihnen reichen Er -
folg im Interesse der Wichtigkeit der Aufgabe , denn es gelte , mit der
Kristallisation des neuen Strafgesetzes der Welt zu zeigen , daß das
deutsche Volk nach der großen Katastrophe sich wiedergefunden habe
und diese gewaltige Arbeit in raschem Zuge und mit gutem Erfolg
vollenden werde . Baden sehe seine Aufgabe als Grenzland darin , datz
seine Arbeit als die eines wohlgepflegten Staatswesens zu gelten
habe in einem Geiste aufrichtiger und wahrer Versöhnlichkeit der ge-
samten Menschheit gegenüber , soweit sie irgendwie wohlmeinend sei.

Nachdem der Vors . dem Staatspräsidenten für seine herzliche
Begrüßung gedankt hatte , wurde in die Verhandlungen eingetreten .
Das Thema lautete „Beratung über Fortschritte und Rückschritte in
den kriminalpolitischen Bestimmungen des neuesten Strafgesetzent -
wurfes "

Als erster Referent behandelte bliese? Thema Prof . Dr .
K o h l r a u s ch-Berlin , der unter Hinweis auf die bisher erzielten
Teilerfolge der JKV . bei der Gestaltung dieses Entwurfes be-
dingte Begnadigung usw .) einen lleberblick über die Entwicklung
der Strafproztz « reform gab und betonte , daß es heute vielleicht das
letztem« ! sei , daß die JKV . in die Gestaltung des Gesetzes eingrei -
fen könne . Das bisherige Eosamtergebnis sei nicht ganz erhebend ,
da die meisten Vorschläge der JKV . unberücksichtigt geblieben seien .
Grundsätzliche Aufgabe der Rechtspflege müsse es sein , den Ent -
gleisten wieder auf den richtigen Wog zu bringen und ihn nach sei -
nem sozialen Wert zu behandeln .

Aweiter Referent war Senatspräsident im Reichsgericht .
Reichert - Leipzig , der sich hinsichtlich des besonderen Teils des
Entwurfes dah «!n äußerte , daß das Einfügen der neuen Tatbestände
in den Entwurf den Bedürfnissen der Rechtsordnung entspreche . Zu
bedauern bleibe , daß aus Spezialgesetzen nicht mehr Bestimmungen
in -den Entwurf aufgenommen feien , namentlich da , wo praktisch
enge Beziehungen zum allgemeinen Strafrecht beständen . Kriminal -
Politische Gesichtspunkte , insbesondere die der individuellen Eifas -
sung des Täters und der Tätergesinnung träten nicht stark genug
hervor , teilweise sogar gegenüber dem Entwurf von ISN zurück.
Kasuistik sollte in dem Entwurf möglichst noch mehr vermieden wer -
den . Eine einfachere , volkstümliche Fassung sei , auch im Interesse
der Schöffen und Geschworenen geboten .

Darauf wurde die Verhandlung auf nachmittags 8 Uhr vertagt .
*

In der Nachmittagssitzung referierte Dr . Asch äffen bürg -
Köln , der den Strafgesetzentwurf vom Standpunkt des Psychiaters
aus einer Prüfung unterzog und eingehend darlegte , inwiefern
der neu « Entwurf Verschlechterungen (z. 33 . keine ausreichende
Fassung in Fällen krankhafter Störung der Geistestätigkeit etc .)
aber auch manche Besserung bringe (z. B . betr . Strafmilderung bei
verminderter Zurechnungsfähigkeit usw . ) Unterbringung in eine Heil -
anstatt könne vom Richter nach dem Entwurf nur für zulässig erachtet ,
jedoch nicht angeordnet werden . Gemeingefährliche Geisteskranke
dürften nicht aus Platzmangel an Anstalten auf die Menschheit los -
gelassen werden . Es müsse möglich sein , gefährliche Trinker langer
in Heilanstalten unterzubriiMn . Der Richter muh — so schloß der
Redner , unbedingt über die Wege zur Besserung und Sich«rung eyt -

scheiden können , aber « muß auch für eine entsprechend « Aus -

bildung dafür gesorgt werden , daß «r dieser Aufgabe gewachsen ist.
(Lebh . Beifall ) . ^ .

Bei der anschließenden Aussprache trat Professor Dr .
Sauer - Königsberg verschiedenen Leitsätzen von Professor Kohl -

rausch entgegen . Die Strafe müsse tatsächlich als Uebel gelten und

abschreckend wirken . Auf Arbeitshaus müsse auch für Zuhälterei
und gewerbsmäßige Spieler erkannt werden können . Professor
Dr . Radbruch vermißt bei der JKV . in letzter Zeit di« nötige
Geschlossenheit und Entschlossenheit gegenüber früher , und da be-

grüße er die Ausführungen von Professor Kohlrausch . Die JKV .
sei kein wissenschaftlicher Diskutierklub , sondern eine Stohtruppe ,
dazu da , ein Programm zu verwirklichen . Den Entwurf des neuen

Str .-G .-N . nacht « er als bedauerlichen Rückschritt nnd abände -
rungsbedürftig (unbeschränkte » Milderungsrecht . Aenderung des
Strafmündigkeitsalters bei Jugendlichen usw .) . Hinsichtlich der
Frage der Todesstrafe habe er beabsichtigt , hier einen Protest zu
«ntflammen gegen die — er wolle nicht sagen Ungerechtigkeit ,
ober — Unmenschlichkeit des Vollzug « » der Todesstrafe an Sacco
und Vanzetti . (Beifall .) Er habe aber davon Abstand genommen ,
weil di« f« Frag « wohl nicht in diese Versammlung gehöre . Er for -
der« wiederholt die Beseitigung der Zuchthausstrafe , wenigstens
des Namens Zuchthaus , und halt « ein « einheitliche Freiheitsstrafe
sür genügend . Ein neuer Geist müsse die Entscheidungen tn » Straf «

recht beseelen , der Richter nicht mehr nur Rechtsvollstrecker sein ,
sondern Sozialbeamter innerhalb weit gezogener Schranken des

Rechts . Dazu müsse er aber anders vorgebildet werden als heute .
Des echten Richters Amt sei nicht , zu bestrafen , sondern wieder aus «

zurichten . (Lebhafter Beifall .)
Der Vorsitzende verlas hierauf eine Reihe von Anträgen

des Redners , die die Gedankengänge seiner Ausführungen ver -

dichten .
Oberreichsanwalt G o l l -Koppenhagen warnte unter Hinweis

auf die dänischen Verhältnisse vor Dualismus im Strafrecht .
Prof . G l e i f p a ch -Wien wünschte den Bestrebungen der I .K .V .

im Interesse einer einheitlichen deutsch-österreichischen Rechtssprechung
vollen Erfolg , aber auch, daß die I .K .V . sich wieder als eine inter -
nationale Gemeinschaft betätigte .

Prof . Dr . L i e p m a n n-Hamburg dezeichnet « d«n Standpunkt ,
daß die Todesstrafe notwendig sei für die Sicherheit , als nicht mehr
haltbar : die Todesstrafe habe nachgewiesenermaßen in k«in«m Kultur -
lande abschreckend gewir « .

Ein weiterer Redner empfahl Zurückhaltung in der Frage der
Todesstrafe .

Ministerialdirektor Dr . Bnmk « »om Reichsjustizministerium gab
als Mitglied der JK .V . der Auffassung Ausdruck , es empfehle sich
heute nicht , hier grundsätzlich « Fragen der Weltanschauung aufzu -
rollen und zum Gegenstand von Entschließungen zu machen , die mehr
oder weniger von Zufälligkeiten abhing ?« , man solle sich vielmehr auf
das Praktisch -Notwendige beschränken . Dazu gehöre vor allem der
Schutz vor dem Gewohnheitsverbrecher . Nach weiteren Darlegungen
eines letzten Diskussionsredners verlas der Vorsitzende weiter ein -

gegangene Anträge . Die Referenten erhielten darauf das Wort zu
kurzen Schlußausführungen . Schließlich wurde über di « einzelnen
Anträge abgestimmt .

Annahme fanden n . a . folgend « Anträge : Jede
Strafbemessung muß in erster Linie von der Erwägung ausgehen ,
welche Mittel notwendig stnd , um den Täter wieder zu einem ge-
setzmäßigen und geordneten Leben zu führen . — Die Versammlung
hält aus praktischer Erwägung hieraus ihre grundsätzliche Ucber -
zeugung zurück, daß gegen gemeingefährliche Gewohnheitsverbrecher
das unbestimmte Strafurteil die geeignete Strafmahnahme darstellt .
— Die Sicherungsverwahrung muß an die Stelle der Strafe treten
können . Soll sie erst nach der Strafe vollzogen werden , so muß die
gesetzliche Möglichkeit geschaffen werden , die bedingt zu erlassen ,
nötigenfalls durch Auferlegung einer Schutzaufsicht . — Der bedingte
Erlaß einer Freiheitsstrafe muß unabhängig von ihrer Höh « zulässig
sein . Rücksichten auf die öffentlichen Interessen nnd auf den . Ver -

letzten dürfen den bedintgen Erlaß nicht hindern - — Die Unterdrin -

gung in eine Heil - und Pflegeanstalt , Erziehung ? - und Strafanstalt
muß der Strafrichter bindend ! anordnen können .

Abgelehnt wurden Anträge , die besagen : Die Zuchthaus -

strafe ist zu beseitigen und durch Gefängnisstrafe von gleicher Dauer

zu ersetzen. — Die Sicherungsverwahrung ist auf gewerbsmäßige
Verbrecher zu beschränken . — Annahme fand noch «in Antrag : Das
sogenannte gemeinschädliche Verhalten hat aus der Zahl der straf -
baren Handlungen auszuscheiden und darf nur zur Verwahrung
führen . — Schließlich wurde noch abgestimmt llber zwei Anträge
zum Hochverrats - und Landesoerratsverfahren . Abgelehnt wurde
dabei der Antrag : Die Strafandrohung gegen tatbeständlich nicht
genau bestimmte Vorbereitung zum Hochverrat ist zu streichen : zu -

rückgestellt bis zu einer weiteren Tagung ein Antrag : Vorbehaltlich
weitere Einschränkungen des Tatbestandes des Landesverrats muß
Sorge getragen werden , datz wenigstens derjenige , der gesetzwidrige
Zustände mitteilt , um ihre Abstellung durch deutsche Behörden zu
erzielen , nicht wegen Landesverrats erfaßt wird .

Damit waren die heutigen Verhandlungen beendet . Fort «

setzung morgen vormittag .
Heute abend fand ein Empfang der Teilnehmer an der Tagung

durch den Staatspräsidenten und dag Etaatsministerium statt .

Was die Kervslmode bringt.
Von der groheu Modeschau bei Knopf.

Ich habe im allgemeinen eine grohe Abneigung gegen Modevor -

führunyen : ich weiß es genau , in einigen Tax«n wird meine Frau
kommen und erklären : „Ich habe einen wunderbaren Mantel bei
Knopf gesehen , den muß ich haben " und das kostet immer viel Geld .
Deswegen ging ich doch lieber selber hin , um mir mal das Neueste
für Herbst und Winter anzuschauen . Ich war nicht enttäuscht .
Pünktlich um 3 Uhr begann der Tanz in der wunderbar geschmückten
Konfektionsabteilung . Man führte zuerst entzückende Pyjamas ,
Schlafröcke und Morgenkleid « r vor . In hübschen pelzverzierten
Hausschuhen büpften die jungen Damen , es sind fast alle Ange -

stellte des Hau .̂ s . über die Bretter und zwar mehrere , leichtere
und schwerere . Nach dem NegligS folgten die Tageskleider , die
mit 9 50 Mark bereits anfingen .

Für die Straße und den schlichten, täglichen Bedarf siegt auch
in diesem Jahr dt« anliegende enge Linie .

Für Mäntel sind die Stoffe engl . Flausch . Velour de Laine ,
Ottomane , Doppelrips , als bosondere Neuheit Zibeline und Irape -

Zibeline . Reicher Plüsch - und Pelzbesatz gilt als Schmuck für die
Mäntel . Die Rückenlinie und der schräge Vorderschluß sind Neu -

heiten .
Das wollene Kleid ist aus Popeline , Rips , Crepe Kaid , Panik -

Ion und hat zum Teil gerade Formen .
Als Neuheit gelten am Vorderteil des Rockes kleine Glocken.

Die Garnitur der Kleider wird vielfach durch bunte Stickereien
bprvorr >erusen . Für das langärmlige Seidenkleid wird Crepe de

Chine , Veloutine , Crepe Satin , Crepe Geowette verarbeitet .

Für das Abendkleid triumphiert in die '^m Jahr das Stilkleid :
dieselben sind aus Taffet , Crepe de Chine , Crepe Salin . V ^our -

Chiffon . Crepe -Eeorgette gearbeitet und zeigen eine längere Linie .

Pelzmäntel dienen sowohl als Tages - als auch Abendmäntel .

Bei den Ee .
'Mchaftskleidern konstatierten kundige Augen

einen etwas längeren Rock : die Röcke sind übrigens auf den Seiten

nicht gleichmäßig lang . Ein allgemeiner Ruf des Entzückens aber

ging durch den dichtbesetzten Raum , als man eine wundervolle

Brauttoilette . begleitet von einer bildhübschen Brautjungfer , zeigte .

Dann folgten wieder Tanqkleider .
Selbstverständlich wurden auch die neuen Hutformen vor -

geführt . Die Hutmode ist in diesem Herbst sehr abwechslungsreich
Als Neuheit werden Filzhüte mit Band oder Samt -Aplikation ge*

bracht in kleinen und größeren Formen . Die Samthüte sind reich

gesteppt in verschiedenen Arten . Linien und Figuren und wirken

diese Hüte in kleinen und größeren Formen sehr vornehm . Die

Mode ist sehr farbenreich . Als neue Farben werden gebracht :

silber , beige , blau , Iockey (rötl . Ton ) , altrosa , kvkao, schokolade.

Bei den Schirmen bevorzugt die Mode außer dem solide »

schwarzen Schirm solche in blau und braun , letztere meist mit far¬

bigen breiten Kanten, oder durchgehend farbig gehalten . Derselbe

muß 12- oder IS- teilig sein , höchstens 52—55 Zentimeter groß und

entweder «inen kurzen geraden Griff oder d«n eleganten kleinen

Rundhaken , sogen. Schäfcrhakcn , haben .
Noch ein Wort zur der Fußbekleidung . Bevorzugt wer -

den beim Schuh für die Straße Spangenschuhe in Chevraux , und

Boxkalf in schwarz, grau und beige , meist einfach « Ausführung ,
eventuell mit kleinen , farbigen Einsätzen mit französischen oder

Trotteurabsätzen . Als Abendschuh Chevraux und Lack mit französi -

schem Absatz , auch wird Wildleder bevorzugt .
Was di« Strümpfe anbelangt , trägt die Dame für Straße

und Gesellschaft den Waschseidenstrumpf in hellen und mittleren

Farben . Als Strapazierstrumpf ist Flor mit Seide zu empfehlen ,

welcher wegen der Haltbarkeit sowie^ des eleganten Aussehens gern
gekauft wird .

Die vorführenden Mannequins hielten alle Preise d«r Kl « ' -

dungsstücke in der H- nd , um den Kauf leichter und schmackhafter zu
machen .

Alles in allem waren es zwei schöne Nachmittagsstunden und

die Firma dürfte den Zweck erreicht haben , ihren Kundenkreis über

die neue Mode recht gründlich orientiert zu haben .

Die Firma Kermann Tiey
veranstaltet ebenfalls eine Sonder - Modeschau , die am

Mittwoch den 14 . , Donnerstag den 15 . und Freitag den 16 . Septem -

ber , jeweils nachmittags ab y,4 Uhr im Erfrischungsraum statt -

finden wird . Frau Mode ist bekanntlich launenhaft und ihre oft

sprunghaft wechselnden Einfälle lassen derartige Veranstaltungen

großer Häuser für die Damenwelt stets als wichtiges Ereignis er -

scheinen . Was gäbe es auch hübscheres , als im lauschig geschmückten
Raum bei Tee und Kuchen all die Modeherrlichkeiten der kommen -

den Saison am lebenden Modell vorüberziehen zu sehen , sich an den

hunderterlei Kleidern , Kostümen , Mänteln usw . zu erfreuen und

dabei gleichzeitig seinen Geschmack bilden zu können an der hervor -

ragenden Zusammenstellung all der vielen sonstigen Bekleidungs -

gegenstände — angefangen von den zierlichen Schuhen und hauch -

dünnen Strümpfen bis zu den neuesten , formvollendeten Hüten
die nun einmal das Alpha und Omega der Wünsche einer modernen

Frau bedeuten ! Die Firma Hermann Tietz wird alles aufbieten ,

was das In - und Ausland an Modeneuheiten zu leisten vermag ,

und so wird auch diese Herbstmodeschau ihre Anziehungskraft sich **

nicht verfehlen . Und zwar dies um so weniger , als zum Ansager
wiederum Direktor Hans Blum und für die Mitwirkung in dein

Programm erste Kräfte des Badischen Landestheaters gewonnen
wurden , die mit Gesangsdarbietungen und Vorträgen dem Pub ! ' '

kum reiche Unterhaltung bieten werden . Sowohl die Modevorfün

rungen als auch das Progrcmm des unterhaltenden Teiles wechseln
an allen drei Tagen fodaß auch wiederholter Besuch lobnend lei "

dürfte . Alles sonstige über die Veranstaltung — Vomr ^ ' f ^ •

trittspreis usw . — besagen die Inserate .
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Der Rtta der vemainsräume des inauses Gebr
. Trelzger

ggBBBBaMBMMWa — Hj — BMW K arlsruhe , kaiserstrasse 97

Au» einem vedürfni » der heutigen Zeit heran»
hat es di« Firma Süddeutsche Möbel-Zndustrie Ee-
brüder Trefzger E . m . b. H. , Karlsruh« , unternommen ,
ihre Verkaufsstelle Kaiserstrotze 07 vollständig nach
neuzeitlichen Gesichtspunkten umbauen K lassen.

Schon das äußere Bild der Fassade zeigt, datz
grundliegend « Veränderungen vorgenommen worden
sind . So wurde der Eingang auf dt« rechte Seite
verlegt » um in der Autzenansicht einerseits eine
Cymetri « zu erzielen und um andererseits in der Mitte
3 brauchbare Schaufenster , in denen Möbel vorteil«
hast gezeigt werden können , zu erhalten.

Die Verkleidungen der Straßenfront wurden in
Travertin vorgesehen , auf den Pfeilern die Retlame¬
schristen in dunkelbraun brünierten Messingbuchstaben.
Oberhalb der Einganstüre ist eiln Transparent an»
geordnet, da» senkrecht zur Hauswand steht , um au» beiden Straßen .
Dichtungen gesehen werden zu können.

Durch den Eingang gelangt man in «inen größeren Vorplatz,#n den sich nach rückwärt» verschiedene Kojen anreihen . Durch diese
gelangt man in das Rückgebäude , da» ebenfall» durch 4 Gtockwerk«
umgebaut ist und für Möbelausstellungszwecke dient.

Man hat hier den Versuch gemacht, dem Publikum Mnzelmöbel
und ganze Zimmereinrichtungen so vorzuführen , wie sie sich tat-
schlich im täglichen Leben repräsentieren . Die Aufmachung der
Einzelnen Zimmer ist im Gegensatz zu den bisherigen Gepflogen.
jKiten mit einfachen Mitteln aufs geschmackvollste gestaltet, di«
Wände sind zum Teil in hellen Tönen mit Leimfarbe gestrichen, zum^cil mit hellen freundlichen Tapeten, mit guten modernen Mustern ,^ersehen. Desgleichen ist dem Publikum in vorbildlicher Weise ge-
ingt. wie man Fenster mit einfachen Mitteln und mit geschmack»
"ollen Stoffen vorteilhaft dekorieren kann. Alle überflüssigen Posa-
^ente. schwere undurchsichtige Stoffe , sind hierbei absichtlich ver-
mieden, da diese den Nachteil haben , da » Licht abzuhalten, statt
verein zu lassen.

Die Räume sind durchweg in den » unteren Stockwerken mit
Kvten deutschen modernen Teppichen ausgelegt , unter Hinweglassung®°n imitierten Perserteppichen.

Die Beleuchtung ist in den unteren Räumen mit au»gewählten
^ tofflampen und Meiallampen in der Farbe sowohl, als auch in

Form dem ganzen Milieu gut eingefügt.
Als Wanddekoration sind Bilder . Aquarell « von Karlsruher

Malern , u. a. Maler Oertel und Karl Nocke , zur Verwendung ge.'»Minen , ferner die bekannten Reichsdrucke in schwarz-weiß, die ein«
^»genehme , unauffällige Belebung der Wände hervorrufen .

Georg Walter Nachf .
Inh. OTTO HÄRDER , Blechner - und Installateurmeister
Hirschstr . 21 KARLSRÜHE I. B . Telefon 5721

★
Werkstätte für Blechbearbeitung und Installation
empfiehlt sich In allen einschl . Arbelten wie : Bauarbelten , Gas -,
Wasser - , Sanitäre u. Heizunqsanlaqen Dachreparaturen werden
gewissenhaft ausgef . Anschlüsse an die Schwemmkanalisation .

Kostenanschläge und Zeichnungen bereitwilligst

Die neue Lndenfront .

AnsBtellungsrflume .

E» dürft « für da« tnterffiert « Publikum sehr
lohnend sein, die neuen Ausstellungsräume der Firma
Gebrüder Trefzger G . m. b. H ., Karlsruhe, z»
besuchen , da sicherlich vom Standpunkte der
neuen Wohnkultur manche Anregung »« fiUben
sein wird.

Die Bauleitung lag in den Händen de» durch
Veröffentlichungen in Fachzeitschriften über Innen »
Architektur und Ladenumbauten bekannten Architekten
Hans Bader .

U8PZ6 !CliniS
der am llmiiau beteiligten Firmen:

Entwurf und Baul «itung : Architekt Hans Bader , Karlsruhe,
Roonstraß « 9

Maurer», Beton» und Steinhauerarbeiten, vori » l » » zi Hj
Krauß , Karlsruh«. Rebeniusstraß« 12

Fassadenverkleidung : Rupp & Möll « r , Karlsruh«, Durlocher .
Allee 27 * »

Elaserarbeiten: Ludwig Selber « «, Karlsruh«, Kri «gsstrah « S2
Elektrikerarbeiten : Grund & O « hmich « n> Karlsruhe, Wald-

straße 26.
Installation», und Blechnerarbette « : Otto Härder , Georg

Walter Nachf . , Karlsruhe, Hirschstraße 21
Gipserarbeiten : Frank & Oertel , Karlsruh«
Zimmermannsarbeiten: Friedrich Vechtel , Karlsruh« . Karl»

straße 117
Tchreinerarbeiten : Markstahler & Barth , Karlsruhe. Ren-

reutherstraße 4
Tekorationsarbeiten : Gustav Frey . Echillerstraße 34
Malerarbeiten: Andreas Doll Nachf . , Karlsmhe , RoonstraßeS

Weber & Glaser , Karlsruhe, Karl Wilhelm,
straße 12

Franz Stecher , Karlsruhe. Degenfeldstraße
Tapetenlieserung : FriedrichHafner , Karlsruhe. Hebelstraße 23
Schaufensterteppich : Dreifuß ^ Siegel . Karlsruhe, Kaiserstraße
Lampen : E . F . Otto Müller , Karlsruhe. Kaiserstraße .

Schaufenster - Anlagen
Ladenausbauten
GlasschEeiferei

Ludwig Seiderer
Kriegsstraße
Telefon6020/21

Franz Stecher
Degenfeldstrasse 14

Ausführung sämtl . Maler - u. Tapezier¬
arbelten . Übernahme ganzer Neubau¬
ten , Fassadenputz etc . , Firmenschilder

DWlINIWIINIIMIIIIW |IIIMIIIIMl |MIMlIIMlsIMIIWMI !l!IMII!^

ii

Gustav Frey
Möbel - und Dekorations - G ^ schSft
Schillerst !-. 34 KARLSRUHE Telephon 4234

Moderne Leder - u . Klub -Möbel
sowie Gardinen u . Metallbetten

CARL GÄRTNER NACHFOLGER

FRANK & OERTEL
ihm hihihi in

Gipser - u - Stukkatur -Geschäft
IIIIUIIIIillllllllllllllHIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllliilll

KARLSRUHE
Hirschstr . 9 4 Telefon 1121

Tapetengeschäft

FRIEDRICH HAFNER
HebelstraSe 23 Karlsruhe Telefon 1603

Tapeten In allen Stilarten und Preislagen
SALUBRA * TEKKO * LINCRUSTA

KARLSRUHE
LINKER

' ARBEITSGEBIET
UMFASST DIE HEBSTEUUNG VON

BAUT I SCHEE PA ßß E { 1 EN <

INNENAUSBAUIEN -

, SCHIFF SÄUSBAUTEN ■

. T IC E P PEN

L ADE NE INR1CHT Ü NQEN ;
DIE WEBK STETTENBEFINDEN SICH

NElJREÜTHERST ^ ^ RE-Niltß .^ IUiHfNFABRir
! XAC.LS1 k' ASSE 67 ^1 'OjSEtf AtSRIK , ,

FRIEDRICH liCHTEL
Karlstr . 117 Zimmermeister Telefon 760

*

Spezialität : Treppen - und Hallenbauten

Grund & Oehmichen
Waldstraße 26 Telefon 520

Ausführung elektrischer
Licht - u . Kraft - Anlagen
Bnnnrnmniimimnminniniiiiiiiniiiiiiiiinminiinniiiniiiiiinnni

S , Bortoluzzi & G . Krauss
Bauunternehmung

BQro : NebenlustraBe 12 Telephon-Nummer 1349
•H9IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH
Neubauten / Umbauarbeiten für Hotels ,
Cafes , Restaurants u Geschäftshauser
utiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimi

Spezialität :

Verlegen von Boden - u Wandplatten - Belägen
Terrazzo - und Mosaik - Arbeiten

Kunststein u . Eisenbeton

H. CrocolltW . Schludi
Andreas Doli Nacht . Malermeister Gegründet 1899

Ausführung sämtlicher Maler- u. Tüncher -Ar-
beiten Firmenschilder Schleiflackierungen

Telefon 3535 KARLSRUHE i. B. Roonstr. 5

:MI!I!Li:.I::IIl1i. ;h :;Ü !IIU!!H:ilii :;:j!,n ; | j::i!ll !!i):il !i;U| li !!!ililllltilllllHlllll !lljimilillllllllllll !ll !!i:
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Berliner Börse .

Berlin , 12. Sevtember . lF « n! svr « ch>. Die MontagSbörfe eröffnete
uneinheitlich , eher aber leicht abgeschwächt . Die im Vormittagsgeschäft
freundlichere Tendenz , die am Farvcnmarkt eine Kurscrböbung aus 293.5%
nnd per Ultimo auf 294% brachte , ging bei Besinn der MittaaSbörse
zmeöcr verloren . Man erörterte vor allem eifrig die angekiiiidigte Be -
amtenbesoldnngSerliöhiina . Die Ausnahme dieses Schrittes war sehr zu -
rückhaltend und begünstigte sogar die Operation der Baissevartet . da man
jebt auch in der Privattvirtschaft neue Lobnwannnnaen erwartet . Insolgc
des Fehlens der zweiten Sand nahm das Geschäft keinen nennenswerten
Umfang an . Nach Festsetzung der ersten amtlichen Kurse überwog eine
leichte Abgabeneigung und dementsvrechc .nd eine abbröckelnde Kursgestal -
tnng . Die Prümienerklärungen beeinflußten die Haltung kaum , da der
Medio verhältnismänia wenig Präiuieiiengagements liefen , sondern der -
artige Abschlüsse meistens per Ultimo eines ieden Monats getätigt sind .
Der bevorstehende Zahltag kündigte sich bereits tn einer etwas gröberen
Nachfrage nach Tagesgeld an . für das die Sätze aus 4.75 bis 6 .75% erhöht
wurden . Das Augebot war trotzdem antzerordentlich reichlich und die Situ -
aiion am Markt für kurzfristige Gelder sehr flüssig . Monatsgeld notierte
nieder unverändert mit 7.75—8.75%. Warenwechsel wurden im Verkehr
snter den Ranken nicht unter Neichsbankdiskont hereingenommen . Am
offenen Wechselmarkt hörte man digerierende Sätze zwischen 6 und 6.5 %.

Als Gerüchte auskamen , dah bei den Vereinigt en Stahl -
netlen möglicherweise mit einem Dividendenausfall zu rech-
aen fei . verstärkte sich die Abgabe,leigung . Die Baissespekulation trat mit
groben Leerverkäusen hervor die sich hauptsächlich aus die führenden Ter -
^ iuwerte erstreckten . Das Kursniveau gab daher auf der ganzen Linie
nach , durchschnittlich um 2 —3 % . Vereinzelt gingen die Rückgänge darüber
vinaus . Ostiverke hatten bis zur Mitte der zweiten Stunde insgesamt
h '.l , Schultheis 8 , Ver Glanzstoff 12, Remberg 8 % eingebüßt . I . G .
Karben gingen auf 287 herunter .

Privatdiskont kurze Sicht 5.87, lange Sicht 5 .87%.' Dte Börse schlaf ! in matter Verfassung , könnt « sich aber
->n der Nachbörse wieder leicht erholen . Trotzdem endete der Nachbörsen -
verkehr noch immer prozentivcise unter den Erössnunaskiirseu . So wurden
Lstwcrke zuletzt mit «84 ( Beginn 894) , Schultheis ; mit 403 nach 412 , Ver .
Glanzstofs mit 68(1 nach 691 nnd Bemberg mit 546 nach 563 genannt . I .G .
Karben wurden im Spätverkehr mit 287 .5 umgesetzt . Montanwerke blieben
angeboten , angeblich auch von hollän -discher Seite . Eine » stärkeren Rück -
aang erlitt die Neubefitzauleibe , die von 15. auf 14.46 nachgab . Sonst stellten
sich nachbörslich : Hapag 145, Nordd . Llond 146 , Hamburg -Süd 210,
Dresdner Bank 100 , Äanatbank 223 , Mannesmann 167 , Köln - Neuessen
172 .5 , (yelsenberg 148.5, Phönix 108.25 . Rhein . Stahl 185,5 , Siemens 282.5,
Zellstoss Waldhof 301.

Liauidationskurse ver Medio September . Hamburg - Amerika 145,
Hamburg -Siid 216 , Hansa Dampf 222 , Nordd . Lloyd 147, AG . Verkehr
83, Allci . Dt . Eisenbahn 151 , 7 Proz . Dt . Reichsbahn V ». 100, Adea 143,
Barmer Bankverein 142 , Verl . Hand . Ges . 242 , Eommerzbank 170,
Darmft . Bank 224 , Deutsche Bank 161 , Dtskontogefellfchaft 153 , Dresdner
Bank 160 , Mitteldeutsche Kredit 240, Schilltheik -Patz . 406 . All « . El . Ges .
178 , Bergmann Elektro 189, Berliner Maschinen 131 , Buderus 105,
(5harl . Wasser 139, Conti Eaoutchvuc 116, Daimler 117, Dessauer Gas
191 , Di . Erdöl 14e , Dt . Maschinen 84, Dnnamit Nobel 189, Elektr . Licht
200 , Elektr . Lief . 183 . Essener Steinkohle » 153 , J .-G . Farbenindustrie
288 , Selten 136 , Gelsenberg 149 , GeSfiirel 216 , TV . GoldschmiSt 127,
Hamb . El . 163, Harpcner Berg 196, Hoesch Stahl 172 , Holzmann 192,
Ilse Bergmann 253 . Kalt AscherSleben 167, Klöckner 149 , Köln -Hteucssen
172 , Ludwig Loewe 265 . ManneSmannrohr 168, Mansfelder Berg 122,
L?>eiallbank 137 , Nationale Auto 113 . Oberbedarf 95. Oberfchl . Koks 102.
Orenflein 133. Ostwe,ke 38 «, Phönixbe -g 109. Rhein . Braunkohlen 289.
Rhein . Elektra 159, Rhein . Stahl 188. Riebeck -Montan 172. Rütgers -
werke 94, Salzdetfurth 243 . Schlef . Elektra B . 169 . Schlickert el . 196,
Siemens - Hilske 283 , Leoni, . Tietz 151, Transradio 131 , Ver . Glanzstofs
6S3, Verein . Stahlwerke 122, Westeregcln 178 , Waldhof 304, Otavl
Minen 33.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 12. September . Die Börse eröffnete die neue Woche tn

ziemlich » » sicherer Haltung bei weiter außerordentlich eingeschränkter Um »
satztätigkeit nachdem im vorbörslichen Verkehr die Stimmung fetter und
zuversichtlicher war . Zur heutigen Prämienerklärnng kam etwas Material

Amsterdam
Bnenos -AireS
Brüslel -Auiw ,
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
HelliugsorS
Italien
London
Newhor «
Paris
Schwel«
Spanten
Japan

verU » « Devisennotierungen vom 12 Sept .
10 Sept . 12. Sept . 10 Sept .
- - ~ -•-* - Brief ® cld Pries

16k 65 Rio de Jan . 0 497 0 49 ?
1 798 Wien E9 215 59 .335
58 615 Prag 12 .45 12 .47
111 14 Jugoslawien 7 .397 7 411
U ? 65 Budapest 73 .47 73 61
113 08 Bulgarien 3 .03 ^ \ 041
10 602 Lissabon 20 f3 20 57
22 .90 Danzig 81 .40 81 56
23. 461 « onsttintino » 2 .135 2 .137

2C85 Athen 5 .594 5606
16.603 Eanada 4 .200 4 .208
81.16.5 Uruguah 4 176 4 .184
71 .07 Kairo 20 .94 20 .98
1 .979

Geld
168. 38
1.795
53 .4 ?
110 . 64
113. 45
112,84
10 581
22 -86
?0. 426
4 201
16. 465
31 .0 ?
70 .87
1 .978

Brief
16° . 72
1 799
58 .61
110 86
112 67
113 0
10 601
22 90
20. 463
4 20 ?
16. 505
81 .18
71 Ol
1 .982

(Seid
168. 31
1 794
53 ' 95
HD 92
112 43
112 86
10 . 582
22 .86
20 421
4 2 ioe
16 . 465
81 00 s
70 .93
1 .975

19. Sevt .
Geld

0 497
59 215
12 448
7.398
73 .47
1 .03 "
20 .53
81 .36
2 .133
5 .644
4 .201
4 .176
20 .94

Brief
049 ?
59 335
12 468
7 .412
73 .61
3 .041
2057
8152
2 .137
5 .656
1.209
1.184
20 .98

Frankfurter Devisennotierungen vom 12 . Sept .
10 . Sevt 12. Sevt . 10. Sev ». 12 Sevt .

Amsterdam
Buenos -AlreZ
Brüssel-Autw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»»»
Italien
London
Newhor «
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
168 .35
1 .795
58 .4 ?
110 . 66
112. 42
112. 88
10 . 573
22 .87
20. 4k5
4. 2002
16. 46 '
8101
70 .93
1 .977

Brief
168. 69
1 .799
58 .60
110 88
112 . 64
113 05
10 593
22 .91
20 . 465
4 208?
16 506
31 .17
71 .07
1 .983

Geld
168 33
1 .794
53 .52
110. 99
112. 4 ,
112. 87
10. 576
22,85
?0 4 ?8
4 2001
16 465
31 .C0
70 .9 J
1 .975

Brief
168 . 67
1 .798
58 .64
111. 2')
112 . 66
113. 09
10.596
22 .89
29. 468
4 20SI
16 503
81 .16
71 .12
1 .979

Rio de San .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »»
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

Geld
0 .497
59 .18
12. 448
7 .400
73 .45
3 .035
20 .53
81 .40
2 .133
5 .594
4 .200
4 .176
20 .54

Brie !
0 499
59 . 30
12 468
7 .414
73 .59
3 .041
20 .57
31 .56
2 .137
5 .606
4 .206
4 184
20 .95

Meld
0 497
59 .20
12.463
7 .400
73 .45
3 .035
20 .? 3
-!1 .?6
2 .133
5 .644
4 .201
4 .176
20 .94

Brief
0499
59 .32
12.473
7 .414
73 .59
3 .041
20 .57
81 52
2 .137
5 .656
4.209
4 .184
20 .98

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Sept .

Nei»h »rt
London
Part »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

10 9. 12. 9.
518 ' /» 518 .52V«

25 .21V. 25 .21
20 .33 20 .33
72 .20 72 .20
28 .20 28 .90
87 .E0 87 .61 ' /.

207 .80 207 .60
139 .30 139 .35
136 .80 136 .90
138 .85 138 .85

15 .37 15 .37

Deutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsur»
Konstantin «»
Athen
Buenos -AIrr »

58 .00
13 .07 ' /-

2 .62 '1-
6 .84 ' /-
2 .21 °/»

12. 9.
123 .31V«

73 .10
90 .75

913V .
3 .75
3 .18

58 .00
13 .07V,

2 .62 ' ,.
6 .85
2 .21V«

¥>

Berlin , 12. Sept . «Fuuksvruch . I Oftdevisen . Bukarest 2 .602 G .
°> 614 B ' Warschau 46.92? G , 47.125 B : Kattowib 46 .925 G , 47.125 B :
Posen 46 .90 G . 47.10 V : Riga 80.905 G . 81 .243 B : Reval 1 .122 G . 1 .128
B : Kowno 41 .66 G , 41 .84 58 : Polen (groß ) 46.85 G , 47.25 S3 ; Estland
1.105 © , 1 .115 B : Litauen 41 .27 G , 41.61 B .

Berlin . 12. Sept . lFnnksprnch . l Devisen am NsaneenmarN . London -
Kabel 4 .881% , London -Paris 124.02',4 , London -Brüssel 34 .91 % ', London -
Amsterdam 12.13V», Lindon -Mailand 89.37'/--, Loudon - Madrid 28 .78 , Lon -
don - Kovenhagen 18.16% London - Oslo 18.40 , Kabel -Zürich 5 .185V4 , Kabel -
Amsterdam 2 .4S !4 , Kabel - Warschau 8 .94% , Kabel -Berlin 4.205 '/ .̂

Unnollerle Werte

Mitgeteilt von Bner & Elend , Bankgeschäft tn Karlsruhe ,
Adler Kali
Baden !- Dr »«.
Brown Bovert
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petrol ,
Gasolin

G * gesucht.

75 %
100 %
160 ' io

56 %
70 " 'o
82 ",°

Grludler Zigarr .
Zttrrlraflwerle
Kall -Jndustrie
Kammerlirsch
KarlSr .LebenS»erf.
KrligcrShall

10 °'.
163 °'.

40 >.
200 ",
140 ",«

Moulnger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodt n . Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Ofsenburg
Zuckerwaren Speck

150 %
18 °'.
49 °,°

115 %
110 °,c
ü *

berauS , baS nicht ohne weitere ? aufgenommen wurde , da Me Baisissvekn «
lation teilweise bereits am Samstag stark gesetzt hatte und teilweise an
ihren Engagements sesthielt . Im übrigen wirkte immer noch der Austrags -
Mangel auf das Geschäft . Der Geldmarkt blieb leicht bei weiterem regen
Angebot in Tagesgeld , Ohne gröberen Einsluh aus die Tende », blieb dte
gute Verfassung der Manuesmann -Röhren und die Besserung der Arbeits -
Marktlage , während dem Rückgang der Ruhrkohlenforderung nur wenig
Beachtung zu Teil wurde . Wegen dem Schluhkurs vom Samstag gestaltete
sich das Kursbild uneinheitlich , doch überwogen die kleinen Kursab -
schwächunaen . BiS zu 1 % niedriger eröffneten I . G . Narben . Scheideanstalt
und die Mehrzahl der Banken und Eleklrowerle . Bis zu 3% abgeschwächt
lagen die Montauaktien . Niebek aber 2 % fester . Auch die Kaltwerte waren
bis 2% höher auf die Besserung des Kallabsatzes . Etwas höher lagen Fel «
ten & Guilleaume aus dem arohen Kabelauftrag . Eine beachtenswerte
Stütze erfuhren Adlerwerke mil Vfi% . Bauunternebmungen waren vernach «
lässigt , da das Berliner Wohnungsbauvrojekt gesährdet erscheint . Am
Rentenmarkt setzte sich die Kurssteigerung für die türkischen Werte fort .
Deutsche Anleihen fast ohne Umfatz .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 12. Sevt . ( Gig . Drahtbericht .) Die Abendkurse war »war

in den Hauvtterminwerten wie Narbenindustrie , Siemen » « . HalSke und
Waldbof 1 bis 2 Prozent fester , doch waren die Umsätze Suberst gerln «.
Verlaus und Schlüte der Nachbörse waren farblos .

Bankaktien : Allgemeine Deutsche Creditanstalt 142Ui , « arme »
Bankverein 141 Ult ., Banr . Hyp . Bank 164 , Commerzbank 170 Ult ., Da -
natbank 223 Ult . , Deutsche Bank 161 Ult . , Dtskontogesellschaft 153.5 Wt ,
Dresdner Bank 160 Ult . . Metillbank 137.25 Uli . . Reichsbank 171 , Oester ».
Creditaktien 8 .15.

Bergwerksaktien : BuderuS 105 .5 « It . , Gelfenktrchen 150.75
Ult ., Sarvener 195 Ult . , Kalt AscherSleben 168 . Kali Westeregeln 175 .»
Ult . , Klöcknerwerke 149 .5 Ult ., Mannesman « 167 Ult . , Mansfelder 121
Ult ., Phönix 189 Ult .. Braunkohlen 239 Ult .. Rbetiiftahl 188 .75 Ult .
Laurahütte 83 .5.

Trausvortaktien : Havag 146 Ult ., Nordd . Lloyd 147 Ult .
Jnduftrieaktien : Adlerwerie Klever 112 .5, AEG . 178 .75 Ult .

Zement Heidelberg 139, Daimler 116 .25 Ult ., Deutsche Erdöl 14« Ult .
Scheideanstalt 209 Ult ., Deutsche Ltnoleumwerke 247 , Elektr . Ltcht o»
Kraft 198 .5 Uli .. Elsässisch -Bad . Wolle 35.5 , Farbeniudustrie 290 .75 Ult .
Kelten 135 Ult . . frankfurter Maschinen 68 .5 . Goldschmidt 128 Ult . , ® e«
fellschaft für elektrische Unternehmungen 261 , Haid u . Neu 58.2 , Hanf «
werke Füssen 138, Holzmann 190 Ult . , JnnghanS 106 , Lahmeoer 170 .2Ü
Ult .. Neckarsnlmer 114, Rittgeröwerke 93.5 Ult ., Cchnckert 196 Ult ..
Siemens n . Halske 284 Uli . . Südd . Zucker 139 , Strohstosf Dresden 358.
Thüringer Lieferung 114 , Verein für chemische Industrie 110 .5 , Verein -
Kunstwerkstätte 86.5 , Voigt u . Häffner 200 , Wauh u . Nreytaa 159.5, Zell '
ftofs Afchaffeuburg 194.5 Ult .. Zellstoff Waldbof 203 Ult .

Uarenmsrllt .
Karlsruher Nleischarofimarkt vom 11. Seviember . Der Flelscharost «

markt in der neuen Nleischgrosimarktballe des Städt . Schlachthofes wa »
beschickt mit : 73 Riudervierteln , 16 Schweinen . 1 Kalb , 2 Hümmel ».
Preise für 1 Pfund in Pfenningen : Ochfenfleifch — , Kuhfleifch 54—68-
Rindfleisch 94—110, Farrciisleisch 90—105 . Schweinefleisch 100—102, Kalb '

fleisch 125—130, Hammelfleisch 90— 92. Markt langsam .
Mannheim . 12. Sept . <Eig . Drahlberichi . ) ProdnNenbSrs «.

der heutigen Börse herrschte starkes ausländische » Angebot »n tnäftige «
Preisen und gab der Börse Anregung zu vermehrten Kaufabschlüssen -
Man verlangte für die 100 Kilo ohne Sack waggonfrei Mannheim i »
Reichsmark : Weizen inl . 27.70, ausl . 31.25—32.75, Roggen 25—25 .25 ,
ausl . 25 .50—26, Hafer inl . 21.50—23, ansl . 23.50—24.50, Braugerste tnl -
27—29, Kuttergerste 22—27, Mais mit Sack 19.75—20 , füdd . Weizenmehl
Spezial Null 39 .75. füdd . Weizeubrotmchl 31 .75, südd . Roggenmehl 35.2"

bis 36, Kleie 13—13.25 , Raps 33 RM .
Berlin . 12. Sept . iFunkspruch . l ProduktenbSrs « . Die auf der ganze «

Linie ermätzigten Ausla » dsnotierunaen veranlabten an den Berliner
Getreidemärkten gröbere Zurückhaltung . Auch schien Wetzen vom I »'

Berliner Börse

vorn 12 . September
Deutsche Staatspap .

10. 9. 12. 9
55 .1 5 .->
15 148
87 .5 87 .5

Abt . Schul»
?!t »6es .

2*
C » «.t errt .
4 Schntjgc»' . 9 .65 9 .7

Wertbest Anleihen
Bsus . ei !« . 12 .«
5 ö . 79 .25 79 .26

Ausländ . Werte
Mi Ocst.S . - 26 .25
4 Goldr . 27 .1
4 Krone nr. 2 62
4 Turrl « d . 9 9 .37
4 T .S' li-id . I 16 25 17 .2
4 T .Vagd .II 14 .25 14 .87
4 2 . Zoll. 13 .75 14
XUtt -Sose 26 .62 27
4 'A Itim . 13 -

ttng . 14 — 24 .9
4 ü . G- ldr . 26 .37 26 . 37
4 Kroneur . — 2 .3
5 Aiexitauer 35 35 .5
4 Mei ilaner 24 .2 24 .75
:>Tehuant . — 18 .76
4 ^-, do . -

Eisenbahn - Aktien
Baltimore 100 .5 102 ' ' ,
Eauada
Echautuug
A.-G .f.W-rl.
Atlq .D .EII.
7 ReichSb.
Elektr .^ ÄV.
dto. Zertisil.
Hamv .Hochb ,

88 V7 .75

162 .5 160
85 81 .5
99 .37 99 .5
9/ .5 97 .5
95 .25 95
84 .12 84 .87

SchiHahrts - Werte
Hapag
Ham». Süd
Hansa
Neptun
N. Llo»»
Ver . Elbe

145 .5 145 .5
21 «
226
142 146 »'.
147 .5 146 ' .
70 71 .5

Adca
T>ad . iPanl
St . f . Brau
Barm . B. V .
Bav .HvP.B.

« LereinS

ksnlc - AIctien
143 % 143 .5
172 172
192 .5 194
142 ' ' . 141 %
161 % 164
169 169

Bcrl .Hdlsg .
Commerzb .
Danz .Priv .
Tarmst . Bt .
D.Asiat .BI.
Tische. Bt .
Tt .Hpp.Bt .
D . llebs .B.
Tlsloutog .
Dresdn . B.
Lux.Jn -er.
Aleiu .HhP.
Mitt .Bod .E.
Mitteld .Cb.
Ostbauk
Lest. Credit
Pr . Boden
NeichSbt.
Slldd .Btred .
Tlldd . TiSl .
Wiener Bkv .

Industr .
Schultheiß
Accnmulat .
Adl . n. OV».
Adlerh . Gl .
Adlerw . Kl .
A . E . G .
dto . Lit . H .
Allen Sem.
Ammend .P .
Anglo Et .G.
Aschasf » . Z.
Augsb . NM .
Bamag . Mg .
Bamli .Kallt .
Bamb .Möl ,
Barop .Walz .
Basalt
Bahr . Zell.
Bayr .Mot .
Bapr .Spleg ,
I .P .Bembg.
Berg Evetg .
Berger Tfb .
Bergm . EW .
Berl .Hotel
B .Karlsr .J .
Bl . Masch.
Berth .Mess.
Blngwte .
BrI . Brik.
Brschw. St.
Brem .Bcsgl .
Brem .Liuol .

10. 9.
239
170 »/.
97
225 .5
45
162 .5
141
103 ' '.
155 ' ).
161 » .

b .75
130 .5
200
245
1C9
33S2
129 'i.
171 .5
153 .5
145
17 .75

12 . 9
2411
169 ".
96 .75
223 .t
44 7f
161
143 *.
104 ' .
IdZ ' .
160

7 .3
130 -!.
203
240
109 5
38 .87
129 ' /,
173 ',.
153 E
145
17 .87

- Aktien
411 406
163 163
148 146
127 127 .5
111 112
180 ' /. 179 -1.
83 .5 83 5
232 232
2 5 256
100 10 t

- 196
142 140
47 .75 46 .76
94 94

93 .5
59
190 .5
53
569
87
301
190
279
82 .75
132 .5
115 .5

92
615
192 5
52 .25
557
87
29 s
189
275
79 .5
131 .5
IIa

183 .5 186

68 68
230V. 230 ';«

Brem . Bull .
Brem . Wolle
l» rmon »<ov
Budrrus E.
ÜluirbWagg .
Eapito Kl.
k>harl . Wasf.
Eh . Buckau
Eh . Senden
Eh . «lelsent .
Eh . Albert
Eouc . Ehem.
Eonc. Spinn .
Et . Eaoutch.
Taimler
Dess . Ga »
Tt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Tt . ErdSl
Tt .P»us>!,ahl
Tt . Jute
Tt . Kabel
Tt . Kali
Tt .Liuoleum
Tt . Masch.
Tt . Post
Tt . Schacht».
Tt . Spiegel
Dt . Stein »« .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Elsenh .
DonuerSm .
Dr .SchucNpr,
Diirtoppw .
Dllll . Masch.
DnuNobel
Egel«. Sali
Eintracht
Eiseub .Brk.
El . Lieser.
El . Licht Kr.
Elf .Bad .W.
Euziug .-U.
Erdms » .
Erlang . B« .
Eschw . Bg.
Eis. Stein ».
Kaber Blei
Kahlbg . List
Aaltenftein
Karadi «
J .G .Karben-
Ktiniute
Keldm. Pa » ,
AelteuGuill .
glendBrü «.
ffliith.Masch.
Fraurouia
ssreundiSisch
Fried . Hall

10. 9.
ld !'
1 °0
161 .107 .5
95
95
142 ' /.
124
126 ' U
7925
140 -..
77
137 .5
116
117
195 .5
108 5
18, %
149 ' ;.
101
14 /
102

12 . 9
150
ISO ' '«
160 .5
104 ' ,.
98
95 .5
139
124
1255
76
141 *1.
75
136 »!«
116 ';.
116 ".
19 m .
109 -'.
180 *1.
145 -1.
101
149
103

253 247 .5
86 .5 84 .87
41 .5 41 .b

63 .75
247 .5
144 .5
54
84
1 ( 5 .5
151 .5
80 5
66
139 .5
120 ".
1 &3 .5
126 -1.
IS ?
202 -1.
33 .5
54
119 -,.
176 ".
214 '/.
15 ^
75
133
117 .5
114
291 .5
122
207 .5
136

63 .75
245 .5
142
55 .5
84
115 .5
154
82
66
137 -'.
121
16a
1255
18 ^»«
201 '(«
34 .5
54
120
177 .5
213
151 .5
75
130 '!.
11 /
113
289
122
210
135

1
^

7 .5 107 -'.

92 92 .5
145' /. 145 -1,

« rledr . Hsttte
Frifter

Gaggen .Nf .
Gels . BW.
Genschow
Germ . P .
Ges.fe .11nt .
GlrmeS Eo.
Gladb .Wolle
GlasSchalte
vilockcnst .
Goldschm.
GSrli ? Wg.
Gritznrr

Hacket» . Dr .
Halle Masch.
Sam » . El .
Hammersen
Haun .Mafch,
Hansa Lld.
HarbPbiwlx

„ Eisen
Harlort Bg.

BrLcke
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Sedwigsh .
Held Fraute
Hemm .Zcm.
Hille « te.
Hilpert M .
Hindr .Auff .
Hirsch Kpf.
Hirsch » . L» .
Hoesch
Hossm . « t .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
Humb .Masch.
E .M .Hntsch ,
Lor . Hntsch.
Hpd.BreSlau

Ilse Berg » .
Industrie ».
Jeserich
Ilidel
Iunghan »

Kahla vor ».
Kalt Aschl .
Karlsr .Ma .
Karstadt
Zilöcknerw .
Knorr E . H.
Köhlm. et .
Kolb & Ech .

10 . 9. 12 . 9
170 170
HO 109

51 .87
153
79
205
253
205 .5
217
150
40 .5
129 -'.
20 75
109 .5

53
150
80
206
258 .
205 .5
215
151
40 .25
127 "
20 .75
111

94 95
170 163 .5
l - 4 -i. 163
157 168
110 liO

92
120
29 .12
104
198 .5
27
79
113 '/«
61 .87
2351 .
26 .5
>8 .5
11:0 .5
li4
117
173
80 .75
23 .Ü5
195 ' ,.
108 ''.
178 .5
39 .5
64 .5
133 .5
27

88
120
29 .62
104
197
32
79 .12
115
605
232 ' ;.
26 2S
78 5
121
113
118
172 -1.
82
23 .25
190
109
180
39 .5
65
133 .5
27

255 254
145 146
152 .5 ltO
170 171 *1
10/ '/. 108V.

99
168 .5
24 .75
145
153
172V.
110
193 ' /.

99 .75
169 .5
24 .75
145
149 .5
173 ';.
112
193

» Bin »Jenen.
Kölner Ga »
K.Nilrnb .B.
Klirt Gebr .
Kört El .
Kraust & E« .
KnnzTreibr .
Kvppcrsv .
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Liudenb . St .
LindstrSm
Linget Sch.
Liugnerw .
Liule Hofm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirns
Maunesm .R.
Mausseld
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Metallbank
Miag
Minima ,
Mir & Gen .
Mot . Teutz .
Mlilh . Bg.
Nation .Aut »
Neckarwte,
R . S . U.
Ndl . Kohle
Nordd . Eis

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog. Hertul .

Ob.-Bedarf
Ob. Kols
Oreustein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
PhönirBg .
PHSnix BrI .
Piutsch
Plttler WIz.
Poege el.

Poege El .neue
Polyphon
Presto
Preußeugr .
Rasgu .Kar » .
Ratg . Wg.
« eichelt M.
ReiSH . Pap .

10. g.
M -

97 .5
124

133 -,.
191
172 .5
84
102V.
153 '/.

12. w.
174Vt
124 ' ;
181 .5

62
133 -1.
19o
171
82 .5
1015
153 -1.

290 288
61 83 .25
110 110
270
123
115 .5
63
171
125 .5
258
215 r
sr
137
124 -1.
145 -1.

153
116 -1»
142
113 .5
167
166
185
60 .5
16s .5
93
96
103 .5
Ü3 .5
391 -1.
74 .5
111 .5
111 .5
99 .5
lol
190
127 .5
1 --0
161V.
165

104
85
90
289

261
121
115 .5
64
161 *1.
122 -1
160 "
2x5
115 .6
136
134 -1.
126
143
68 .8 /
152
113
141
115
169
166
188 '/.

163
97 .5
96
iu2 'u
152
386

78
112
109 ' '.
10J
lbO
1,0
130
120 '/.
100 .1).
160 5lOo
10Z
«3
92
294

99» . Braun!.
„ Eleltro
„ Möhel
„ Stahlw .

91. W . (f .
.. West f. » .

RW .Spreng
Rheuanla ch,
ÄiichterTav.
Riebeck Mt .
»iiedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
!»oseutli. P ,
Nütgersw .
Sachseuw.
Siichs . Guß
S . -T» . Ptl .

„ Wag >ion
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.BergL .
Sch « Beuih
Schi. Text .
Aua .Schneider
SchöuwPorz
Schub . Salz
Schub .Geu.
Schuckertel.
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halsle
Stasjfurt ch.
Stett .Eham ,

„ Bullau
Stock Eo,
Sticht Mg.
Stilwer Nm.
Stolb . AI » !
Strals . Sp .
Siidd . Jmb .
Südd .Zuck.
SvenSka
Tel . Berlin
Thörl Oel
Th Eas U- ipz
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Nnger
llulou chem.
llu . Tiehl
, Eiesieret

Barz . Pap .
Per . Eharl .

10 . 9 .
243
162V.
145
189 -1.
ISO ' /,
160

60
229 5
170
59
11 .5
620
115 -1.
95
117 .5
158
196
7n 25
1535
148
241
148
182
24 .5
231
123
164
103
113V.

375 .5
32.1 .5
3 98
184
58 .5
168 . 5
285
52 .12
100
32
, 4 .25
149 -1.
64
232
276 .5
83 .87
140 '/*
372 .5
84
100 ' /«
136 ' 1.
14 /
132 .5
136
96
122
79
103
41
138 .5
147

1 . 29.
2394 .
160
144
187
182
160
i §

7

229 .5
17 <£
58 .75
115 .5
620
115 V.
93

156
195
75 .5
154 .5
148
242
148
184
25

_
123 -1.
162
99
U4

362
321 .5
195
184
59
165 .5
282, .
52 12
ö

®

74
149 ' to

229 .6
280
88 .5

8 *

101 .5
137 ' ;.
151
131 -'«
137 .5
101
120 .5
79 .87
101
4ü
137
155

» « Dt . Nickel
., flansch .

Per .Glanzst .
„ Gothaula
„ Jute B.
„ M . Hall

Pinsel
dto,Portland

„ Bern . W .
„ Stahlw .
„ St . Zyp.

Vitt . Wie.
Vogel Tel .
Bolgt Häsf.
Wanderer

10 . 9.
169 ''.

694V.
138
95 .5
90_
224
80
124 ' /,

110
107 .5
195
255

12. 9,
170 ' ;.

680 5
140
96
9°

_
224
PO
122 .5

112
107 .5
191
254

Wegeltn
Westereg.
Wickiug
Wilh . Hsttle
Witt . Tics.
Wolf Masch.
Zei , Masch.
Seilst . B.
8 . Wald » .

10. ö.
m *
159
74 .75
141
51 .25
l/l
156
306 ' /.

12 . 9.
129
179
154
75
IV
174
157
304 -1.

Kolonlal -Werte
Tt .. Ostafr . 157V. 155
Neu-Guiuea 873 88 ?
CtuBi 33 33 .12
Cvade 527 *'« 526 .5

Termin - Notierungen

Hamb! Süd
Haus»
Llodd
A G . Berk
All .Dt .E .B.
7 Reichsb.
Adca
Barm .Bautv .
Berl . Hdlsg .
Eommerzb .
Darms». Bk.
Dt . Baut
Diötoutog .
Tresdn . Bl .
Witteld .Erb .
Schulth .-P .
A. E . G.
Bergm . E.
Berl . 'Masch.
vuderuS
Eharl .Waft .
Et , Eaoutch
Daimler
Tesi . Gas
DI . Erdöl

„ Masch.
Dhnamit
Elclt . Licht
Eleltr . Lies.
EiieuSteinl .
J .G.Farben -
Felt .u .Gutll
Gels. Bg.
G . f. el. U.
ThGoldschm.

147V.
218 -1.
226
148
162/ .
8o
99 .75
143
141 -1,
241
1/0
225 .5
162 -1.
155 '/.
162
244
4125
180 ".
189 -;,
134 -1.
107 .5
142 'n
1L6 "<
118
194 '/.
148 -1«
85 .22
140
--02V.
185
158
291 •/.
136
153 .5
263 1'.
130

145
215 %
221
145 -!«
160
84 .5
99 5
142 *1«
141
24X5
167 .5
2 ^3
16o7 «
1 - 2 ■
159 ?»
236
403 .5
1/7 .5
18o 'n
130 .5
104
13 « .5
115 %
114 V«
18i
145 *'.
82 .87
136
198 6
179
152
288 .5
134
148 .5
ü60 l>«
127 .5

Hamb . El .
Har . Berg
Hiisch
Holzm.V» .
Ilse Berg » .
Kali Aschsl.
KlSckuer
Kölu-Neuest.
Ldw. Loewe
Mauuesm .
ManSfeld
Metallb .??rlf .
Rat . Auto
Oberbed.
„ Kols

Lreusiein
Ostwerte
Phönix Bg.
!>ih . Br . K .
Npeiu . El .
Rheiustahl
Riebeck Mt .
»iütgerSw .
Salzdetf .
Schles. El .
Schuckertel.
Siem .HalSle
Leonh. Tietz
TrauSradio
Ber. Glaujst .
B . Stahlw .
Westeregcln
Zells,. Wald » .
Ltaoi

165V.
198 .5
173
197
256
157
153
174
269
172
125 -5
140 .5
116 ' /«
95
103 *'«
134 .5
394
111
244
159
191
174
95
242
170
199
286 ' /.
151 ' ,.
131 .5
694
124 »/,
178
307
33

162
194
171V.
193
248 ".
l6o .5
148 .5
l /2 'i.
261 .5
166 -'.
121V.
157
112 ' /.
97
100 -1.
132
384 '/.
108 .5
237
156
184 -1.
172
92
239 .5
169 ',.
194
282
152
130
682
122 -1.
177
302
33

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanieiben . Pfandbriefe osw .. Sachwert ,

und aasl . Anleihen
Flf .Hpp.« .

Pf . 14 •
» tu .Pfdf .43
Pf .Pfdb .Sö

16 65 15 .516 .10 16
Pr .Hpp.B!.
04,05 alt

R» .H» P.Bk.
Pfdr .5 «iL

14 .9 15

dto .Kom.O,
West». Bod.
He,s.L .Pf »r .
dto .Komm.

Obl .4—16
fi « t » 8»r .9«.
4 Tlirluulf .
5 Nutn .1903
4 » to .ul ».24
4V>Budap .

« t . l4m .T.
4H Budap .et . 14 -bg.
4 Budapest .et. 96 i .K.
5 Sofia St .
4^ wt.B .A.
4Mi Aua «. I
4 dto . II
414 » to . III

Banken n.
Sstd .Elsen» .
Pr .gentr .B.
Rh. Erbt .
Türen Met .
Dhterh .u .W.
« malll Ullr .
Krauts . Ga »
Gelting
Greuvendr .
Grllu u. Bilf .

fagedanag
Kollm. Jrd .
Kon«. Wass .
KosthelmZ .
Nteljer.Kffm.
MezS .Frbg .
N » » bg . Sp .
»ihciuf . Kr.
Schftg. Off.
Schuh Her«
Siuuer A .G,
Ber .B .Ysl.G.

„ Ultram .
WieSl. Ton .

, 0 . 9. 12. 9.

12?8 12798
11 .85 12 .98

47 47

1975 19.6
5 .75 6 .5 ,5 5 .25

60 .10 60 .1
54 .8 64 .6

32 .75 m

16 .37 ia87
15 .75 15 .9

Industrie
144 144
167 167
130 130
145 146

34 5 35 75
167 167
79 79

175 179 .5

as m
83 82 .25
55 55
55 .5 55 .5
81 .5 §4
81 83 .25

169 170

7lT5 74T75

156 .5 156 .5
106 ',. 107

VersIcherunK.
Mann » . » . 137 13 ?
Nordst.A .» . 82 81 .5

§ beute feine Rott »,
t erlt . Dw .

Frankfurter Börse
vom 12 . September

Dt . Staatspapiere .
10 9. 12. 9.

67.25 87 .1
54.9 54 .85

5 %9Itichgaiu
Adt .Schuld I

. .. II
» to . III

Goldaul .
10 . 1000 q.

S?,Schatzanw ,
K I n . II

f/ , Schungeb
08 — 11 W >

t, ; Srtiuiii) .14 9 .975
4 ?. » nii .au ^

Diente
>ik ?„Wtirtt .

Freist . 26.
«V; »/, »ieichS .

P» «>ch.
6Vi % Hess.

Bolls » . 1

14 .9

97 .5

9 .975

14. 8
95

9 .7
9 .7

~ 1

94 .5 94 .25

95 95
Staatspapiere

Spe, . Port . — -
4^ o. CD. 12 15 . 14 .87
Zolltilrlen — —
4 uug . C » — 26

Dt Stadtunleihen
6% Verl . 24 88 .25 88
8% Tarmft . 98 .5 98 .5

10. 9. 12 . 9
7 % Dresden .

91et .a . 26 91
6% Fraulf .

St .A . 26 87 .25 87 .26
8% Mainz

98 98G.A . 26
10 ? Mann ».

105 105V.G .A . 25
•8% dto.

99 99St .A . 26
8% Nstrnbg .

St .A 26
Psorzh .G .Äl. 97 97

Bankaktien .
Adca 143
Bad . Bant 171 171
B . s. Brau 193 193 .5
Barm . B«. 141 141
Bad . B .-E.

Würzburg
Bau . H» p , u.

W ». 164 164
Berl >>dlsgei .
Danatbl . 226 ' « 226
Dt . Bant 162 160 .5
Dt .Hhp .Bl . 130 127 "«
Tt .BereinZ », 103 104
Tis «. Ges. — 152 .5

10 9. 12 9
D« »d . ®». 160 .5 159 .5
FranN .Bt . 132 .5 132 5
Fr . Hhp .B«. 143 143 -1«
Fr .Psd .Br .» . 142 141
Metall »«. 131 -1, 137 .6
Mitteld Ere » . 243 -
Niiru » g . V .B . 180 180
Dcft. Erb «. ö .l 8 .1
Pfälz .Hhp .BI - 200
Rh. Credit 130 130
Nil . Hhp . 168 168 ' ,
Südd . Bod .C. 15 15
Südd . Tis «. 143 143
Westb. 104 104
Wien . Btv . 17 .75 1776
Wtb. N» t. - ^

? ransvortanstaltet >
7 ?!. Reich »».

® | .
Bad .Lotal».
Heldeiderger

Strafen ».
Hapag
Llodd

- 9970

647 -
146 .5 146' l.

Indnstricaktien .
Eichbaum 271 271
Brau .Psorz » . -
BrauSchwartz

Storchen 175 175 .5
Brau .Werge» 178
« dt Gebr . 54 .5 54

Adler O» .
A »l . Kteper
A.E.G . St .
Aug . G«.
Asch. Kellst.
Badeuia
Bad . Eleltr .
Bad . Masch.
Bad . Uhren
Bali .Spiegel
Bad . Eell .
Bergm . Elck.
Blngwerle
Brem .Bestg» .
Brown Bov.
BUrst.Erlang .
Eem .Hel» .
Daimler
Dt . Eisen» .
Tt . Erdöl

, G .S .Sch.
„ Perlag

Dingler
Tresd Schn.
Türlopp
Tyckerhosf
E . W . Kais.
Eleltr .Liefer .
El .L .u .Kr .
Els.B .Woll.
Emag
Emaillllllrich
Eujinger

10 9. 12 9

110 112
180'/. 177 -1«
196' /. 185

154
10
53
188
65

~

18
53

19
65
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140 139
H6 '1. 116
85 81
149 .5 -
212 208
263 26 ^

50 .5 55
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32 36
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52 55

m . Mas « .
EM . Spinn .
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I .G .Farben .
Felt . Guill .
Felum . Jett
Frlf . Armat .
Frks. Gas
Frlf . Ho ,
Frlf . Pol .
FuchS Wag
Gelling SeN
Germ . Lin.
Goldschm.
Grttzuer
Grün u . Bllf
Hafenmühlc

Frlf .
Haid « . Neu
Hammersen
Hanfw . Füll .
Heiler Masch.
HirschKupf.
>>ochties
Holzmann
Holzoerlohl .
Hydro« .
? uag
Jung » Gebr .
Kg .Kaiser»
« arlsr . M.

10 . 9, 1 >. 0
83 83 .5
230 230
52 5375
290 .5 287 .5134 ':« 136
98 98
169 169
112 112
69_

69

- 79
251 .5 247

1 * 8
112
178

111 .5
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135
154

105

195
70

135
->3

138 .5
214
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70 .12

100 100
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23
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25

KlelnSchau ,
Kuorr
« olb Schlile
,ious . Braun
Krauß Eo.
Lahmeyer
Lechwer«.
Led . Spich.
Ludw . Walz
Mainlr .
Megulu
Melallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag
Moeun »
Mol .Darmst .
Deutzmotor
vberurlrl
N .S .II.
Neckarw.Eftl ,
Oes, .Eilen »
Peters llu .
PI,Näh K ,
Rein .Geb» .
RH.El .Mm.
Riienania
Rodb.Dmlt .
Röder Gebr .
«ütgersw .
Schleujjue«

10. 9. 12 . 9
135 134
173 .5 174

63 ?5 65
- 63

170
127

171 .6

124 -1.
122
48
184 .5
72
80 .5
133 .5
72
69

~

72
112 .5
29 .25
U3
62
131V.
160
60
139
93.5

124 -1.
124
48
183 .6
/ I
81
136
72 .5
76
69
/ I
113 5
141
29 .26
113
62
131 .5
157
61 .5

7.5
1386
83

10. 9.88
100
130
1 : 8 V.

78

12. a
88
100
131
195
79 .5

Schlln « Eo.
Schnett, Fr .
SchristStemp
SchuckertN.
SchuhBeru .
Schuh Her» - —
Schulz Gr . - 35
Seil . Wölfl 94 .5 94
Sichel Eo. 1 .8 1 .8
Siem .Halsle 235 ' ,. 282
Slualco 137 127
SüddLucker 140 ' / « 140 .5
Trli .Besigh.
Tbür .Lies. 114 114
Nhr .Furtw . 15 17 5
t 'er .CHFls . 111 .5 110 .9
Ver .T .Oris . 93 93
Brr . Faß 66 55
Voigt .Sassn . 198 198
Bolih .Kabel 62 62 . /5
WadsjFrrht . 160V. 160
Wohlmut» 16 .5 16 5
« oM W . 160 159 -1«

Psorzh .
Württ .El . Hg
gellst .Waldh . 305 302V.
^uck.Rhelug . ^

"<r fwfrksaktien .
BuderuS 107 .4 105 .5
Elchw.Serg 214 212
Gelsenlirch. 153 .5 150 -1.

Harpeuer
KaliAscherSI
» alt Weste,
Rlöckuer
Mauuesm .
ManSselder
Oberbed,
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Stinues j» .
TelluS Berg
B . Stahlw .
B .K .Laurah .

10. 9
1^9
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153 .5
170-1.
125
97
111 -'.
189 ' ,.

170

124V.
64

12 . 9
197.5

150- '.
168 .5
1211 ',
95
109 .9
187 .5
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170 .5
112 .5
123
84

Versicherungen .
Aliian »»erl . 287 290
Frants . Allg .
Flf .Rückoeri.
Franlona
Franlona

60 RM .
Mannh .Vers,
Oberrh .Bers .
Providentia

143.5 143
13 13- 165

- 10̂ '/.
160 160

^ aob wertanlelben
B Tt .Wert» — —
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postsch . —
6 B- d Hol ». 21 -1. 22
S , Kohlt 12.62 12.52

Fr .Pf .Lt .U
» to . III
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Hess. Bt .
5 Neckarg.
5 Pr . Ka»
5 Pr . Rogg .
S-/,Rh .Hpp.
8RhHN»24,2S
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5 Sachsen«.
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8 % Pfälzer
5% Pfalzer
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Frlt . Hh ».

12— 21
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10 9 . 12. D
182 .4 81
10? i §

°
9

9 9
2,65 2 .63

98 .75 98 .5

2 .22 2.22
98 .5 98 .5

2.6 2 .6

15 .4 15 .45

16 .1
13

Freiverkehrawertes
Becker Stahl — "
BrowuBoneri — . ,~Z
Ehem Audräe 117 IIS
Entreprlse 132 .5 13 "
Frls Handel 5 .75 r T
Growag 60 60
Usa -
« aft. Wag «. 22 22



Dienstag, beit 18. SeptemSer 1927. vadifche Presse (Morgen-AusgaSe)
land stärker jffcriert , wikhalb der geringen Unternehmungslust seitens»er Mühlen d >e Preise 5tS 2 RM . zurückgingen . Dies galt sowohl sitr
vromte Ware als auch sür Termine . Roggen ist etwas mehr zu nie -
vrigeren Korderungen angeboten . Die schon am Samstag nachbörslich
niedrigeren Preise gingen beute trov billigerer amerikanischen Rotte -
rvngen nur noch wenig zurück , lagen aber immerhin vorn 2 RM » für
loatcre Sichten 1 RM . unter dem amtlichen Schlnh . Haser und Gerste
haben regelmäbige Krage ivtats ist in Plataware günstiger zu haben ,>n rumänischer in den Forderung .' » unverändert . M «hle still .

12. Sept . (Fuukfvruch . » Amtlich « Prodi , tieuuoiiernnaeu
Uur Getreide und Oelsaaten i« 1000 Kilo . sonst je 100 Kilo ab Station ! :« eizen : Märk . 259—288 , bcbauvtet : Roggen : Märk . 248—251 , ruhig :« ommcrgcrst « 220—265 , Wintergerste 210—217, behauptet : Haser : Mark .« 9—206 , behauptet : Mais : loko Berlin 195—197, ruhig : Weizenmehl

37.50, ruhig : Roggenmehl 83.90—84.90, etwas matter : Weizenklete15 .25— K5.50 .behauptet ; Roggenkleie 15.25, behauptet : Raps 295- - 305,
WO : Leinsaat — ; Erbsen , »Viktoria 48—52 : Kleine Svetleerdlen 26
^-29 : Kuttererbsen 21—22 : Peluschken 21—23 : « ckerbohnen 22—23 :■Siefen 22—24 ; Lupinen , blau ? 15—16 ; Lupine « , gelbe — ; Serradella

Ravskuchtn 15.80—16.20 ; Leinkuchen 2J .80—23. 1«)r Trockenfchnttzel« I Soiaschrot 20 - 20.60 ; Kartoffelflocken 22.60—28 RM .
Kartofselnotierunge « : Weiße 2 .40—J.80 RM ., gelbflitschta « J .70 dt»

«.20 NM .
Terminvrodnkten : Wetzen ; September 276—276 .50, Oktober 276
276.25 Geld , Dezember 275 .75—276 .50. — Roggen : September259—260, Oktober 248—248 .60, Dezember 244—244 .50. — Hafer : Sep .

« rnbet 209 , Oktober — , Dezember —. — Mai » ; September — Okt . —>
Magdeburg . 18. Seit Weihzucker <einschl . Sack und verbrauch « -

»euer für 50 Silo brutto fllr netto ab Verladeftelle Magdeburg ) inner »
v° Ib 10 Tagen — RM . Tendenz still . Termin »» « » sür Wetbzuckcr
wkl . Sack frei Seeschifffette Hamburg sür 50 lkilo netto ) : September

AZ0 B . 15.10 G ; Oktober 14.95 B . 14.85 © : November 14 .70 B . 14.60
® : Dezember 14.70 B . 14 .60 G ; Oktober -Dezember 14 .80 B . 14 .70 (9 ;
« anuar - März 14.9U « . 14.80 G : Mai 15.30 8 , 15.20 G : Juni 15.35 B .16.25 G ; Juli 15.40 8 , 15.30 ® : Aaguft 15.50 8 . 15 .40 ® . Tendenz
ruhig .

Bremen , 12. Sept . Baumwolle . Schlufikurs : American fully midd -
" Ng , e . 28 a . mm loio per engl . Pfund 24.75 Dollarcents .

Bremen , 12 . Sept . «Funkspruch . ) Baumwoll -Terminuoiieruugeu
u Uhr ) in Dollarcent : Oktober 23.82 G , 23.88 8 : Dezember 24 .08 G .
^ •17 B : J,nuar 24 .17 © , 24 .24 8 ; März 24 .86 © , 24 .44 8 ; Mat
*•50 G . 24 .55 8 ; Juli 24.25 G . 24 .38 8 . Tendenz sehr stetig .

Viehmarkt .
_ Karlsruher Schlachtviehmark « vom li . September . Ausfuhr : 108
^ wlen . 43 Bulle » . »0 S -he . 10» » Srfen . 8» Kälber , 1540 Schweine ,
preise : Ochsen » 59—61, 58—60 , b »7—5» . 55—57, c 82—55, d 50—52.
Gullen a 58—55, b 52—35 , c 51—52, d 60—51. Kühe a 45—54, b 40—45,
£ 80—40 , d 20—30. Kälten * 59—63 , b 80—59 . Kälber b 80—83, c 65°!» 80. d 61—88. Schwein - b 70—78 . c 72—78. d 76—79. e 73—75 RM .
j/n & enj : Bei Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand ; bei
« albern mittel , geräumt .

Durlach , 10. Sept Schweiuemarkt . 8efahren mit 5V LSuferschweinen ,
Berkels » weinen : verkauft worden 40 bezw . 208 : Prei » per Paar

« - 65 bezw . 18—26 RM .
Mannheim , 12 . Sevt . (Eta . Drahtbericht .) Blebmartt . « » waren

vorführt und wurde » für die 80 Kilo Lebendgewicht i« nach Klasse be .
>°blt : 31 , Ochsen 62—68. 173 8ullen »3—58. 239 Kühe 16—58, 812 Färsen

«4. 644 Kälber 58—83 , 63 Schafe 42— 48 , 14 Liegen 10—22. 8529
« chweine 88—76 RM . jvtarktoerlauf : Großvieh mtttelmäßta .
»«räumt : Kälber mittelmäßig , ausverkauft : Schafe ruhig , Ueberstand .

Mannheim . 13. Sept . ( Eig . Drahibericht . ) Pferdemarkt . ES waren
geführt . 299 Arbeitspferde uvd 84 Schlachtpferde . 8ezahlt wurden für
Arbeitspferde 900—1900 , sür Schlachtpferde 80—180 RM . Ntarltver -
' » u f : Arbeitspferde mittelmäßig . Schlachtpferde lebhaft .

Metalle .
^ Berlin . 12. Sept . <F » « rs»r « ch. ) Metall « . Elekirolotkuvfer 126.28,
^ Melted -Plattenzinl von bandelsüblich - r Beschassenh «it «9—50, Original »
«uttenalumtnium 310. DeSgl . tn « alz » ober Drahtbarren 314. Rein »
m-k-l , 40—350 . « ntin -on Reculu » «8—98. Silber <1 Sil ») 76.35 bi ,
" .28 RM . Die Preis « gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im BttUnet MetalltermiuSandel . Kupftr : Sep -
« Mber — be, .. 110 .50 G . 111.50 B : Oktober — bez .. 111.80 G . 111.75 8 :"

ovember 112 be, . . 111 .78 G . 112 B ; Dezember 112 .38 »«»., 112.25 G ,
112.25 B ; Januar — be, .. 113.50 © , 112 .50 8 ; Februar — be, .. 112.75

118 8 : Mär , — be, . , 118 G , 118.25 8 : April — be, .. 118J6 © , 113.50
§ : Mai 118 .50 be « . 113 .50 G . 118.50 8 ; Juni — Sek , 118 .75 © . 118 .75

Juli — bez . . 114 ffi , 114 B : August — be, . . 114.25 G . 114.25 8 .'" nden , schwächer .

Nr. 428. Settel .
Blei : September — bez . , 42.50 G . 48.50 B ; Oktober — bez .. 43.78

G . 43 .25 8 : November — bez ., 43 G , 43.25 8 : Dezember 43.25 bez .,43.25 G , 43.50 8 : Januar — bez., 48.50 G . 48.50 8 : Februar — be, «48.75 G . 43.75 8 : Mär , 48.78 bez .. 48.78 G . 43.75 8 : April -Mai — bez ..43.75 G . 44 B : Juni 44.25—44—44.25 bez ., 44 G . 44 8 ; Juli -Auauft
44.25 bez ., 44 © , 44 .25 8 . Tendenz schwächer .

Zink : September — bez . . 54 G , 55 8 ; Oktober - November — bez .,
54.25 G , 54.75 8 ; Dezember 54.50 bez . , 54.50 G , 54 .75 8 : Januar - Feb »
nar - März - Aprtl — be,, , 54.25 G . 84.50 B : Mai -Juni -Juli -August —
be, .. 54.25 G . 54.25 8 ; Tendenz lustlos .

London , 12. Sept . Metallschlnßknrs «. Kupser per Kaste 84 8/16 bi »
54»/ «. Kupfer per 3 Monate 54K —54 15/16 . Settlement 54%, Elektrolyt -
tupfet 615i—62^ , best selccied 5994 —61 , best strong sheets 86, Zinn nahe
Sicht 287%—288% , Zinn entfernte Sicht 281—281H , Settlement 288, 81ei
nahe Sicht 21% , Blei entfernte Sicht 21% , Settlement 21% , Zink nahe
Sicht 271/16 , Zink entfernte Sicht 27. Settlement 27. Quecksilber 21%
bis 22, Platin 18T4.

Vom Londoner Geldmarkt .
(Bon nufexm ständigen Londoner Berichterstatter .)

London . 10. September .
In London a «' da « © «ld dies « Woche hindurch außerordentlich knapp .

Während der ersten beiden Tage erklärte man das damit , daß die Banken
ausständige Summen einholten für dt« wöchentltchen Aufstellungen und
weil keine Schat -wech' el fällig waren , da gerade vor drei Monaten die
Pfingftfeiertage waren , aber die Verhältnisse besserten Nch auch tm Laufe
der Woche nicht , fondern dt« zur Verfügung stehenden Mittel blieben febr
knapp , und es war dah <r nicht möglich , bestehende Darlehen unter 4 Pro -
zent >« erneuern , währei . d für neues Geld in ' fast allen Fällen 4% Pro -
zent bezahlt werden mußten , für TageSgeld natürlich . ES fcheint , daß
gewisse Summen , welche man gegen Ende der Woche in London erwartet
hatte , nickt eintrafen . Dte Entsendung von 500 000 £ nach Argentinien
am Donw ' rStag erinnerte daran , » aß es noch nicht möglich ist , die
Raten sür den Diskont herabzusehen . ES war daher wenig Versuchung
vorhanden , von dem Minimum von 4 5/16 abzugehen für gute Drei -
monatSwechfel . Daß die Wechsel auf New -Aork gegen End « der Woche
etwas besser war , änderte nichts an der Lage .

Auf dem ausländischen vi ' lutamarkt war da « © efchäft wieder f«br
beschränkt , und es waren auch keine Aenderungen von Bedeutung zn
verzeichnen , abgesehen davon , daß ssch daS Pfund gegen End « » «r Woche
ziemlich auffällig erholte , infolge einer stärkeren Nachfrage an » New -
Aork . Die Golbvaluten bewegten sich gegen London . D «r französisch «
Franken hielt sich unverändert aus 134.

Amerikanische Getreldenotternnnen .
Chicago . 12. Sept . (Funkspruch . ) Schlußknrf «. W « i « « N : Tenden ,

willig . • - September 130% , Oktober 134, Dezember 137%. — Mai » :
Tenden , willig : September 96% . Oktober 97% , Dezember 100% . —
Haf « r : Tendenz stetig ; September 44%. Oktober 47% , Dezembc »
50% . — Roggen : Tenden , stetig : September 94%, Oktober 97% ,
Dezember 101%. (Alle ? in TentS fe Bufhel .)

New Sork , 12. Sevt . ( Funkspruch . ) Welzentermlnlchlnftkurf «.
Weizen Dome st ic : Tenden , kaum stetig ; September 184 , Oktober
137% . Weizen Bond « d : Tenden , —

Drahtmeldnwen .
hd . Berlin . 13. SeptemSer .

Wie verlautet , wirb die Gladbacher WollindustrI « IJ .«® . vor » , E.
Soften in M .- Gladbach für ihr am 80, Juni abgelaufenes © efchäftSfahr
eine Dividende v« » 13% (6) % zur Verteilung bringen . Da » Unternehmen
war im vergangenen Jahr gut beschäftigt und verfügt noch über einen
Auftragsbestand für mehrere Monate .

Die Mctallwerk « U » terw «f«r A , G . schließt , wie wir erfahren , da «
Geschäftsjahr 1936 mit einem Verlust von 841 000 NM . ab . zu dessen
tellweifer Deckung die Rücklage von 370 000 RM . herangezogen wird , so»
daß 71 000 RM , Verlust neu vorgetragen werden . Zur Sanierung ift dt«
Herabsetzung und Wiedererhöhung de» CTK , beabfichligt .

Emaillier - nnd Stanzwerke Ullrich . Malkammer , von der Verwaltung
wird der scharfe Kur « abstieg der Aktien als 8vrsenmanöv «r bezeichnet .
Der Abschluß sei für da ? abgelaufene GefchäftSiahr noch nicht zu übersehen ,da die Bilanzarbelten noch nicht weit genug vorgeschritten seien . Die
Gefellschaft verfügt über einen guten Auftragseingang und sei augenblick -
lich voll beschäftigt . Die Berhantlungen um eine neue PrelSrcgelun
innerhalb des Verbandes Deutscher Smatllierwerk « würden voraui
noch Mitte dieses Monats zu einem Ergebnis führen und «» sei demnach
wohl mit befriedigenden Ergebnissen »u rechnen . Zwar würde das ahgelau -
föne Jahr noch einen Verlust bringen , doch würde dieser kein « Sanierung
notwendig machen .

Ueberfremdnng.
Zu dem Kampf nm die Voigt & Häffner A .-G.

* 7 Der neue UeberfremdungS ^ rfuch . der stch St . »et der Voigt
r ri

1*
«

Frankfurt a . M .. abspielt , wirst dte Frage au «, wieein folches Einbringen einer bisher außenstehenden Kapitalmacht in einlinternehmen und die Unterwerfung desselben unter das Diktat de»neuen MehrheitSbestberS , u werten ist . A k t t « n r e ch t l i ch kann gegeneine Ueberfrcmdung selbst In der kranestcn Form nicht » eingewendet
, wie jede andere Ware »,»m Kauf angeboten wer .den , können in jeder verfügbaren Menge mit all den ihnen anhaftende »

Ursprünglicher Besitz . GründungSbeteiligung .langjährige Traditio » usw . begründen keinerlei gesetzlichen Anspruch , dieBeherrschung eines Unternehmens durch eine mid dieselbe Kapitalgruvve
? tn " 3n ' ° ' ern ist jedes Aktienunternehmen theorettsch de»Uebersremdung auSgcsetzt .
ander » stellt sich dte Sachlage unter wirtschaftliche » © « .si cht - » « » kten dar . Dt « Ueb «rfr «mdung und gewaltsame Anglte »

^" ung fvielt « in « besonder » wichtige Rolle tm organtfatorifchen und tech -» tfchc» Rattonalifieruna » vro,eß . E » werden auf diesem Wege oft Er .aevntffe erztelt . »te bei etner natürlichen Entwicklung ausgeblieben ode,stark ver,ögert worden wäre » : Ber «tniaun » und Klärung des Markte ».Vereinfachung der Erzeugung , guakitattve Hebung derselben . PretSerm «.ßtgung Ergebnisse , die meist auch (m volkSwirtschastlichen Interesseerwünscht und . I » solchen Fällen « erden gefühlsmäßig « Rück »stthten znrückstehen müssen . ES gibt Fälle genug in der Geschichte unsere »AkttenwesenS , in denen »ie Uebersremdung für da » betreffend « Unter ,nehmen , sodann auch für die ganze Wirtschaft ein Gewinn war .Anders liegen dte Fälle , bei denen die rein wirtschaftlichen Ueder .lesvngen hinter anders aearteten Motiven zurücktreten . Dazu sebvrtd «r vorliegend «. Dte Voigt » . Häffner A . -G . ist «tn « gut fuudt «rte , gutgeleitete , moderne und leistungsfähig « © «fellfchaft der elektrotechnische »8ranche . Ei » « vom Ehrgeiz de» Konzernbeherrscher » erfüllte fremde Ka¬pitalmacht , die wirtschaftlich in produkttonStechntschem Sinne nicht ein »
gestellt ist, versucht ei ».« Zusammen schweißung verschiedener Unternehmu » .
gen der äußerlich gleichen Branche , dte innerlich jedoch keine Homogenitätund organische Zusammenschluß Möglichkeit haben . Dt « Produktion de»
Voigt u . Häffner A, -© . berührt sich mit der neuen I . -© . Busch -Lüdenschet »
wenig : «ine Verbindung dcr b «id «n würde weder einen wirtschaftliche »
Fortschritt , eine Rationaltsierung im allgemeinen , noch für Voigt » . Häsf .
ner irgend einen vorteil bedeuten . Im Gegenteil würde dies« von ihrer
günstigen Stellung an bi « Gruppe Busch -Lüdeufcheid abzugeben haben .Da « aber ift gerad « die Absicht . Es bandelt sich also bet dtefer geplante »Kombination nicht um » ine wirtfchaftlich begründete Notwendigkeit , son .
dren nm eine bandelSmäßig aufgezogen « Konstruktion , der die w «s«nt »
lich«n Voraussetzung «» für dte Erzielung einer höheren Wirtschaftlichkeit
fehlen .

Insoweit durch ein « derartige Einzwängung einer in günstige « Pro .
duktionS - und R «ntabtltt »tSv «rvLltnINen stehenden Gesellschaft t» ein »
neue , unsichere Kombination eher ein « Benachteiligung der erster «» zu
erwarten Ist, kann man auch dt« Frag « nach der moralisch « » Seit «
eines UkberfremdungSverfuche » auswerfen . Wen » auch aktienrechtlt » j«.
de» Akttenunternehme » fozufag «» vog «lfr «i ist . fo wird man «tn beliebt ,
ges Eingreifen in bi « Tristen » eine » solchen ohn « wirtfchaftlich üb «r, «u .
« ende Gründe doch auch vo « «tnem ähnlichen Standpunkt au » »u beur «
teile » habe » , vo » lern au » der © esetzzeber da » fachliche nnd nüchtern »
Paragravhenwerk der kommerzielle » Rechtsverhältnisse mit einer Reibe
ideeller Momente durchfädelt hat .

Vorn Markt für rheinische Braunkohlenbriketts.
An » Mannheim wir » » « » aefchrtebe » : Der Markt für rheinisch «

Braunkohlenbrikett » lt «gt auch beute noch günstig . Durch den tm letzte »
Drittel de« Monat » August drohend - n SchisfahrtSstreik . der da » Rh « t.
nifch « Braunkohlenfondikat Köln , , ur vorübergehende »
Drosselung der DchiffSverladungen nach dem Oberrhei » veranlaßt «, sind
sogar kleine St » <k u n g e n tn der Versorgung eingetreten . Währe « »
die 8raunkohl «nbrtk «ttläger in d «n SynblkatSumschlagShäfen Mannheim .
Rheinau nnd Karlsruh « »nr gl «ichen Seit de» Vorjahre » mit große »
vorratSmengen für bi « HanvtverbrauchSzett angefüllt waren , find dte
Läger tn diesem Jahre leer , 8ei frühzeitigem Einsetzen de» Herbstgeschäf .
teS dürften deshalb i« der Lieferung von 8rikettS für den Hausbrand
möglicherweise Verlegenheiten zu gewärtigen sein , zumal auch die Stapel
auf den © rube » selbst inzwischen verladen wurden . Wie wir hören , fin »
im rheinischen 8rannkohlcnrevier , das sich schon seit Jahren im Megen -
latz , nr Ruhrkohle einer gute » Konjunktur erfreut , neue Fabriken tm
8au begrisfen , wodurch » ie V ^ikettvroduktion innerhalb Jahresfrist ein «
Erhöhung von 1 Million Tonnen erfahren soll . H .

Statt besonderer Anzeige ,
Nach längerem Leiden verschied Montag : früh

4 Uhr unser lieber Vater , Schwiegervater . Großvater
Bruder und Onkel

August Weick
Bäckermeister

im Alter von 66 Jahren -
Karlsrulie -Daxlanden , den 12, Sept . 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

6 Uhr vom Trauerhause Malvenstr - 3 aus statt .

Infolge Todesfalles
w der Familie bleibt meine Praxig

8 Tage geschlossen .
Zahnarzt Dr . H . Günther

Kaiser - Allee 97 . 21898

MUM'hilf

Von der Reise z urück

Dr. Pawlowsky.
"ui

'
un? 6 Schreinerei über »

JSfit - und
j^ olierarbeiten

funfl tfl,I SJfl8et Aussuh -
SAtL " « °bote unter

®te (Te
° " ble

A , ??) ">» »» zu kau -
» nt . Nr .- Sü_ ote Bad . Pr .

1 . Hypothek
auf GcfchSftSh - uS . Kai -
serstraße , von .# 2UÜ00,von Privat oefuebt . An¬
gebote u , Nr . 14119 an
die Badifche Prefse ^

Ich suche ein Darlehen
von Privat auszunebmen
gegen 9 Proz , Ztuö

6 bis 7000 MM
für sofort zum Kauf einer
Wirtschaft bei tiarlSrube ^
Angebote » . Nr . F41Z1
an dte Babilcde Prelle .

2000 Mk .
als I . Hnpotdek aus « n
ivesen , Steuerwert 4ö lKX)
Mark sofort gesucht . An -
zevote u . Nr . F .H .787 an
Sic Vadtsche Presse , Fil .
Hauptpost .

?»f
10— 14000 RM.

I Märanllchl

Chauffeur
37 I . alt . sicherer Fah
rer , m . » llbrerschein 2
und 3b , sucht Stellung .
Vertraut mtt allen vor -
komm . Rep .. übernimmt
auch Nebenarbeit . Gcsl .
Angebote n . Nr . SR4142
an die Kubische Presse

I Weiblich |
Wirkungskreis

f . Witwe , alletnfteh ., 48
ä ., a . f . gut . Kreis ., pr ,
Köch., pr . Ref . . I . üraft
l>, bescbeid . Ansprüchen ,
Angebote u . Nr . T41V9
an die Badtsche Presse .

G «b ., schuldlos gesckied .
Dame , 48 I ., sucht Stelle
». F -lthrung eines Haus -
balte « bei alleinstehend
Herrn . Eventl , ist eine
schöne Z Zimmerinrtchta
m . Küche Vorhand . Ange -
böte unt . Nr . L4111 an
dte Badtsche Presse .

Sriiuletn sucht tagsüber

Hausarbeit
gl . w . Art . Angeb . u .
« 4160 an die Bad , Pr ,

Mädchen , 24 J „ im Ko-
che» , Nähen u . Bügeln
ersahren . mit gut , Zeug ,
ittsseu, sucht sos od . spät .

Stellung .
Näheres Wielandtstr . 1« .
IV . Frl . Nehmannn bei
Saute ». tB « i«

JunaeS krMaeZ Mab -
che » sucht AnsauaslteUe
auf 1 . od . IS . Okt . « u -
gebot « unter Nr . 84161
an die Badische Presse .

Fleiß ., ehrl . Mädchen .
(IS I . ) . fucht -Stellung

^
Erlernung an « einer ,

» fett . Ana . u . 2)4174
an die Badische Presse .

ES2B52BS
Gute Geschäfte

HwtelS , Wirtschaften ,
Metzgereien , Bttckerciru ,
Zigarren -, Lebensmittel -
u , verschiedene and . Ge °
schSite stetS zu Verlans ,

M . Busam ,
Herrenstr . S8. <205S3)

Käufer
für 1 u . 2 Familien .
Billen u . vleschiiitShS » -
ser bei « einer Anzahl
lung zu verlausen .

M . Busam ,
Herrenstr . 38 . (20551)

Einfamilienhaus
Villa

In d . Näbe v. Karlsruhe ,
tkisenbahnstat . u . 15 Min .
v. Tramb .- Haitest ., mit
5 Zimmer , Title , Ve -
randa , Bad usw . zu ver -
kaufen . Angebote u . Nr .

a an die Bad . Pr .

Hausbesitzer .
Wer verkauft Anwesen

in Weststadtlaae : Kaiser
Allee , Nelken -̂ , York -,
Sofien - , Geranien - , Her
der - , Richard - Waguer - ,
Händel - , Bach -, Schu >
mann -, Gluckstr . Keine
Makler . Angebote auch
uickn von R . D . M . An
geböte mit Preis , An
?abl . usw . u . Nr . F415 «
an dte Badische Presse ,

Suche für sofort zu
kaufen : <20545)

2 Säuler m . Werkst .
3 m . 4 - 5 g . - W .
1 ZerrschasisliNS
4 Söujcr mit ßööen .

M . Busam
Herrenstr . v.8

Gute Existenz !
Knochenmehl - Fabril

mit Konzession , gut ein -
gerichtet , siir StXD . H zu
verkaufen . Angebote u .
Nr , jr . .§ .7Rft an die Ba¬
dtsche Presse . Fil . Haupt -
post.

Suche zu kaufen :
Gebrauchten . aber
gut erhaltene «

Hanomag
Paul Hörth ,

Otterswcter (Badens
WW )

-Zu kauf . B«f. Schlaf, . .Wohin , od . einz . Stücke
u . weiher Herd . Ana . v .
(84157 an die Bad . Pr .

Zu kaufen gesucht :
gebr . Holzkreppe

mit mtnb , fechZ Stufen .
Off . m , PreiSang . erb .
u . P4l «ü a . b . Bad . Pr ,
Gut erhalt , eif . Bett m .

Matr . u . Deckbett zu kau -
seu gesucht , Angebote
unt . Nr . 364123 au die
Badische Presse .

Suche einige gebr .
— Schränke —

II. Rofthaarmatrat ?. Karl
» reis , Wilhelms ! , , 56, II .

Freisiehende , gut crh .
Waschmange

zu kauf . ges . Aug . u .
Nr . F . H . 791 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kleiner , cmaill . Herd ,
weift , aus Füße stehend ,
gesucht . Ang . m . Preis -
ang . unt . Nr . F41S1 an
die Badische Presse .

Gros, «

Puppenküche
oder Zimmer in sehr
gutem Zustande , wird
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 8 :4143
au die Bad , Presse erb .

Herren -Kleider
g , gute Bezahl , zu kauf ,
gef . Angeb , u . Nr . Q411 «
au die Badische Presse .

Fässer
1000—4000 Ltr . fassend , nur gut erhalte » . I «
kaufen gesucht .

CfpMer
möglichst Stadtmitte , baldigst zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 204!)!) an die Badtsche Presse .

Zu kaufe » aefucht sür
aut « Bezahlung H«rr « u -
rleiber . Kehrockauzug u.
f . w . Anaeb . unt . 9J4IB8
an die Badifche Presse .

Günstige
KauigeiegenneiL

Gebrauchte

in schwarz poliert , »owieeiche Rebeizt . , ve '
billigst

verkauft
■ 2053 ;

Chr. Slöhr,
Planofa&rik. Ksrttrulra,HiittrstralJe .10.

Piano , kreuzsait ., wenig
2vu » derb . Ton .Rnfrtt . Kredenz , eichen .

fM neu . 2S0 J , Deck¬
betten . tcfiöit rote 18 J .2ß' •# . Kissen 7 .K zu vk.» ßnicrftr . 38, vth, , II . ,Kcholzke . ( B681I

Zu verkf . : © chJne « ver -
renzimm , 400 M. Schlaf -
»immer , kompl . m . Spie -
gelschrank 300 JH, sonst
versck , Möbel , sehr billig .
Friiftlich , Uhlandstr . 12.

Berkst . <BVS4 »
Pabeeinrichtung ,

lkmailwanne , Kohlen - »d .
Gasofen , Diwan , Chaise -
longu «, Dtplom . -Tchretb -
tische, Waschkommode m .
Marmor und Spiegel ,Schränke , neu u . gebr .,1 Partie gr . Hirsch -Ge -
»oeih « , Piano billig zuBert », b. KreiS , Wilhelm -
straße 5« . II verkst . BS4S
Nusbaum Lvlinberböro

zu verkauf «n . Ärbprin -
iienstr . 28 . IV . OB « 74 l

Neues Brockha « s -L«ri -
«u . 10 Band «, für 100

WWW » sowie
ta _M , u verkaufen ,- - ,chj - -neuer ©i
65 4 bei « . Neb

ochzritÄauzug f.
l »

SO.
aye .

laden
BSV«)

S gut erhaltene

Weinfässer
144 Ltt . u . ISO Ltt . billig
abzugeb . : Baumeilterltr .Nr . 40, I . <BSZ5 )

Wostfäffer
gebraucht , 175, 75 und
55 Str . , ebenio 1 Ö ran «.Itänbtt ( 1 Ztr . ) . billig
abzugeben . Hardtwald -
tiedlung . Roggen bach-
ftrasse 11. sF .H .77U>

Möbel
Auswerkauf
wegen anderweitiger Vermietung

meiner Geschättslokale

LazarusBär Wwe.
Möbelmagazin

nur Zirkel 3
£ cko Waldhornstr . B865 .

Drehbank
mtt Leitsptndel , gut er -
halt ., zu verkauf . <B67S

Ritterftrahe « 4, Part ,

Welche Arobfirma würbe tüchtigem Fachman »mit eigenem Geschäft und grober , guter etnge »
fiibrter Kundschaft

Mlrn\MuM0
Sicherheit kann gestellt
Nr . 21334 au die « ad .

in Kommission geben ,
werden . Angebote unter
Presse erbeten .

Herrenzimmer
schwerste Verarbeitung ,
äußerst btlltg : (22110)

I . Baader ,
Möbelvertrieb ,

Kronenstrafte S.

Fkot «w«s . tst , u verkauf .
Ritterftrafte Z4, part .

(B67K)

Xillo - ^ ppsrst
mit Motor und Zube -
hör , ift zu verkaufen .

Ritterftrafte 34, part .
(B678 '!

Zwei grSftere Tlehspie -
gel u . verschiedene Bit -
der zu Verls . (S .H .7« -, )
(5rbt >rjn »enstr . 28, IV . Fahrrad

wenig gefahren , starkes
Tourenrad , m . el . Ltcht .
zu verkauf , b. Steinbock !,« rbprinzenstr . 36.

(» .«>.800)

Ein dunkel « ich .
Büfett und

Kredenz
sowie Tisch und Stühle
preiswert zu verlaufen .

Schillerftrafte Lv.in der Schreinerei
(ÄOW ,

2 gute Damenräder mt
40 u . 60 Ji abzugeben .Ä . Böttcher . Adlerstraiie
Nr . 40 . ( « «» » ,
Kl , Lrädr . Deckel waarn

billig zu verk . » efiler .
Kriegsstr . «0. Tel . .',442 .

(2^489 )
Eichen .

Ausziehtisch
bes. geeignet f . Kost-
gevereten

1 grofter Spiegel
f, Schneiderinne » bes.
leeignct , zu verkf . (B701
Leovoldftraftr 18, 2 . Tt ,

Damenrad , wie neu 40
M, Herrenrad 30 M , zu
verkf . Werner , Schaven -
strafte SS , II . (20S2S)

Neue , wertvoll «
Marien - Räder !

.Herren -, Damen - und
Reun -RSder , bis 5 I .
Garantie , sind weit unt .
Verlaufspreis , direkt an
Privat abzugeben , bet
beauftragte !» Spediteur

Joh . Maunheri , Ecke
Rüppurrer - u . Nebeuius -
strahe , tn Vertretg . (» .
Hart « « « . <8)512)

P °l. schön. Schrank
SO JH, pol. WSfcheschr .
60.« , Schrank in . Wäfche -
abtlg . ) 3S M . weiftet
Schrank 60 M Weift.
Holzbelt m . Rost 30 M .
H . Sonntag , Herrenstr .6.

(» TU)

Nuszb . vol . Kinderbett » ,
billig zu verk . ( B70L )

Dicruberger .
Waldhornstr . 21. IV . l .

Kinderliegewag .
iut erhalten , billig ; u
verkaufen . <B718 )
lrsseniveinstr . 1» . IV . . l .
Kinderwagen , dunkel -

blau , wie neu . «>« verk .
lÄriinwinkel . Sinner
str . ISs

empftehlt

pt . (B7081

lZetzM - u . SnMng -

Anzüge , wen . getrag ., v.
25—SS J ( , u t>rf . (» 639 )
Zavriugerstrafte 53n , II .

Steuer Ueberg -
Mantel

prtma Qual, , grotze Fi -
gur , preiswert zu ver -
laufen . Anzusehen nach
7 Udr abcndS . tB «S2)

Ziihriugcrstr . VI , II .

2 schwere
Arbeitspferde

(Füchse ) , gut im Zug .
zu verkaufen , <444Sai

Ernst Eberhardt ,
Bruchsal ,

Württembergerftr . Z9 .
iivei Schäferhunde . 1l
vchen alt . mit vrima

Stammbaum , iin Ans -
trag , u verkaufen . Alb .
l'» eig «r . Gutenbergstra !>e
mt . ». mmi

j 30SüuöcI3Rf-

14.801
frei K « ll« r

Bestellungen
^werden in meine » !

sämtt . Ftttalen
lowie im Büro

lZiihrinaer » r .44l
^ Telephon »» 2

angenommen .

Suchm
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Vadisches
TLndescheatrr
Dienstag , 1Z . Sept . 1927.

Don
'
omnnl

vim Mozart .
Bluftfal . Ltg. : I .
In Szene gesetzt von

Otto Kraus .
Giovanni Rühr
Komtur Dr . Wucher -

Pfennig
Anna Von Ernst
Octavio Nentwtci
Elvira Fanz
Leporello Schuster
Masetto Loser
Lerlina Blank

Tanz einstudiert ho»
Edith Bielefeld

Ansang Tk Uhr.
Ende 10H Uhr.

1 . Rang it . L Sperrsitz
7 Mark.

MOZART
Täglich 8>5 Uhr

SSSSSSSSSSSSSL
KEIN EINTRITT

KEIN WEINZWANG
Eugen Kistner

Dam« sucht gut Mteeerf.
Privat -Mittag . und

Abendtisch .
Angebote unt . Nr . X4148
an die Bad . Presse erb.

Hausierer
kaufen alle Art Kurz- v.
Wollwaren zu bill. Prei .
sen b . Wagner , Kronen-
strafte 47. (22106 )

MW wimh
SBSBSBBs

Armband -Uhr
silb ., Stahe Marktplatz o .
Hardts» , verloren Geg.
nte Bel . abzug. u . Nr .

t . Büro d . B . Pr .

Uerloren
wurde a. Sonntag « acht

itf <wn armem.. .. Jattenfna «
Inzwischen Durlach tt.

„,'arISrufif ein Geldbetraa
von 80 Mark . Der ehrl .
Binder wird gebeten,
denselben gegen gute
Belohnung im .Fund -
büro abzugeben . (BVS2)

Schnauzer
(Salz u . Messer) , am
Sonntag entlanfen . Bel .
Teleph. SWS Karlsruhe .

(22140)

Verlaufen
infolge Verletzung durch
Motorrad braun . Teckel.
Abzugeb. g . Bel . (B729)
Damafchkestrafte Nr . S.

Heute
Dienstag . 13 Sept . 8 Uhr , Eintracht Ü0527

Kuban - Kosaken - Chor
Karten zu 8 -, 2-BO, 2.- n . 1 50 bei

Kurt Nenfeldt
u. a . d . Abendkasse

Kammer - Lichtspiele
Kaisers «1. 168 Tel. 3053 Haltest Hlrscnstr .
<Der größte öiifenfilm d . QaJjres

Geschehnisse "wie sie noch
nie im Film gezeigt wurden !

Maria Jakobini — Camilla Horn
Warwick Ward Kliza ta Porto

Die Außenaufnahmen zu diesem Film
wurden in Algier und Marseille ge¬
mocht und wirkten als Statisten die
Urbevölkerung Afrikas mit - Madchenl
Kandel ! Dieses scheußlichste aller
Verbrechen ist der Grundton dieses gejwältigen Sittenfilmes . Das Leben und
Treben internationaler Madchen¬
händler ist mit einer Realistik ge¬
schildert , wie sie bis letzt noch nie
im Film erlaubt war . Ein Filmwern ,
das jeder gebildete Mensch gesehen

haben muß . 22557

Beginn 3, 5, 7 und 9 Uhr .

Jugendlichen ist der Zutritt streng
verboten .

Cafe Museum
Ulunsm - Alend

der Haus -Kapelle
Leitung :

Kapellmeister E. Wilcken . '

Cafe des Westens
l ( HARZER ) Iii!

Heute Dienstag

Tanz-Abend
Polizeistunde 2 Uhr

Die Kapelle A. KUHNEN x
als rhytmische Jazz -Band g

Das schwimm- u, Sonnenbad
20512

am Rheinhafen
. ist

geschlossen \

Gründl . Gesangunterricht
gegen maß , Honorar erteilt

Marie Barro JESSEN7
Schülerin des früh . Großh . Konservatoriums

u . von Fr. Kammersängerin Hoeck -Lechner. B668

1 Stück Heizfläche 7 qm für Niederdruckbampf .
Softem «strebet ,

1 Stück Heizfläche 5 qm für Warmwasser . Softem
Strebet .I Stück Heizfläche 3 qm für Warmwasser . Softem
Strebet .alle felir gut erkalten und zerlegt . preiswert zu

verlausen ab Lager . Angebote an die Direktion
der Heilstätte Nordrack» — Kolonie . Bez. Offen-
dura . (4439a )

Nur noch einige Tage !

Der Student
von Prag
In der Hauptrolle: Conrad Veidt

Unser Beiprogramm: 20081 )

Bali der Rohrieoer linsere Freundin
die Kohlensäure

Groteske in 2 Akten . f. Lehrzwecke seelenet

.Die Welt Im Bild de » Resi 4*

Beginn: 8.80. 5.00. 7 .00 und 900 Ohr

Resi 'ÜM» wiidsiriie.

die sieh um grössere Strassenbauten
bewerben wollen u . Gelegenheit haben
ihr Schottermaterial nahe der Bau¬
stelle aufbereiten zu lassen, setzen
sich Tor Abgabe des Angebots
zwecks Preisersparnis mit der Firma

ERATH & PETER
In Baden - Baden

in Verbindung . Telefon 903 .

GrGßles und besielngerlchteles trans¬
portables Scbollerwerk. «««?»

iMietgefüche

Laden
fihr Zigarrengeschiift flt«
eignet, ohne Einrichtung ,
in guter Lage

sofort gesucht.
Angebote u . Nr . G41W
an die ' Badffche Presse.
Nutz . Lebensm .-Eesch.
m . gut . Tageskasse mit
3 Zimmerwohn . zu mie¬
ten gesucht evtl . auch aus -
wärts . Spät . Kauf nicht
ausgeschl . Angebote mit
Preis unt . Nr . L413S an
die Badisch« Presse.

3 Zimmer mit
Zubehör sofort
DringlichkeitS- K . vorhan -
den, Vierteljahresmtete
wird vorausbezahlt . An-
geböte it . Nr . H4133 an
die Badische Presse.

Beschlagnahmesreie
2 Z.-Wohnung

in Durlach per 1. No-
vember, evtl. gegen
MietevorauSzahlung von
« nderlos . , jungen Ehe-
paar gesucht . Angebote
unter Nr . (Mi80 an die
Badische Presse.

I Zlmroef |

1—3 leere Zimmer mit
Küche zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . X417Ä
an die Badische Presse.
Möbl . Äimmer mit 2

Bett . n . Kückcnb. v. best .
Ebev . per IS. Sevt . aes .
Angebote u . Nr . H4l .°>8
an die Badische Presse.
2 modern möbl . Zim¬

mer mit Küchenbenützg.
v . inng . berufstätigem
Ehepaar ver fof . o. >pL-
ter aesucht. Angebote m .Preis unter Nr . B41S2
an die Badische Presse.

unges Elievaar ohne
Kinder sucht sofort oder
später ein leeres Zim -
mer mit Stiche tauch in
Untermietung ) . Anae-
böte unter Nr . Ö4164
an die Badische Presse.
Junges Ehepaar sucht

I Zimmer n . Küche aus
IS. Sevt . oder 1. Okt.
Miete kann 30—3S Ji
monatlich betragen . An¬
gebote unter Nr . Sil 68
an die Badische Presse.

Kleine Anzeigen
haben in der

Badischen Presse
arShten Erfolg

— 1

I MSnnlldi |
Adreßbuch -
Akquisiteur

nachweislich besten » ein-
geführt , für großen Ver-
lag bei größter Verdienst-
Möglichkeit sofort gesucht .
Angebote u . Nr . 4443<i
an die Badische Presse.

Perfekter

Friseurgehilfe
und Bubikopfschnctder,
bei hohem Lohn auf
sofort od . später gesucht .

Willy Rosenkötter ,
Durlach,

Marktplatz. (» 706)

Korbmacher
gesucht , welcher in seiner
freien Zeit Korbmöbel
anfertigt . Ang . u . Nr .
S . W. 1271 a. d . Bad .
Presse Fil . Werderplatz.

Ein jüngerer , perfekter
— Koch —

der in der Konditorei de-
wandert ist, kann soforteintreten . (44-44 « )

Bergschmied« «m Holz¬
bachtal bei Marxzell.
Telefon Nr . ö Marxzell.

Kaiserstrasse 5 (am Durlacher Tor) Tel . 5448
Heule nachm . um 3 Uhr
beginnen wir mit der sensationellen Neuaufführung

Tragödie Oer Liebe
.

Ein Film von Leo Birinski u. Adolf Lantz. Unter Benutzung einer alten Idee .
lO Akte atemloser Spannung .

Joe May'e größter Erfolg seit seinem „Indischen Grabmal 1"

Photographie : Sophus WanjJoe und Karl Puth . Ausstattung : Paul Leni.
In d « n Hauptrolleni

Min Mav »1» Gräfin Moreau, verkörpernd
iVlIQ Iiidj die LiebestragSdie eines reinen Herzens
rnilrn PIQconDD als Musette , verkörpernd
Sui lAu UiuOoliul die Liebestragödie einer Dirne
Fitiil Tonninnc 'n seiner Glanzrolle als Ringkämpfer Ombrade,LIII II (lulllllliyo verkörpernd die Liebestragödie eines Sklaven seiner

Leidenschaft

Wladimir Galiarow *u A*ä
JiÄ k, to„ Mo , d b* *

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Die Tragödie der Liebe bei den oberen und unteren Zehntausend ,
interessant gemacht , packend , spannend und lebenswahr durch

den Regisseur Joe May, der mit „Herrin der Welt", „Indische
Grabmal" , „Dagfin der Schneeschuhl &ufer" unvergeßlich * Beweise seines
Könnens gegeben hat,

durch dessen Mitarbeiter Ali Hubert , Paul Lenl , Sophus
Wangoe , Karl Puth ;

durch die Darsteller Mia May, Erika Gläßner , Emil Jannings ,Wladimir Gaidarew , Lena Amsel . Charlotte Ander , Irmgard Bern , Hedwig
Pauly -Winterstein , Ida Wüst, Paul Bieasfeldt , Kurt Götz , Paul Grätz,Rudolf Forster , Karl Gerhardt , Ernst Gronau , Albert Patry , Guido Herz¬
feld , Arnold Korff , Hans Kuhnert, Fritz Richard , Rudolf Lettinger , Eugen
Rex , Ferry Sikla , Hermann Valentin , Kurt Vespermann , Hans Wassmann.

Noch nie war Emil Jannings so gut wie hier . Man möcht *
ihn sein Leben lang als beschäftigungslosen Ringkämpfer sehen .
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Die Zeitungen schrieben über diesen Film ;

der absolut erste Klasse , es liegtTempo und Rhythmus zugleich darin
Die Weltbtthne . . . der beste

naturalistische Detektivfilm Beschal¬len worden ist . Joe May, diesemBesessenen , der keine Ausen . sondernoffenbar zwei Objektive im Kopf bat ,und der Celluloid ausschwitzt , diesemFanatiker des Films ist da eine der¬
artige Fülle an lustigen , witziuen ,bunten u . belangreichen Einzelheiten
eingefallen , daß man denken könnte ,er babe sie alle nur so aus dem Kasteni/esciileudert . ich verstehe vonder Filmbranche nichts Aberdiesem f*Ilm wünsc 'ie 'ch das, waser meiner Meinung nach verdient :den Welterlolg .

Berliner Btfrsenzeltang . Joe Maygilt seit langem als Meister des Pud -
iikumsfiims . . . . Seine Regie ist wie -

der Honepunkt des Abends heilst
Emil Jannings . . . ganz groß im zwei¬
ten Akt seine Scene mit der Gläßner
. . . . Unnachahmlich auch im fünften
Akt sein Einzug in den Spielklub ;diese Leistung ist einfach genial . . . .

Der Tag . Der Regisseur hat es ver¬
standen , den Film , der in minder
guten Händen leicht zu einer banalen
Verbrechergeschichte werden konnte ,die nötige Spannung und ein muster -
baltes Tempo zu geben , in dem trotzmitreißenden Schwunges nicht die vie¬len Feinheiten verloren gingen dieden Bildern einen besonderen Reiz
verleihen . . . . Wir brauchen
mehr so gute Filme .

Beginn der Vorstellungen nur bei diesem außergewöhnlichen Spielplan
um 3 , 5, 7 und 9 Uhr . Kasse '/«3 Uhr . 20561
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Zimmer mit Küche
od . 1 od. 2 l. Zimmer
per I . Okt. zu miet . aes .
Angebote u . Nr . N4utS
an die Badische Presse.

Eeparakzimmer
f . ruh . Büro aes . Ana .
mit Preis u . Nr . W4I7?
an die Badische Presse.

Bcrusstät . Dame sucht
möbliertes

Zimmer
evtl. mit voller Pension ,
bei alleinstehend. Dame,
bei alleinnstehd . Dame.
Nr . B41S7 an die Ba -
discbe Presse.
Wut möbliertes Zimmer

von Herrn kür die Äeit
vom t4 . bis 21 . Sevt .
aesucht . Nabe Herrensir .
bevorzugt . Angebote m .
Preisangabe unter Nr .
4448a an die Bad . Pr .

Vertreter
bei Sportartikelgeschäften
Badens gut eingesührt .
zur Mitnahme einiger
guter Artikel gesucht . An-
geböte unter Nr . D4I54
an die Badische Presse.

Wer übernimmt Heim-
arbeit für

maschinenschreiben ?
Angebote u . Angabe von
Referenzen erbeten unt .
Nr . an die Ba -
dische Presse.

Persetter
Herrenfriseur

gesucht . Bickel , Damen-
und Herrensriseur . Adler-
strafte 7. Tel 3287 . 33695

Tüchtiger
Damenfriseur

guter Bubikopsschneider,
kann eintreten bei :

Hildenbrand ,
Erbprinzenstrasie 31.

liiflii
aushilfsweise , für sofort
gesucht . <22120 )

Heinr . Koch,
5kaifer -Allee 89.

Perfekte
Weignäherin

auf Bettwäsche einge-
arbeitet , f . Heimarbeit
ges . Vorzusi. Dienstag
9- 12 u . 3—7. (22126 )
Buch . Kaiserstrafte Sil .

Ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit von 2—7
Uhr gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 20501 in bev
Badischcn Presse.
Aelieres selbständiges

Mädchen
in kleinen Haushalt aus
I . Okt . gesucht . Zeug -
nisie erbeten . Vor ^u-
stellen Philivvstras ^ ig ,
II . rechts. ( 205551

Mädcke«
findet aut . Heim ( Waise
bevorz. ) . Ana . u . T4»K»
an die Badilche Presse.

I.
das sehr gnt kochen lonn
zu 3 Personen bei hohem
Lohn fof . aesucht. 20495

SoMraiie 8, » ort .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
das sämtliche Hausarbei¬
ten verrichten kann, so
fort oder 15 . ds . Mts .
gesucht . (20517 )
Rest , z. ASYringer Hos .

TUchtiges
Küchenmädchen

nicht unter 2(1 Jahren
für sofort gesucht , wel-
cheS Lust bat , sich im
Kochen auszubilden .

Kitl>» , Schllüenstr. 2,
1. Stock . ( iß707 )

Glänzende Existenz
bietet sich vorwärtsstrebendem Kaufmann . Inge -
nienr oder Techniker, bei Uebernahme der Gene-
ralvertretnna für unsere Hartlötmittel „ Hilesit"und ,.Alulot .Seit Jahrzehnten sucht die gesamte Industrieder Welt , alle Reparaturwerkstätten , Schlosser,Schmiede etc. in Stadt und Land nach einem
Mittel , womit Gütz- und Schmiedeeisen, Temver -
und Notgutz. Stahl . .Äuvfer , Messing , Bronce ,Aluminium etc. beliebig aneinander absolut
garantiert und zuverlässig gelötet werden können .Viele untaugliche Mittel waren im Handel .
„Hilefit " und „Alulot " besitzen aber alle vorge-
nannten Eigenschaften vollkommen und können
hiermit
bleiben .

e« Et « .. . .t Millionen dem Bolksvermögen erhalten
Kein Avvarai oder besondere Schulung

nötig , glänzende Gutachten , vrtma Reserenzen .grosizügige Reklameunterstützung .Nur solche Interessenten , ein fMIstaes
Betriebskavttal von 4—500 .H nachweisen können ,wollen Eilofferte richten an Karl Kemvf. Reut -
linaen . Katbarinenstr . 15 . Tel . 1Ü74 . (812544)3
fßr konkurrenzlose Versicherungs - Zeitschrift ver
so 0 ' t gesucht . Tooesivesen und Provision .

Vorzustellen Dtensta .i nachmittag 2 - 4Uhrbei

Äunüler . Gechtßrllie 32.
Wir suchen eine weitere
jüngere , tüchtige gewandte

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstr .185

Williges , sleikiaes

Mädchen
siir Geschäsisbauslmlt
ver sofort gesucht . Vor -
zustellen mit Zeugnissen
Dienstag nachmittag
zwischen 5—7 Uhr Ama -
lienstr . 67, III . (22124 !

Jüngere

Mädchen
16— 18 Jahre alt . finden
wsort Beschäftigung bei
Firma

»vrfts Brenner ,Konlervensabrik
G . m . b . H . ,Karlsrubc - Mühlbnrg .

Hardts» . 87a. (32122 )

Zum sofortigen An¬
tritt wird fleißiges ,
ordentliches junges

Mädchen
gesucht , bet gutem
Lohn . Kenntnisse in
Näh - und Flickarbeit
erwünscht. (20509 )Stadt . Jugendscllui!
heim, Kaiserallee 12a .

Für kleine » Haushalt
wird iuuges

Mädchen
von morgens 8—2 Uhr
gesucht : Hcrrenstraße 14,
Lade». (£ 657)

Suche »um 1. Oktober
solides, sleihiges

Mädchen
das perfekt aut kocht «•
d . Hausarbeit mit vel»
sieht . Nur solche, die schon
in hesseren Häusern ii>«*
ren u . langjühr . Zeu <̂
nisse besitzen , kommen i»
Frage . (2193° '

Frau Albert Kuhn
Weudtstr . 1. vartcrrc ^
Ein der Schule entlaii .

Mädchen
nicht über 1K Jahre al^
welches ehrlich ist und
sämtl . Hausbaltnngs - }'a
Näharbeiten grüitön ®'
erlernen will , zum
fortigen Eintritt
kleiner Beamtenfaniii "
aesucht . Etwas Tasche »'
aeld je nach Vereinba '
runa . Angebote
»u richten unt . Nr . 4 !4?«
an die Badische Prckl̂
Zu einer älteren Da >̂

wird ein durchaus
verläss.. nicht zu junger
Mädchen für Küche n"1
Haushalt per sofort
15 . Sevt aes . Adr . ?
erfr . unt . Nr . Pili "
der Badifchen Presse—.

Tüchtiges
Rlfeinmädihen ,das kochen u . mönii ®!!

nähen kann , mit ai>>?!!
Zeugnissen baldmöaliA '
aesucht . fflm
Handnvlak 2. 2 . SfoS-
Ehrliches , znverlässia^^

Mädchen
nicht unter 19
für tagsüber zu einen
VA Jahre alten K -it ?
gesucht . Ublandstr ^

Tücht. , fleisiig. , ettt^

Mädchen
für all« Hausarbeiten .
kleinen Haushalt fekÄ ,
gesucht . (20£>31
Bernhardstr . 11 , II ^ . '-
Suche per sofort

ehrliches
Mädchen .

^ür Hauskalt u .
aefchäft . Vorzustellen
12 Uhr .
Gartenstr . 10. 5 .

Gesucht für 1. Okt. f ' c'
kiges it . ehrliches

nilEinmäddisn
das etwas kochen Wti,
u . schon in bess. •P,aü^ .
tätia war . Mit 3 ^ ij
vorznstell. vorm . i
iv^ r oncj | f ^
Iunq . Mädchen

15- 16 Jahren , f . >c/
'

Keschi-ftigung flcfHwJ'
,,»,

Buchbiudrrei E . -
Mariexstr . Ii .


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

